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5. Jahrgang Freitag , 10 . Juli 1953

Pussiver Viderstund hauttèe Erfolg

Pankow öffnete Sektorengrenzen
Verkehr zwischen Ost - und Westherlin wieder frei

BERLIN ( dpa/EB ) — In der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag wurde der Verkehr

Zzwischen Ost - und Westberlin von den Ostberliner Behörden wieder freigegeben . Die Auf -

gabe der nach den Vorgängen vom 17. Juni verhängten scharfen Grenzsperre zwischen West -
berlin und dem Sowzetsektor dürfte nicht zum wenigsten dem Kampf der Ostberliner
Arbeiterschaft zuzuschreiben sein ; obwohl d

bestätigt sich mehr und mehr , daß in den le
ie Sowjetzonenbehörden das bisher bestritten ,
tzten Tagen zehntausende Ostberliner Arbeiter

in Form von Sitzstreiks gegen die Absperrung Ostberlins von den Westsektoren protestierten .
Dieser Protest wurde verbunden mit der Forderung nach Freilassung der in der Folge des

17. Juni Verhafteten , in verschiedener Form wurde außerdem gegen die langen Anfahrts -

wege zu den Arbeitsplätzen und die ungünstigen allgemeinen Lebensbedingungen protestiert .
Die Sitzstreiks setzten sich , wie vom Westberliner DGB verlautet , selbst noch am Mittwoch

nach der Bekanntgabe der bevorstehenden Aufhebung der Sektorensperren fort .

Pünktlich um 0 Uhr wurde am Donnerstag ,
drei Wochen nach dem Ostberliner Aufstand ,
der Verkehr zwischen Ost - und Westberlin von
den an den Sektorengrenzen stehenden Volks -

polizisten wieder freigegeben . Der Fußgänger -
vVerkehr ist jetzt wieder ohne besonderen Pas -
sierschein möglich . Kraftwagen sollen , wie ein

Volkspolizeioffizier mitteilte , die Sektoren -

grenze künftig mit besonderen Passierscheinen

Passieren können , die von der Ostberliner Ver -

Waltung ausgegeben werden .

Bewaffnete Einheiten der kasernierten Volks -

polizei beobachteten am Donnerstagmorgen
den Verkehr zwischen Westberlin und dem

Sowjetsektor . Obwohl auch der S - Bahn - und
U- Bahn - Verkehr wieder in vollem Umfang
aufgenommen wurde , spielte sich der Berufs -
verkehr in den frühen Morgenstunden noch
nicht wieder voll ein , da viele der in Ostberlin

beschäftigten Arbeiter aus den Westsektoren
noch nicht genau über die Anschlußstellen der
Verkehrsmittel unterrichtet waren .

Der Potsdamer Platz , in dessen Nähe mehre -

re Regierungsgebäude der Sowjetzonenrepu -
blik liegen , ist seit Mitternacht im Gegensatz
zu der früheren Regelung von der Volkspoli -
zei für den öffentlichen Verkehr gesperrt wor -

den . Neu ist auch , daß S - Bahn und U- Bahn

nicht mehr wie früher auf der Station Pots -
damer Platz halten . Am Donnerstagmorgen

zogen am Potsdamer Platz bewaffnete Siche -

rungstruppen der Volkspolizel auf , die mit

kurzen Abständen Posten über die ganze
Breite des Platzes verteilten .

Die Regierungsgebäude in Ostberlin wer -
den noch von Volkspolizeipatrouillen beson -
ders bewacht . Die unmittelbar um den Ge -

bäudekomplex des ehemaligen Luftfahrt -

ministeriums in der Leipziger Straße liegen -
den Straßen sind für jeden Verkehr gesperrt .
Die Volkspolizei beobachtet auch den S - Bahn -

verkehr . Auf den Bahnsteigen und in der

Vorhalle des S - Bahnhofs Friedrichsstraße

stehen Doppelposten . Ein ähnliches Bild bie -

ten andere Bahnhöfe der Stadtbahnstrecke .

Kontrollen werden von der Volkspolizei
nicht vorgenommen : Zu Zwischenfällen ist 28

an den Sektorengrenzen , soweit bisher be -

kannt ist , nicht gekommen . Auch die Be -

Völkerung aus den zur Sowjetzone gehören -
den Randgebieten um Westberlin darf die

Grenze jetzt wieder ohne Passierschein über -

schreiten .

Deulschlandfrage im Vordergrund
Vor der Washingtoner Außenministerkonferenz der Westmächte

WASHINGTON ( dpa ) — In Washington beginnt heute Freitag die Außenministerkonferenz
der drei Westmächte , auf der eine Reihe von wichtigen Problemen wie die Deutschlandfrage
zwanglos erörtert und die Haltung des Westens zur sowietischen „ Friedensoffensive “ über -

prüft werden sollen . Die Konferenz wurde auf britische Anregung einberufen , nachdem die

Bermuda - Konferenz der Regierungschefs Frankreichs , der USA und Großbritanniens wegen

des Gesundheitszustandes Sir Winston Churchills verschoben worden war .

Eine feste Tagesordnung für die Washing -
toner Besprechungen ist nicht festgelegt wor -
den . In Washington , London und Paris wurde
bereits betont , daß endgültige Entscheidungen
nicht zu erwarten seien . Beamte des amerika -
nischen Außenministeriums haben darauf hin -

gewiesen , daß sich die drei Außenminister
einen Uberblick verschaffen wollen , um die

Bonn füberreichf Nole zur Wiedervereinigung
Sofortprogramm als Materiel für Außenministerkonferenz

BONN ( EB) — Die Bundesregierung hat , wie
am Donnerstag bekanntgegeben wurde , an die
drei westlichen Hohen Kommissare gleichlau -
tende Noten gerichtet , in der ihre Ansicht zur

Frage der Wiedervereinigung Deutschlands

dargelegt wird . Die Note , die in ihren Grund -

zügen die Forderungen Bundeskanzlers Aden -
auer in seiner Regierungserklärung vom
1. Juli enthalten , sollen als Beratungsunter -

lagen bei der bevorstehenden Außenminister -
konferenz in Washington zur Verfügung stehen .

In seiner Regierungserklärung , die von der
Mehrheit des Bundestages gebilligt worden

War , hatte der Kanzler folgendes Sechs - Punkte -

Programm aufgestellt : Gffnung der Zonen -

übergänge , Beseitigung des Sperrgürtels an der

Daniel Mayer Vorsitzender des

Außenpolitischen Ausschusses

PARIS ( dpa ) — Anstelle des mit dem Finanz -
und Wirtschaftsministerium betrauten Radi -
kalsozialisten Edgar Faure wurde der Sozialist
Daniel Mayer am Donnerstag zum Vorsitzen -
den des außenpolitischen Ausschusses der
französischen Nationalversammlung gewählt .
Im Gegensatz zu seinem Vorgänger gilt Daniel

Mayer als einer der entschiedensten Gegner
der geplanten Europäischen Verteidigungsge -
meinschaft . Damit ist neben dem Verteidi -

gungsausschuß unter Jules Moch auch der

zweite für das Europa - Armee - Projekt be -

deutungsvolle Parlamentsausschuß unter den

Vorsitz eines Gegners der EVG gekommen .

Balkankonferenz erörterte

sowjetische Friedensfühler

ATHEN ( dpa ) . Die Außenminister Grie -

chenlands , der Türkei und Jugoslawiens er -

örterten bei ihrer Konferenz in Athen eine

gemeinsame Stellungnahme gegenüber deri
SowWjetischen „ Friedensschritten “ , Außerdem

Würden Maßnahmen zur Vertiefung der poli -

tischen , wirtschaftlichen und kulturellen Zu -

sammenarbeit der drei Staaten besprochen .

Minderheitsregierung in Finnland

HELSINKI ( dpa ) . Der finnische Staats -

präsident Paasikivi ernannte am Donnerstag
eine neue Koalitionsregierung , der sechs Mit -

glieder der Agrarpartei , drei Mitglieder der
Schwedischen Volkspartei und vier Parteilose

angehören . Dieses Minderheitskabinett , das

unter der Leitung des bisherigen Minister -

präsidenten Kekkonen steht , ersetzt die Koa -

litionsregierung der Agrarpartei mit den So -

zialisten , die Ende letzten Monats zurücktrat .

Grenze , Freizügigkeit alfer Deutschen in

Deutschland , Presse - und Versammlungsfrei -

heit , Zulassung aller Parteien und Schutz gegen
Willkür und Terror . Wie verlautet , sollen die

drei westlichen Hohen Kommissare gebeten
worden sein , dieses Sofortprogramm auch der

sowjetischen Regierung mitzuteilen .

In Bonner politischen Kreisen wurde darauf
aufmerksam gemacht , daß der volle Wortlaut
der Note bisher noch nicht veröffentlicht
wurde . Es ist daher auch nicht bekannt , ob in

ihr neben der bereits bekannten Regierungs -
erklärung noch weitere Forderungen enthal -
ten sind .

Sroßßbritannien und die Waffenhilte

für Aegypten
KaIRO ( dpa ) — Die britische Regierung

Soll , wie in Kairo verlautete , in Washington
dagegen protestiert haben , daß die Vereinig -
ten Staaten Aegypten Waffenhilfe zum Auf -

bau eines Verteidigungssystems im Nahen

Osten angeboten haben . Nach in Kairo ein -

gegangenen Informationen wird General Sir

Brian Robertson diese Frage während der

Außenministerkonferenz in Washington zur

Sprache bringen .

politische Planung der Westmächte den Erfor -

dernissen der Stunde anzupassen .

Nach Ansicht diplomatischer Kreise in

Washington wird die Deutschlandfrage bei den

Besprechungen der Außenminister Großbri -

tanniens , Frankreichs und der USA alle ande -

ren Diskussionsthemen überschatten . Obwohl

auch ausführlich über Korea , Indochina und

die Entwicklung in Osteuropa gesprochen wer -
den soll , wird das Problem der deutschen Ein -

heit und der europäischen Verteidigungsge -
meinschaft im Vordergrund der Konferenz

stehen .

Von verschiedenen Seiten wird dem ameri -

kanischen Außenminister Dulles geraten , sich

mit seinen europäischen Kollegen einmal ein -

gehend darüber zu unterhalten , ob man in Zu -

Kunft die Frage der deutschen Einheit nicht an
erster und die Frage der EVG erst an zweiter
Stelle behandeln sollte . Das amerikanische
Außenministerium steht aber auf dem Stand -

punkt , daß EVG und deutsche Einheit gemein -
sam gefördert werden können und daß das eine

das andere nicht ausschließe . Dem wird jedoch
besonders von Leitartiklern entgegengehalten ,
daß es durchaus denkbar wäre , daß die So -

Wjets freien Wahlen in ganz Deutschland zu -
stimmen würden , wenn der Westen dafür die

EVG aufgibt .

Salisbury in New Vork

Bidault abgeflogen

Der geschäftsführende britische Außenmini -
ster Lord Salisbury traf am Donnerstag auf
dem Weg zur Washingtoner Konferenz der
Außenminister der drei Westmächte mit dem

Flugzeug in New Vork ein . Der französische
Aubenminister Georges Bidault flog in der
Nacht zum Donnerstag von Paris nach Wa -

shington . Er wird an der am Freitag beginnen -
den Außenministerkonferenz der drei West -
mächte teilnehmen .

Neuer DGB- Appell an die freie Welt
Gegen Mißachtung der Menschenrechte in der SowWjetzone

BONN EB ) — Der RBundesvorstand des

Deutschen Gewerkschaftsbundes appellierte
diese Woche erneut an die Besatzungsmächte
und an die freie Welt , ihren ganzen Einfluß

geltend zu machen , damit unverzüglich allen

gequälten Menschen in Ostberlin und der So -

Wjetzone Freiheit und Recht gewährt werden

könne . Die jeder Menschlichkeit Hohn spre -
chenden Folterungen der im Zusammenhang
mit dem 17. Juni Verhafteten müßten einge -
stellt und die noch festgehaltenen Personen

freigelassen werden .
Im Namen von mehr als sechs Millionen

Mitgliedern protestierte der DGB außerdem

erneut auf das entschiedenste gegen die Mas -

senverhaftungen im Osten . Die Arbeitnehmer
im sowjetisch besetzten Gebiet hätten sich am
17. Juni gegen die Mißachtung ihrer Menschen -

rechte , gegen die Unterdrückung der Koali -

tionsfreiheit , gegen die unmenschliche Erhö -

hung der Arbeitsnormen und gegen den Terror
des Polizeistaates gewandt . Sie hätten damit

von den in der freien Welt anerkannten Rech -

ten der Arbeitnehmerschaft Gebrauch gemacht .
Die deutschen Gewerkschaften könnten es nicht

0

zulassen , so heißt es in der Stellungnahme , daß
Menschen wegen dieses berechtigten Protestes
gequält und der Freiheit beraubt werden .

Auch Ungarn hebt Arbeitsdisziplin - /
Gesetze auf

BUDAPEST ( dpa ) — Die neue ungarische
Regierung hat Gesetze aufgehoben , die die
Bestrafung von Arbeitern ermöglichten , die
zu spät zur Arbeit kamen , unentschuldigt der
Arbeit fernblieben oder den Arbeitsplatz ohne
Genehmigung wechselten . Auch in der Tsche -
choslowakei ist vor wenigen Tagen ein Ge -
setzt aufgehoben worden , das verschärfte
Strafen für „ Arbeitsbummelanten “ vorsah .

Churchill regiert telefonisch

LONDON dpa ) — Sir Winston Churchill
hat sich in seinem „ Zwangsurlaub “ bereits 80
erholt , daß er „ telefonisch regiert “ , wie an
unterrichteter Londoner Stelle verlautet .
Unter Hinweis darauf werden Kombinationen
über Rücktrittsabsichten Churchills entschie -
den zurückgewiesen .
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Explosionsunglück auf den Balearen —

acht Tote

MADRID ( dpa ) — Acht Angehörige der

spanischen Luftstreitkräfte kamen in der
Nacht zum Donnerstag ums Leben , als in der
Nähe von Palma de Majorca Galearen ) ein

Munitionslager in die Luft flog . Eine Reihe
von spanischen Soldaten wurde verletzt . Die

Explosion wird auf die Hitze zurückgeführt .

Hitze fordert fünfhundert Tote

in Pakistan

CAMpPRBELLPUR/Pakistan ( dpa ) — Die Hit -
zewelle in Pakistan hat in den letzten drei

Tagen im Gebiet von Attock im Norden des
Landes 500 Todesopfer gefordert . Nach Be -
richten aus der kleinen Stadt Hazro sind
allein in diesem Ort 120 Personen infolge der
Hitze gestorben . Aus der Grenzprovinz Pe -
schawar waren am Montag 21 Todesfälle be -
richtet worden .

Nanga - Parbat - Expedition auf

dem Rückweg
GILGIT ( Kaschmir ) ( dpa ) — Die deutsch -

österreichische Nanga - Parbat - Expedition , die
am Samstag den Gipfel des 8125 Meter hohen
neunthöchsten Berges der Welt bezwang , war
am Mittwoch damit beschäftigt , ihr Hoch -
lager am Rakiot - Peak in Höhe von etwa 6950
Meter abzubrechen . Dies berichtete der Pilot
einer Maschine , die am Mittwoch den Nanga
Parbat umflog . Der Pilot erzählte , er habe
zum Gruß mit der Maschine gewackelt , als er
die Bergsteiger in dem Lager sah . Die Berg -
steiger hätten gewinkt und seien vor Freude
im Schnee herumgesprungen als sie die Ma -
schine beobachteten .

Noch immier wartet man in Gilgit auf Ein -
zelheiten über den Gipfelsieg der deutsch -
österreichischen Expedition . Wenn das Hoch -

lager am Rakiot - Peak jetzt abgebrochen wer⸗
den kann , so bedeutet das , daß die Expedition
den langen und gefährlichen Grat zwischen
Silbersattel und Rakiot - Peak heil hinter sich

gebracht hat . Dieser Grat war 1934 Willy
Merkl und drei Gefährten bei der Rückkehr
vom Vorgipfel zum Verhängnis geworden .

Wyschinski protestierte
Der stellvertretende sowietische Außenminister

Wyschinski protestierte bei der USA- Botschaft in
Moskau gegen Reisebschränkungen , denen eine nach
den USA eingeladene sowietische Schachmannschaft
unterworfen werden soll .

Drei Tote bei Gasexplosion
Bei einer Gasexplosion in der Kaligrube bei Stadt -

lengsfeld im Kreise Bad Salzungen ( Sowjetzone )
wurden drei Arbeiter getötet .

Saar - Metallarbeiter fordern Lohnerhöhung
Der Industrieverband Metall der Einheitsgewerk⸗

schaft des Saarlandes hat eine 15prozentige Lohn -
und Gehaltserhöhung gefordert , die die Preiserhö -
hungen bei den Mieten und beim Fahrgeld ausglei -
chen soll .

USA- Waffenhilfe für Nahost
Die USA haben den Nahost - Staaten Waftennilfe

zum Aufbau eines Verteidigungssystems angeboten ,
verlautete aus diplomatischen Kreisen in Kairo .

Burma beendet Kriegszustand mit Deutschland
Die burmesische Regierung gab bekannt , daß sie

den Kriegszustand mit Deutschland und Oesterreich
mit Wirkung vom Donnerstag beendet .

Maßnahmen gegen türkische Nationalpartei
Auf Antrag des Staatsanwalts wurden alle Ge -

schäftsstellen der türkischen Nationalpartei „ wegen
Verdunkelungsgefahr “ vorläufig geschlossen . Gegen
den Parteivorstand ist eine Untersuchung wegen
Verdachts der illegalen islamisch - reaktionären Be -
tätigung eingeleitet worden .

Neuer ägyptischer Arbeitsminister

Ingenieur Ahmed El Schurabaty wurde , wie ein
ägyptischer Regierungssprecher bekanntgab , zum
Arbeitsminister im neuen ägyptischen Kabinett er -
nannt .

Anklage fallengelassen
In der Münchener Waffenaffäre ist vom amerika -

nischen Gericht die Anklage gegen den deutschen
Staatsangehörigen Emil Helle wegen illegaler Waf⸗
tenausfuhr fallengelassen worden .

Deutscher Gesandter in Kuba
Der erste deutsche Gesandte in Kuba seit Abbruch

der Beziehungen während des zweiten Weltkrieges ,
Theodor Süß , traf am Mittwoch aus Miami in Ha -
vanna ein , um seine Beglaubigungsschreiben vorzu -
legen .

Schäffer reist nach den USA
Bundesfinanzminister Schäffer reiste am Donners -

tagabend von München aus nach Washington , wo er
sich etwa eine Woche lang als Gast des amerikani -
schen Finanzministers George M. Humphrey auf -
halten will .

Verstärkungen für Indochina
Der neue französische Oberbefehlshaber General

Navarre hat für Indochina um Truppenverstärkun -
gen von 20 000 bis 30 000 Mann und um zusstzliche
amerikanische Rüstungslieferungen im von
mehr als einer Milliarde DM gebeten .
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Churchill fehlt in Washington

AZ . Die Politiu dter drei Westmächte , der
US4A, Englands und Frankcreichs bietet Seit
Monaten ein bestürzendes Bild von Un -
sicherkheit , Verwirrung und Widersprücken .
Stalins Tod und die dadurch ausgelösten
Veränderungen im sowjetischen Machtbe -
reich trafen die Westmächte völlig unerwar -
tet , und obgleick Churchill vor zwei Mona -
ten einen großartigen Versuch machte , die
Westliche Politix aus ihrer Erstarrung 2u lö -
sen und sie dem neuen psychologischen und
politischen Klimd anzupassen , verlor seine
Initiative in der Zwischenzeit ihren beleben -
den Schwung . Die Begegnung der Außenmi -
nister Frankreichs , Englands und der USA
in Washington ist ein Kümmerlicher Ersatz
für die Bermudakonferenz , die von Churchill
als Auftact fur ein Treffen auf köchster

Ebene mit den neuen Männern des Kreml
gedacht war . Diese Idee stieß von vornherein

auf kükle Ableknung in Waskington , wo man
zunächst einmal abwarten will , wie sich die
Dinge kinter dem Eisernen Vorhang entwik⸗ -
keln . Das offizielle Washington setet immer
noch auf die EVG- Karte , wobei es offen
bleibt , ob der Wunsch , dem deutschen Bun -
deskanzler unter allen Umständen im kom -
menden · Wahlkampf bekilflich au sein , dafur
stärer ausschlaggehend ist als das Fehlen
einer Alternative .

Die italienischen Erfakrungen sollten den
Leitern der UsSaA - Außenpolitik eigentlich
eine bittere Lehre sein . Wenn es etwas gab ,
das die Chancen de Gasperis verminderte , so
War es die offene Einmischung des USA -
Botschafters in Rom in die italienische In -
nenpolitix . Es ist niemals gut , wenn sich die
Politix eines Landes nack den jeweiligen Be -
durfnissen eines anderen Landes richtet .

Ein weiterer Punkt wäre die Aufstellung
von Bedingungen , wie etuba die vorherige
sowjetrussische Zustimmung ꝛ2u Deutsch -
lands Teilnahme an der EVYG oder als Mit -
glied im Atlantiæpakt vor jedem Verhand -
lungsbeginn . Solehe Bedingungen stünden im
Widerspruch zu dem aueh den Bundeskanz -
ler verpflichtenden Besckluß des Bundestages
vom 10. Juni , in dem u. a. ausdrücklich die
Forderung nach freien Wahlen und die Ent -
scheidungsfreiheit einer aus allgemeinen und
freien Wahklen hervorgegangenen gesamt -
deutschen Regierung erhoben wird . Jede zu -
Sätæliche Belastung mit weiteren Bedingun -
gen verschärft den Verdacht , daß man jetzt
und fur lange Zeit eine Viererkonferenz nicht
will , aber , um den Schein zu wahren und
Actenauer vor den Angriffen der deutscken
Opposition zau schüutzen , so tut , als ob man
sie wolle . Nicht auf Scheinmanöver und
Rücksichtnahme auf die Wahlchancen des
Bundeskanꝛlers Kkommt es in dieser Stunde
jedockh an , sondern auf den Überzeugenden
Versuch , den Verständiqunaswillen und die
Verhandlunosbereitschaft der Soujetunion
auf die Probe zu stellen .

Das amerikanische Zögern vor einer Vie -
rerkonferenz im jetaigen Zeitpunxt läßt sich
allerdings nicht ganz aus ihrem Interesse an
dem Bestand der heutigen deutschen Bun -
desregierung erklären . Ein wesentlicker
Grund fur die amerikanische Zuruckhaltung
und des Abstoppens der Churchill ' sckhen Ini -
tiative scheint eine gewisse Veberbewertung
der Vorgänge in den Satellitenländern 2u
sein . Man sieht in innen Zeicken eines mehr
oder weniger naken Zusammenbruches der
Sowjetunion . Ein Hitler verſiel einst dem
gleichen Irrtum . Die Welt kennt die Folgen .
Es wäre nicht gut für Deutschland und Eu -
ropa , ließe sich auch die USA - Außenpolitiłk

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG &

hätten .

Im übrigen sei die Aufstellung eine Zufalls -
angelegenheit , da Achenbach selbst keine Chan -
cen für eine Wahl habe , solange er nicht auch
auf der Landesliste aufgestellt sei . Politische
Beobachter in Bonn hatten den Eindruck , daß
es Schäfers Bemühen war , sich von den Vor -
gängen in Essen zu distanzieren , ohne gleich -
zeitig den Landesverband seiner Partei zu kri -
tisieren .

Der SPD - Pressedienst bezeichnete die Vor -
gänge um Achenbach als die „ Neuaufnahme
des Kampfes um die Unterwanderung der FDP
durch frühere führende Nazi - Persönlichkei -
ten “ . Der Erfolg der Versöhnungsdemonstra -
tion in Lübeeck sei offensichtlich nur sehr kurz -
lebig gewesen . Die Nominierung gerade dieses
Kandidaten werfe ein bezeichnendes Licht auf
die absolute Uneinigkeit , in der die FBP in den

BONN EB ) - Der Finanzausschuß des Bun -
desrates hat in seiner Sitzung am Donnerstag
beschlossen , bei einer Reihe noch vorliegender
Gesetzentwürfe dem Plenum des Bundesrates
die Anrufung des Vermittlungsausschusses zu
empfehlen . Von den Länderfinanzministern
wurde vor allem geltend gemacht , daß die Fi -
nanzierung des Wiedergutmachungsgesetzes in
einer Weise erfolgen müsse , die die Länder -
haushalte nicht zu sehr belasten würde .

In dem Regierungsentwurf , der vom Bundes -
tag bereits gebilligt ist , war die gesamte Fi -
nanzierungslast den Ländern übertragen wor -
den . Die Finanzminister haben jetzt demge -
genüber ein Kompromißvorschlag beraten , der
Vorsieht , daß eine Reihe von Sonderabgaben
durch den Bund abgeglichen und der Rest der
Ausgaben dann mit 50 zu 50 Prozent auf Län -
der und Bund aufgetellt wird . Wie verlautet ,

BONN ( EB) — Gegen die immer stärker her -
vortretenden Versuche gewisser CDU- KEreise ,
die SpPD als „ antichristlich “ zu diffamieren ,
wandte sich der sozialdemokratische Bundes -
tagsabgeordnete Pfarrer aà. D. , Dozent Dr .
Wenzel auf einer Versammlung in Bonn .

Die Sozialdemokratie habe in den mehr als
80 Jahren ihrés Wirkens kein afideres Ziel
gekannt , als den wirtschaftlich Schwachen und
Armen zu ihrem Recht und zu ihrer Menschen -
würde zu verhelfen , erklärte Wenzel . Dieser
Kampf und die hierbei erzielten Erfolge seien
auch von maßgeblichen Vertretern beider Kon -
fessionen anerkannt worden . Denn wer sich 80
entschieden der Sache der sozialen Gerechtig -
keit und der Menschenwürde annehme , der
befinde sich nicht im Widerspruch zur christ -
lichen Religion , sondern handle in Uberein -
stimmung mit ihr . Die Frage , ob ein Christ
Sozialdemokrat sein kann , sei einfach dadurch
beantwortet , daß seit Bestehen der Sozial -
demokratie zahllose überzeugte Christen auch
an maßgeblicher Stelle in der Sozialdemokratie
stehen .

Der CDU warf Pfarrer Wenzel vor , gegen
das christliche Gebot der Wahrheit zu ver -

von der gleichen Fehleinsckätgung leiten .

SN

3. Fortsetzung
„ Dann arbeiteten Sie also nicht im Ge -

schäftshaus des Verlages ? “
„ Nur sehr selten . Meistens war ich im

Gartenhaus . “
„ Sozusagen eine Beschäftigung mit Fami -

lienanschluß . Oder wie war das Verhältnis ? “
„ Ungezwungen und harmonisch , — da die

Interessen aller auf dem Gebiete der Musik
sich fanden . “

„ Natürlich ! Bis 1939 wohnte ja auch Musik -
direktor Nieland mit Familie im Hause Mah -
renbach . So viel ich weiß , trat er dann mit
seiner Frau eine Auslandstournee an , wobei
beidte einem tragischen Unglücksfall zum Op -
fer fielen . “ 8

Christine schaute vor sich nieder . Sie hatte
diese furchtbaren Tage nie vergessen . Irene
und ihr Bruder Joschi waren außer sich ge -
Wesen vor Schmerz . Nur Mahrenbachs ruhige
Güte hatte es vermocht , die beiden einiger -
maßen zu trösten .

Der Vorsitzende räusperte sich : „ Sie erleb -
ten also dies alles in engster Nähe mit ? “

Christine nickte : „ Der Musikdirektor liebte
seine Familie sehr und entschloß sich nur zu
der längeren Tournee , weil Herr Mahrenbach
ihm versprach , Nielands Kinder wie seine
eigenen zu halten . “

„ War damals schon die Heirat Mahrenbachs
mit Irene Nieland geplant ? “

„ Davon ist mir nichts bekannt . “

stoßen , denn sie habe unter der Firmierung

„ Wann war zuerst die Rede davon ? “
Christine löste sich aus dem Blick des Rich -

ters und schaute zu Mahrenbach hin . Hilflos
und fragend . Aber der Musikverleger rührte
sich nicht und starrte irgendwohin , an Chri -
stine vorbei .

Der Vorsitzende beugte den Kopf vor :
„ Nach Ihrem Schreckensausruf zu schließen ,
Fräulein Müller , glauben Sie doch nicht an
die Schuld des Angeklagten , nicht wahr ? “
Sie schüttelte heftig den Kopf , indem ihre
Hände sich krampfhaft um die Holzbarriere
des Zeugenstandes schlossen .

„ Umso wertvoller ist naturgemäß Ihre Aus -
sage für das Gericht und für den Angeklag -
ten ! Sie sind die Erste und vielleicht sogar
die Einzige , die Mahrenbach entlasten
Kkönntel Ist Ihnen das klar ? “

„ Ja —das ist mir klar —“ , sprach sie ha -
stig . „ Und es kann ja auch jeder hören , was
ich auszusagen habe . Von der Heirat war erst
die Rede , als der Krieg ausbrach und Herr
Mahrenbach täglich mit seiner Einberufung
rechnete . “ — Sie zögerte eine Weile und fügte
dann leiser hinzu : „ Herr Mahrenbach dachte
wohl nur daran , Irene und Joschi dadurch Zzu
sichern , wenn ihm etwas zustoßen sollte . “

Der Landgerichtsdirektor 20g erstaunt die
Augenbrauen hoch , und die Zuhörer reckten
gespannt die Hälse . Das Wort erbat der
Staatsanwalt :

„ Will die Zeugin Müller damit sagen , daß
zwischen dem Angeklagten und Irene Nie -

kKapitalistischer Interessen

Neue Krisenzeichen in der PDP
Kandidatur von Achenbach bringt Partelleitung in Schwierigkeiten

BONN ERB) - Die Kandidatur des im Zusammenhang mit der Naumannaffäre schwer be⸗
lasteten Essener Rechtsanwaltes Dr . Achenb ach hat die Fbp in neue außerordentliche
Schwierigkeiten gebracht . Der Vizepräsident des Bundestages und Fraktionsvorsitzende der
FDP , Dr . Schäfer , bezeichnete am Donnerstag vor der Presse in Bonn die Aufstellung Achen -
bachs durch den Kreisverband Essen als eine „ Provokation “ . Man werde nachprüfen müs -
sen , ob diese Vorgänge überhaupt den im Wahlgesetz enthaltenen Modalitäten entsprochen

Wahlkampf gehe . Achenbach habe die Nomi -
nierung „ ohne Bedenken “ angenommen . Man
müsse jetzt die Frage stellen , ob auch die über -
wiegende Zahl der von der FDP - Leitung er -
hofften Wähler diesen Vorgang „ ohne Beden -
ken “ hinnehmen werde .

Im übrigen gab Dr . Schäfer vor der Presse
auch seinem Kerger darüber Ausdruck , daß
nunmehr auch innerhalb der Koalition mit,,un -
qualifizierten Vorwürfen “ gegen die FDP Stim -
mung gemacht werde . Der Aerger einiger Koa -
litionsmitglieder , so sagte Schäfer , über den
abgelehnten Wahlgesetzentwurf , scheine sich
nun auf das gesamte Verhältnis zwischen FDP
und ihren Koalitionspartnern zu übertragen .
Falls diese Methode fortgesetzt werde , bestehe
die Gefahr eines völligen Bruches , der womög -
lich nicht mehr überwunden werden könne .

Länderfinanzminister haben Bedenken
Anrufung des Vermittlungssusschusses Wähtscheinlich

Sollen die Finanzminister auch gewisse Beden -
ken hinsichtlich der Kaffeesteuersenkung gel -
tend gemacht haben . Aus ihrem Kreis wurde
der Vorschlag eingebracht , die Steuer nicht ,
wie vorgesehen , auf drei DM, sondern nur auf
sechs DM zu senken . Offensichtlich waren für
einen solchen Vorschlag , die möglicherweise
kür die Länder eintretenden Konsequenzen
maßgebend , die von Bundesfinanzminister
Schäffer angekündigt worden waren . In Krei -
sen maßgebender Fachleute wurde jedoch zu
diesen Bedenken der Finanzminister vermerkt ,
daſ damit noch in keiner Weise vorauszusehen
Sei , in welcher Weise das Plenum des Bundes -
rates entscheiden werde . Es handele sich hier -
bei offensichtlich um Ressortüberlegungen , die
die Finanzminister pflichtgemäß treffen müß -
ten . Ob sich die Ansichten der Finanzminister
in den Länderkabinetten durchsetzen werden ,
sei in keiner Weise vorauszusehen .

Gegen Diffamierungsversuche der CDL
Dr . Wenzel über SpD und Christentum

des Christentums sich das Recht angemaßt , die
einzige christliche Partei zu sein . Darüber hin -
aus habe sich diese Partei in den vier Jahren
des Bundestages eindeutig als Verfechterin

erwiesen .
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CIO - Präsident in Berlin eingetreffen
BERLIN ( dpa ) . Der Präsident der ameri -

kanischen CIO - Gewerkschaft , Walther Reu -
ther , ist am Mittwochabend vom Kongreß des
Internationalen Bundes Freier Gewerkschaf -
ten aus Stockholm kommend , in Berlin einge -
troffen . In seiner Begleitung befanden sich
neben seiner Gattin sein Bruder Victor Reu -
ther als Leiter des Europakomitees in der
Gewerkschaft und einige andere führende
amerikanische Gewerkschafftsvertreter . Zum
Empfang hatten sich auf dem Flugplatz Tem -
pelhof der regierende Bürgermeister von
Berlin , Ernst Reuter , der stellvertretende
Vorsitzende des DGB - Bundesvorstandes , Ge -
org Reuter , und mehrere Senatoren und Ver -
treter des DGB eingefunden . Während ihres
Berliner Aufentnaltes wollen sich die Gäste
vor allem über die Situation in Ostberlin und
in der Sowietzone unterrichten .

land nur eine Art Vernunftsehe geschlossen
wurde ? “

„Jal ' ' , entgegnete Christine fest .
Der Staatsanwalt kniff die Augen zusam -

men : „ Sie scheinen sich Ihrer Sache sehr
sicher zu sein , Zeugin Mülier ! “

„ Irene sagte es mir selbst . “
„ Waren Sie sehr intim mit der Getöteten ? “
„ Eigentlich nicht “ , entgegnete Christine

z6ögernd und angestrengt nachdenkend .
„ Merkwürdiger Widerspruch ! Sie waren

intim und waren es nicht ! “
Christine ließ sich durch den Angriff des

Staatsanwaltes nicht irritieren und begann ,
mit ruhiger Stimme ihr Verhältnis zu frene
Nieland zu klären .

„ Es War kaum möglich , irgendwelche nä -
heren Beziehungen mit Trene anzuknüpfen .
Sie war sehr still und nach dem Tode ihrer
Eltern ausgesprochen scheu . Da war sie ei -
gentlich nur für ihren Bruder Joschi , den
sie abgöttisch liebte . Erst nach Ausbruch des
EKrieges , als Joschi eingezogen wurde , kam
sie manchmal zu mir gelaufen mit ihrer
Angst um ihn —

„ Er kehrte aber unversehrt aus dem Kriege
zurück . “

„ Ja . Schon wenige Tage nach dem Ende . “
„ Und wohnte bei seiner Schwester ? “
„ Zunächst — ja —“ erwiderte sie 26gernd .
„ Wie lange ? “
„ Bis Ende vorigen Jahres — soviel ich

weig —“

„ Und warum 2o0g er aus ? “
„ Das weiß ich nicht —“ , Sprach sie vor sich

hin . Ihre Hände wurden unruhig , und der
Staatsanwalt lachte kurz .

„ Mir scheint es vielmehr , Zeugin Müller ,
daß Sie es nicht wissen wollen ! Ueber alles
andere sind Sie beinahe hervorragend im

33 und Plötzlich setzt die Erinnerung
aus ! “

Albert Mahrenbach hob die Hand : „ Finden
Sie es wirklich so sonderbar , daß ein junger
Mann einmal die Wohnung wechselt ? “

Freitag , 10. Juli 1953

Sssr - Sczlaldemekrat soll in der

Pfalz kandiddieren

NEUSTADI / Weinstraße ( dpa ) — Der Par -
teiausschuß der SpPD der Pfalz hat dem Vor -
sitzenden der bisher nicht zugelassenen
Deutschen Sozialdemokratischen Partei des
Saarlandes , Kurt Conrad , angeboten , für die
SPD im pfälzischen Wahlkreis Zweibrücken
Pirmasens —Bergzabern zu kandidieren . Falls
Conrad die Kandidatur annimmt , soll er
außerdem in der , Landesliste der SpD auf
die zweite Stelle gesetzt werden . Der Vor -
sitzende der SPD der Pfalz , Franz Bögler
( MdL) , erklärte zu dem Angebot , die SPD sei
von der Ueberlegung ausgegangen , daß die
deutsche Bevölkerung an der Saar ebenso
wie die Bevölkerung Berlins durch eigene
Abgeordnete repräsentiert werden müsse .

Adlenauer führt hessische land ' esliste

cdler CDU an

FRANKFURT/Main ( dpa ) — Bundeskanzler
Dr . Adenauer wird , wie am Donnerstag aus
dem Landesverband Hessen der CDU verlau -
tet , die Landesliste Hessen auf dem Wahl -
Vorschlag der CDU anführen . Daß der Bun -
deskanzler , wurde dazu betont , gerade in
Hessen auf der Landesliste der CDU kandi -
diere , habe seine besondere politische Be -
deutung . Nach dem Wahlgesetz kann jeder
Bundestagskandidat an zwei Stellen , in direk -
ter Wahl in einem Wahlkreis und auf einer
Landesliste , erscheinen . In direkter Wahl
wird sich Bundeskanzler Dr . Adenauer im
Wahlkreis zehn , Bonn - Stadt und Land , zur
Wahl stellen .

August Schmidtt will Gewerkschafts -

führung abgeben
BOCHUM ( dpa ) Der Vorsitzende der

Industriegewerkschaft Bergbau , August
Schmidt , will sich auf der bevorstehenden
Generalversammlung der 16 Bergbau in
Köln nicht mehr zur Wahl stellen . Der 76jäh -
rige Bergarbeiterführer und Nestor der deut -
schen Gewerkschaftsbewegung sagte am
Donnerstag vor der Presse in Bochum , er
habe die feste Absicht , bei seinem hohen Al -
ter nicht wieder zu kandidieren , da er sonst
noch mindestens bis zum 78. Lebensjahr im
Amt bleiben müsse . Nachdem er 44 Jahre
lang hauptamtlich in der Gewerkschaft tätig
gewesen sei , wolle er sich an seinem Lebens -
abend noch einige Jahre seiner Familie wid -
men .

Nachspiel zur Debatte iüber deutsch -

französisches Schuldenabkommen

MAINZ ( dpa ) — Die Debatte des Bundes -
tages über das deutsch - französische Schul -
denabkommen wird ein Nachspiel im Land -
tag von Rheinland - Pfalz haben . Die sozialde -
mokratische Fandtagsfraktion hat am Don -
nerstag beantragt , die Landesregierung möge

gν feststellen , in welcher Höhe Rheinland - Pfalz

nach 1945 von Frankreich wirtschaftliche
Hilfe erhalten hat . Außerdem wird die Lan -
desregierung gefragt , ob sie zuverlässige An -
gaben über Art , Umfang und tatsächlichen
Wert der dem Lande durch Kahlhiebe , De -
montagen , Viehbeschlagnahme und andere
Maßnahmen entstandenen Schäden machen
kann .

Das große Verdienstkreuz für

Staatsrat Wittwer

STUTTGART ( EB) - Der Bundespräsident
hat auf Vorschlag der Landesregierung von Ba -
den - Württemberg Staatsrat Konrad Wittwer
das Große Verdienstkreuz mit Stern des Ver -
dienstordens der Bundesrepublik verliehen .
Staatsrat Wittwer ist Inhaber eines der bedeu -
tendsten Fachbuchverlage des Landes und
wurde Ende 1945 als Staatsrat in das Staats -
ministerium berufen . Er wirkte dort als eng -
ster Mitarbeiter des Ministerpräsidenten und
als Berater der Regierung .

„ Was ich sonderbar ſinde oder nicht , müs -
Sen Sie schon mir überlassen , Angeklagter ! “ .
Sprach der Staatsanwalt scharf und blätterte
in den Akten . „ Auf alle Fälle stelle ich fest ,
daß der Bruder der Getöteten zur Sache
Selbst nicht vernommen wurde und auch als
Zeuge nicht geladen ist . “

Der Landgerichtsdirektor zuckte die Schul -
tern : „ Die Untersuchung erachtete dies nicht
als notwendig oder gar entscheidend , da mit
dem Angeklagten verschwägert . “ „ Pardon ,
Herr Vorsitzender ! Immerhin hat der Bruder
der Getöteten jahrelang im Hause Mahren -
bach gelebt und keineswegs dem Gericht er -
klärt , daß er von seinem Recht , die Aussage
zu verweigern , Gebrauch zu machen ge -
dachte ! Er ist in den Akten nicht einmal der
Berson nach erwähnt , obgleich er in dem

Leben der Zetöteten eine so wichtige Rolle
spielte , wie die Zeugin Müller aussagte .
Wohnt Joschi Nieland in der Stadt oder au -
Berhalb ? Bitte , Zeugin Müller ! “

„ Er wohnt in der Stadt —“ .
„ Wo ? “
„ In der Grabenstraße 17 —“

„ Grabenstraße 172 “ , sprach der Staatsan -
Walt nach , indem er die Stirn nachdenklich in
Falten zog . „ Da hatten wir doch mal einen
Fall —I1 Richtig ! Leihhaus Zentrum ! Eine
Schwarzmarktaffäre größten Stils , Wo aber
ausMangel an Beweisen nicht durchgegriffen
werden konnte . Wohnt Joschi Nieland etwa
in dièesem Hause ? “

Christine nickte . Höchst erstaunt sanh der
Staatsanwalt zu Mahrenbach hinüber : „ Die -
sen Wohnungswechsel finde ich allerdings
sehr sonderbar , Angeklagter ! “

„ Ohne es zu sein “ , Parierte dieser kühl .
Das Leihhaus grenzt mit der Hinterfront an
das Grundstück meines Verlakes , Mein
Schwager beabsichtigte , das zerstörte Ge -
bäude zum Teil wieder aufzubauen . Um die -ses Vorhaben stets unter Aufsicht Zzu haben ,

mietete er sich bei dem Pfandleiher ein Zim -
mer . 7

( Fortsetzung folgt )
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Wetterleuchten des 17 . Juni auch über der Saar

Wie die gesamte Presse der Freien Welt ,
so haben auch die separatistischen Blätter
des Saargebietes den Arbeiter - und Volks -
aufstand in Ostberlin und der „ Deutschen
Demokratischen Republik “ als eine histori -
sche Tat der Auflehnung gegen die bolsche -
wistischen Unterdrückung gefeiert . Prüft man
aber die Lage der französisch lizenzierten
politischen Führung an der Saar und ver -
Sleicht man sie mit derjenigen ihrer russisch
lizenzierten Kollegen in Pankow , so drängt
sich der Schluß auf , daß die Begeisterung der
Separatisten für die Erhebung der mittel -
deutschen Arbeiter nur geheuchelt sein kann .

Nach dem Zusammenbruch des Dritten
Reiches sind auf deutschem Boden innerhalb
der Grenzen von 1937 und westlich der Oder -
Neiße drei staatsähnliche Gebilde entstanden .
Am schnellsten ging Frankreich mit stiller
Duldung seiner westlichen Verbündeten und
aktiver Unterstützung seiner Quislinge daran ,
das „ Saarland “ aus dem alten Staats - und
Nationalverband herauszulösen . Als die Ver -
einigung der verbleibenden Teile Deutsch -
lands in Freiheit am Widerstand der Sowiet -
russen scheiterte , schritten die westlichen
Verbündeten mit Billigung der Gesamtheit
der westdeutschen Bevölkerung — mit Aus -
nahme von wenigen Prozent von Kommuni -
sten — zur Bildung der Westdeutschen Bun -
desrepublik . Die demokratischen Kräfte ver -
sahen aber das Grundgesetz der Bundesrepu -
blik mit dem Vorbehalt , daß es nur solange
gelten solle bis sich ein wiedervereintes
Deutschland in freier Selbstbestimmung eine
neue Verfassung werde
machte die Aufhebung des Teilstaates Bun -
desrepublik in einem freien Gesamtstaat zur
obersten Aufgabe dieses Teilstaates , eine Auf -

gabe , an die viele heute allerdings durch die
Sozialdemokratie erinnert werden müssen . Die
östliche Besatzungsmacht schritt dann mit
ihren kommunistischen Quislingen zur Bil -

dung der DDR .

Saarbrücken und PankoWw
Schöpfungen der Besatzungs -

mächte
Von den drei Gebilden hat nur die Bun -

desrepublik eine demokratische und deutsche
Legitimation . Was die Bundesrepublik beson -
ders von dem sowjetrussischen und dem
französischen Satellitenregime an der Saar
und an der Elbe unterscheidet , ist die Frei -
heit , in ihr eine Politik zu verfolgen , die den
eigenen Besatzungsmächten nicht genehm ist .
Die SpPD hat die Vertragspolitik , die die West -
mächte wünschten und die die Bundestags -
mehrheit billigte , mit Erbitterung bekämpft .
Sie wird diese Politik zu Fall bringen , soweit
da überhaupt noch etwas zu Fall zu bringen
ist . In Saarbrücken und in Pankow aber kann
nur der legal Politik betreiben , der sich von
vornherein in allen wesentlichen Punkten
der Politik der Besatzungsmacht unterwirft .
So sehr der liberale Polizeistaat von Frank⸗

reichs Gnaden sich auch in den Methodeh und
im Eingriff in die deutschè Lebensart von der
brutalen russisch - bolschewistischen Diktatur
unterscheiden mag , so bleibt doch die Gleich -
heit im Grundsätzlichen : beide sind Schöp -
kungen einer Besatzungsmacht für deren

Interessen ,
der demokratischen Freiheit zur Aufrecht -

erhältung der verkappten Fremdherrschaft ,
beide benötigen Sicherung dieser Fremdherr -

schaft durch fremde Truppen mit Panzern als
letzten Beweismitteln für die „ europäische “
oder „ sozialistische “ Güte des Regimes .

Der Arbeiteraufstand vom 17. Juni entzün -
dete sich an arbeitsrechtlichen Forderungen ,die
dem spezifisch russischen Charakter des Regi -
mes entsprangen . Die Bauarbeiter hatten aber
die Stalinallee noch nicht verlassen , da er -
tönte schon der Ruf nach dem Rücktritt der

SED - Regierung , nach freien Wahlen in ganz
Deutschland und nach der Wiedervereinigung
Deutschlands in Freiheit .

Warum Maßnahmen gegen
Saar - Bergarbeiter ?

Freie Wahlen in ganz Deutschland ! Das gellt
den Grotewohls und Nuschkes in Saarbrücken

genauso unerträglich in den Ohren wie ihren

Kollegen in Pankow . Sie kennen die Forde -

rung nach freien Wahlen in dem von ihnen
in kremdem Auftrag verwalteten deutschen
Gebiet . Sie haben auch in jüngster Zeit das

dumpfe Grollen in den Arbeitermassen ken -

geben können . Sie

beide benötigen Unterdrückung

Von Dr . Karl Mommer , MdB

nengelernt . Worüber kam es denn zu der Un -
geheuerlichkeit des Verbotes des Bergarbei -
terverbandes ? Die Verweigerung des Tarif -
vertragsrechtes und die Verweigerung einer
Lohnerhöhung erbitterte die Bergarbeiter .
Sie wählten in ihrem Verband die separatisti -
schen Funktionäre zum Teufel . Mit der neuen
Führung verlangten sie freie Wahlen . Als das
Quislingregime am 20. November mit der Be -
setzung des Gewerkschaftshauses zum Gegen -
schlag ausholte , war es nur der mäßigenden
Einwirkung ihres Vorsitzenden zu verdanken ,
daß die Bergarbeiter nicht die Schächte ver -
ließen und nicht eine Situation schufen , die
der Situation vom 17. Juni in der DDR sehr
ähnlich geworden wäre .

Die französische Regierung und die separa -
tistischen Führer wissen — am 17. Juni ist
es ihnen in Mitteldeutschland vordemonstriert
worden —, daß die Unterdrückung der demo -
Kkratischen Freiheiten keine ausreichende Exi -
strenzgarantie für ein künstliches Regime im

fkremden Interesse sein kann . Sie fallen ihrem

eigenen Wahlschwindel nicht zum Opfer . Da -
her die Artikel 8- 11 des Allgemeinen Ver -

trages vom 20. Mai 1953 mit ihren Bestim -

mungen über die Rechte der Franzosen bei

Bedrohung der „ öffentlichen Ordnung “ und
„ äußeren Sicherheit “ . Im „ Notstand “ kommt
des separatistischen Pudels Kern in Gestalt
französischer Truppen zum Vorschein , deren
Stationierungsrechte in einem Zusatzprotokoll
geregelt sind .

*

Ein Gewitter in der Ferne erscheint als
Wetterleuchten . Morgen oder übermorgen
kann es zu den Separatisten an der Saar
kommen . Mag der materielle Hintergrund in
der Zone auch ein ganz anderer sein , die po -
litische Hauptforderung der Freiheitshelden
des 17. Juni war auch in die Ohren der Grote -
wohle des Westens geschrieen : freie Wahlen
in ganz Deutschland .

Kriegsgebiet mitten in Berlin
Sektorengrenze im Schußfeld der Vopos

( Von unserem Berliner E. Z. - Korrespondenten )

Das Leben in Ostberlin hat sich nun wieder
normalisiert , soweit man überhaupt im sowiet -
deutschen Machtbereich von normal sprechen
kann . Immerhin , tagelang nach dem Arbeiter -
aufstand vom 17. Juni war der Ostsektor Ber -
lins eine Geisterstadt , in der außer dem dump -
fen Rollen der sowjetischen T 34, dem Bellen
der MGs und der Maschinenpistolen kaum der
Tritt der Fußgänger zu hören war . Die nächt -
liche Ausgangssperre ist nun schon seit Tagen
aufgehoben , aber das Kriegsrecht gilt noch im -
mer . Die Teilnehmer an Massenansammlungen
können nach wie vor standrechtlich abgeurteilt
Werden . 5

Schüssenochander Tagesordnung
Seit einigen Tagen sind nun die sowjetischen

Truppen aus der Stadt zurückgezogen worden ,
nur ab und zu begegnet man noch einer Mili -
tärstreife . Die Schützenlöcher , die éntlang der
Grenze nach Westberlin von den Sowjetsolda -
ten ausgehoben worden sind , liegen verwaist
da , ähnlich wie nach den Straßenkämpfen im

Frühjahr 1945 . Hin und wieder liegen noch ab -
seits der Straßen , in Parks oder auch auf ab -

geräumtem Trümmergelände , die letzten Reste
der Biwakfeuer . Die großen Volksparks , die
zum Teil nach dem Krieg erst wieder neu an -
gepflanzt worden sind , wurden vielfach von
den sowietischen Panzern niedergewalzt , da

gerade hier die Sammelstellen für die T 34 und
die Stalinpanzer waren . Die Straßendecke ist
an zahlreichen stellen Ostberlins zerstört oder
wenigstens schwer beschädigt , da bis vor we -
nigen Tagen die Panzer des sowjetischen Kom -
mandanten Dibrowa hier zuhause waren .

Aber Schüsse peitschen auch heute noch ,
22 Tage nach der Volkserhebung , in der Nähe
der Sektorengrenze durch die Straßen . Sie
gelten den Ostzonenbewohnern , die trotz der
Sperrung der Sektorengrenze immer wieder
versuchen , das rettende Westberlin zu errei -
chen . Es handelt sich durchweg um Mitglieder
von Streikleitungen , die vom Staatssicherheits -
dienst gejagt werden . Wieviele es sind , die sich
heute noch in der Zone verborgen halten und
auf den Augenblick warten , um obne Rück⸗ -
sicht auf die schießfreudigen Vopos über die
Sektorengrenze zu kommen , weiß niemand .
Nach dem Westen geflüchtete Streikleitungs -
mitglieder schätzen diese Zahl auf über 10 000 .

Wieviele Deutsche noch heute , Wochen nach
dem Aufstand , an der Sektorengrenze den Ku -
geln der Vopos zum Opfer fallen , läßt sich

nicht feststellen . Aber die Schüsse , die mit Be -
ginn der Abenddämmerung immer wieder aus
dem östlichen Teil der Stadt nach Westberlin
herüberhallen , sprechen eine deutliche

Sprache . 5

Sekætorengrenze noch immer
Kriegsgebiet

RKam ès während der strengen Durchführung
des Ausnahmezustandes vor , daß die Vopos
nachts auf die hellerleuchteten Straßenfront -
fenster einer Arbeiterwohnung schossen , weil
angeblich dieses Licht gegen das Kriegsrecht
verstieß , so suchen sich die Wächposten heute
andere Schußziele . Erst vor zwei Tagen wur -
den von den Vopos in einer Straße , deren eine
Seite östlich , die andere westlich ist , Hausbe -

wohner nur deshalb unter Beschuß genommen ,
weil sie sich aàaus dem Fenster heraus mit ihren
Visavis auf der westlichen Grenzseite unter -
Bielten .

Jeder Schritt über die Mitte der Fahrbahn
hinaus ist auf diesen Straßen ein Schritt in
den Tod . Zwei Frauen , die mit ihren Kindern
an der Hand , den Schritt über die Straßen -
mitte wagten , um bei ihren Verwandten auf der
anderen Straßenseite einige Lebensmittel in

Empfang zu nehmen , wurden das Opfer der
Vopo - Schützen , die von ihrem Postenpunkt an
der Straßenecke aus die rückkehrenden Frauen
und Kinder unter Beschuß nahmen .

Dabei kommt es auch vor , daß die Vopos an
der Sektorengrenze auf die eigenen Leute schie -
Ben . Gerade dort , wo die Grenze sehr unüber -
sichtlich verläuft , so daß nur der Straßenbe -
wohner selbst weiß , wo West und Ost ist , er -
eignen sich solche Zwischenfälle . Kommt da
neulich ein Kraftwagen mit zwei Offizieren der
Vopo angebraust und berührt aus Versehen
Westliches Gebiet . Schon hatte er zig Ein -
schußstellen , die von einem Vopo - Karabiner
berrührten . Die Insassen selbst hatten einige
blaue Bohnen im Leib . Da der Wagen auf West -
gebiet stehen blieb , kam der eine in ein west -
liches Krankenhaus , sein weiblicher Begleiter ,
ein Vopo - Leutnant aber , protestierte , auf west -
lichem Gebiet festgehalten zu werden . Er
durfte , leicht verletzt , nach der östlichen Seite
zurückkehren .

Internierungslager für

Westberliner
Nun sind auch die meisten Westberliner , die

am 17. Juni während eines Besuches von Ver -
wandten oder Bekannten durch die herme -
tische Grenzsperre in Ostberlin festgehalten
wurden , zum größten Teil wieder zurückge -
kehrt . Was sie drüben erlebt haben , werden
sie nicht wieder vergessen . Sie alle wurden
festgenommen und in Riesenlagern unterge -
bracht , wo sie nur auf einer dünnen Stroh -
schütte ohne Decke schlafen mußten . In den
ersten Tagen gab es außer trockenem RBrot
keine Verpflegung , dafür aber umso mehr
stundenlange Verhöre über die Gründe , die sie
nach Ostberlin geführt hatten . Tag und Nacht
liefen diese hochnotpeinlichen Verböre . Im -
mer wieder versuchte der Staatssicherheits -
dienst , diesen Westberlinern das Geständnis
einer Beteiligung am Aufstand abzupressen .
Nur wer eindeutige Beweise für seinen harm -
losen Bekanntenbesuch hatte , wurde nach Ta -
gen wieder freigelassen . Viele sitzen noch heute
im SSD - Kerker .

Umgekehrt erging es jenen Ostberlinern , die
anläßlich des Endspiels um die deutsche Fuß -
ballmeisterschaft über die an jenem Sonntag
noch offenen zwei Uebergangsstellen von der
Zone aus nach Westberlin gekommen waren .
Am Abend fanden sie die Passierstellen ge -
Sperrt , so daß sie in den Flüchtlingslagern Zu -
flucht suchen mußten . 700 Ostberliner wurden
davon betroffen , die nicht mehr zurück konn -
ten . Nicht wenige von ihnen wurden vorläufig
Flüchtlinge , weil sie eine brutale Bestrafung

WI ungesetzlichen Grenzübergangs fürch -
eten .

Freitag , 10. Juli 1953

n ,
Brustschmerzen

Seit dem 17. Juni , dem Tag des Aufstundes
der Arbeiter , haben viele Mitglieder der SEP

und der anderen communistischen Organi -
sationen in der Sobojetzone heftige Brust -

sckhmerzen bekommen . Das jeweilige „ Bon -
bon “ auf dem Rockaufschlag drüchte sie

plötzlich so beschwerlick , daß sie sich beeil -
ten , sich davon ⁊u erleichtern . Das fiel sogar
dem Dresdener SEP - Organ „ Säcksische Zei -

tung “ auf . Es Z⁊iekt gegen diese „Kruankkeit “
ins Feld : „ Es ist ganz erstaunlich , wieviel

Parteidbꝛeichen seit dem 17. Juni verloren -

gegangen sind . Vorker wurden auch mal ei -

nige verloren , aber jetæt z⁊eigt sich bei vielen
Pdrteiubzeichen etibas ganz Eigenartiges . An -

scheinend haben die Anstecknadeln die Ner -

ven verloren , sind zittrig geworden , brechen

ganz einfach ab oder rutschen mitsamt dem

Abzeichen aus dem Umschlag des Jacketts .

Die Abzeichen aber kaben sich gegenseitig
verabredet , sich nicht wiederfinden zu las -

sen . Man sucht unwillkürlich mit den Augen
den Fußsteig ab , in der Hoffnung , wenigstens
kin und wieder eines 2d fnden . Die , denen

das Abseicken verlorenging . suchen daheim

vergeblich nack einem Ersatz . Man könnte

ein Abzeichen der Gesellschaft für Deutsch -

Soujetische Freundschaft oder eine Kdrl -
Maræ - Plakette anstecken , aber auch die sind

nicht 2u finden . Ganz z2u schweigen von den
FDGB - Abzeichen . Die sind fast ganz ausge -
storben . Ist das nickt eine schlimme Krank -

keit ? “

gii
Nachtrõglich bluten

PARIS . Der Verteidigungsausschuß der
französischen Nationalversammlung befürwor -
tete einen Gesetzentwurf , wonach „ unge -
diente “ Männer als Blutspender herangezogen
werden können Dieser Entwurf bezieht sich
auf diejenigen Wehrpflichtigen , die 1944 und
1945 einberufen werden sollten , aber keinen
Wehrdienst ableisteten .

Tdusend Tonnen Panzermäteriel

beschlagnahmt

BRUSSEL . - Die Antwerpener Zollbeamten
haben 1000 Tonnen Panzer - Einzelteile be -
schlagnahmt , die nach Israel verschifft werden
sollten . Es ist überschüssiges Kriegsmaterial ,
das von einer Schweizer Firma in Großbritan -
nien gekauft worden war und von Rotterdam
über Antwerpen nach Haifa transportiert wer -
den sollte . Die Blockierung des Kriegs -
materials erfolgte auf Wunsch des Amtes für
Wirtschaftskontrolle . Zuständige Kreise in
Antwerpen erwarten eine verbindliche Aus -
kunft der israelischen Regierung , ob das Ma -
terial tatsächlich für Israel vorgesehen war
oder auf Umwegen nach der Sowietunion ver -
schifft werden sollte .

Als blinder Passagier àus der

Fremdenlegion zurückgekehrt
ROTTERDAM . - Mit dem Motorschiff „ Brei -

tenburg ' traf im Hafen von Rotterdam der 21-
jährige Angestellte Kurt Ziegenhagen aus
Freiburg ein . Er entfloh vor kurzem der Frem -
denlegion , schmuggelte sich in Algier an Bord
der „ Breitenburg “ und erreichte als blinder
Passagier Rotterdam . Er gab an , im vergan -
genen August von Werbern der Fremdenlegion
in Deutschland „ geschanghait “ worden zu sein .

„ Drachenweib “ entschuldigte sich

bei UN - Soldaten

KOREANISCHE WESTFRONT . Eine von
den UN- Soldaten als „ Drachenweib “ bezeich -
nete Kommunistin entschuldigte sich dieser
Tage in emer durch Lautsprecher übertra -
genen Ansprache an UN- Soldaten wegen des
Angriffs kommunistischer Einheiten auf die
Vorpostenstellung „ Berlin “ . Sie sagte , die
Kommunisten hätten zum falschen Zeitpunkt
an der falschen Stelle angegriffen . Kaum hatte
sie ihre Rede beendet , als Berlin “ zum
zweitenmal von dreihundert Kommunisten
angegriffen wurde , die sich nach dreistündigen
Kämpfen zurückzogen . Die amerikanischen
Soldaten meinen , daß das „ Drachenweib “
dunkelhaarig und schön , aber abweisend sei .

Mit Bedacht das Gute

Nur was echt und gut ist , bewahrt sich immer

wieder und begründet Tradition , Ver heute wieder

KURMARK wählt , weiſ was er bekommt :

Eine char aktervolle Cigarette von gleichbleibend

hohem Niveau , mild und bekömmlich .
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N IEX
Er beguckt sich die Preise

für die Bundes - Jugendspiele

Am Samstag treten die Bundesjugendspiele
in ihr Endstadium . Zunächst wird auf dem
Wildparkstadion um 16 . 00 Uhr das Endspiel
um die Karlsruher Fußballmeisterschaft für
die Volksschulen ausgetragen . Am Montag
finden im Vierordtbad die Schwimmwett⸗
kämpfe statt , und am Dienstag , 18 . 30 Uhr ,
Werden auf dem Schmiederplatz verschie -

dene Darbietungen der Jugendabteilungen
der Karlsruher Turn - und Sportvereine vor -
geführt , und außerdem finden Handball - ,
Basketballspiele , Boxen , Ringen , Reigen -
fahren , Radball und Staffeln „ Rund um den
Schmiederplatz “ statt . *

Die Schlußveranstaltung ist auf Mittwoch
festgelegt . Im FHochschulstadion wird ab
15 . 00 Uhr gekämpft um den 100 - m- Lauf ,
1000 - m- Lauf - Sieger und um den Lorbeer
bei den Staffeln . Daneben sieht man Tisch -
springen , Grundgymnastik und Tanzspiele
und nachmittags um 16 Uhr wird auf dem
TuS - Beiertheim - Platz das Handballendspiel
aAusgetragen .

Gastspiel der Jungen Märchenbühne
Die Junge Märchenbühne , die seit einigen

Jahren Gastspielreisen durch die Bundesrepu -
blik unternimmt , wird am kommenden Diens -
tag um 15 Uhr in Karlsruhe im Saalbau „ Bar -
barossa “ das Marionettenspiel „ Aschenputtel “
aufführen . Die Bühne steht unter der Leitung
von Erwin Obst - Aschaffenburg . Als künst⸗
lerische Mitarbeiterin wirkt Monika Lars mit .

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Zur Zeit jede Nacht 80 Gäste

Freitag , 10. Juli 1953

Abeilauer und RMeuseeländer aùb den , Cugläudee - Heale
Karlsruher Jugendherberge wurde zu einem Schmuckstück — Seit Pfingsten 784 Ubernachtungen

strahlend neu die Einrichtung ist .

Noch stolpert man über Zementsäcke und Backsteine zum Eingans der Karlsruher Ju -
gendherberge . Aber seit Pfingsten finden sich Wanderer — soforn man die heutigen For -
men der Touristik noch als „ Wandern “ bezeichnen kann — am Rande des Hardtwaldes
ein . Meist mußten sie sich erst umständlich durchfragen , bis ihnen jemand sagen konnte ,
daß die neue Karlsruher Jugendherberge auf dem Engländerplatz zu finden ist , verdeckt
durch das noch nicht ganz vollendete Jugendheim . Der Herbergsvater zählte bisher 784
Uebernachtungen . Insgesamt besuchten 117 ausländische Gäste das neue Heim . Sie ka -
men zum Teil aus anderen Kontinenten , von Afrika , l 5
Schweden , einige Engländer , Franzosen , Italiener und Jugendliche anderer Nationalitäten
waren darunter . Was die „ Bundesrepublikaner “ betrifft ,
Norddeutsche als Süddeutsche nach Karlsruhe . Ursprünglich waren 100 Betten und 30
Notlager vorgesehen , jetzt können schon 150 Gäste übernachten . In den kommenden Mo -
naten wird das Haus bis unters Dach belegt sein , wenn es sich auf den Landstraßen
herumgesprochen hat , wie ruhig und frei die Herberge liegt und wie harmonisch und

Neuseeland und Persien . Viele

kommen naturgemäß mehr

Zwischen den Handwerkern , die noch an der
Inneneinrichtung arbeiten und der Jugend -
herberge den letzten Schliff geben , springen
die Jungens in bunten Hemden und Leder -
hosen und die Mädchen in Dirndeln oder drei -
viertellangen Jeans herum . Man kennt sich
bald aus in dem zweistöckigen Gebäude , das
eine klare Aufteilung hat . Die mit Fliesen
belegte Eingangshalle führt zum hellen großen
Tagesraum , in dem gemütliche Stühle und
Kkleine Tische stehen und in den das Sonnen -
licht durch die drei großen Flügeltüren strömt .
Bald wird auch die Terrasse nach Osten fertig
sein , so daß die Türen weit geöffnet bleiben
können . An der Längswand arbeitet Kunst -
maler Ernst Feuerstein an einem Wandge -
mälde , das vor einer stilisierten Vogelschau
von der Fächerstadt die Männer darstellt , die
hier ihre Werke schufen : Hertz , Weinbrenner ,
Hebel , Tulla , Drais und andere . Als eine nütz -
liche Lösung bewährten sich die Zwischen -
türen auf dem Flur im Obergeschoß , die je
nach Lage erlauben den „ weiblichen “ oder
„ männlichen “ Flügel des Hauses zu erwei -
tern . Die Türfüllungen wurden in einem kräf -
tigen Rot gestrichen , die Türen selbst gelblich :
„ gut badisch “ , wie der noch junge Herbergs -
vater im Scherz meinte . Wer schon selbst auf
Fahrt war , weiß wie wesentlich die Beurtei -
lung einer Jugendherberge von der Güte ihrer
Waschräume abhängt . In Karlsruhe wurde an
dieser Stelle nicht gespart : Helle Fließen ,
schöne Duschkabinen , Fußwaschbecken , nach
vorn kippbare Spiegel — alles was Herz und

Körper eines müden Wanderers begehrt und
erfrischt . Der Gesamteindruck des Hauses ist

in jeder Hinsicht : sinnvoll erdacht , solide ge -
staltet . 8

Daß der Geist des Hauses von dieser äuße -
ren Form nicht unbeeinflußt bleiben wird ,
darf um so mehr angenommen werden , als
auch die Herbergseltern , die aus der Jugend -
herberge Wiesloch stammen , in diesem Sinne
Wirken werden . „ Zu Fuß kommen eigentlich
nur noch die Kinder von Eisenbahnern an “ ,
erklärt der Herbergsvater . „ Na , weil die eben
mit ihrem Freifahrtschein nur bis zum Bahn -
hof kommen . Alle übrigen Gäste fahren mit

Die AZ sieht heute : 8
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Der eine spart DM , der andere 10000

Am Ende des vergangenen Monats haben aus dieser „ Kleinen Steuerreform für die
soWohl Gehaltsempfänger als auch Wo - Großen “ zieht . Während der eine „ Kleine “
chenlohnempfänger zum erstenmal prak - 1 DM Steuer weniger bezahlen muß , ver -
tisch gemerkt , Was es mit der kleinen Steu - zichtet der so geldarme Vater Staat bei
erreform auf sich hat und was eine Steu - dem anderen „ etwas größeren “ auf 50 DM
ersenkung um etwa 15 Prozent effektiv für und mehr . Doch soll das uns eigentlich
den einzelnen bedeutet . Wir haben uns noch nicht so kratzen , wenn auch die FTen -
den Spaß gemacht , und die effektiven Be - denz dieser „ Steuerreform “ hieraus schon
träge , die in der jeweiligen Lohn - oder Ge - deutlich genug ist . Aber ein „ Großer “ , der
Haltsgruppe jeweils zu zahlen waren , den 100 000 DM im Jahr „ macht “ — alle sonsti -
jetzigen Sätzen gegenübergestellt . Schon gen nur irgendwie „ absetzbaren “ Einkünfte
aus dieser Tabelle , die aus räumlichen schon abgerechnet —, dem bringt diese
Gründen nur Gehälter bis zu 1000 DM be - Steuerreform bare 10 000 D- Mark . Tst das
rücksichtigt , wird klar , wer die Vorteile ein Geschàft oder nicht ?

Wochenlohn 1 II III/1 — 3Æ III/3 III/4 III/5
von DM ledig verh . 1 Kind 2 Kd . 3 Kd . 4 Kd . 5 Kd .

50 2,14 1,10 0,66 0,23 — — —
1,82 0,11 — — — — —

60 3,58 1,85 1,18 0,80 — — —
3,03 1,09 — — — — —.

70 5,48 3,46 1,99 1,50 0,78 — —
4,62 2,42 0,98 — — — —

80 7,39 5,08 3,17 2,01 1,26 0,49 —
6,32 3,76 2,19 0,75 — — —

90 9,41 7,01 4,70 2,88 1,59 0,84 —
8,20 5,30 3,47 1,93 0,12 — —

100 12,05 9,17 6,81 4,51 2,72 0,99 0,18
10,47 7,24 5,13 3,32 1,24 — —

125 19,03 15,57 12,53 9,64 7,21 4,90 3,01
16,62 12,70 10,03 7,62 4,67 2,34 0,41150 257,34 23,30 19,61 16,15 13,01 10,13 7,59

23,82 19,26 16,09 13,18 9,43 6,20 3,55
Monatslohn

von DM
200 6,80 3,75 1,75 — — — —

5,80 — — — — — —
300 22,90 14,30 8,30 6,25 3,15 — —

19,40 10 . — 3,75 — — — —
400 43,90 32,90 22,90 14,30 7,30 3,75 —

38. 05 25,15 16. 90 10 . — 1,75 — —
500 70 . — 56,40 43,90 32,90 22,90 14,30 6,80

61,30 45,40 34,75 25,15 13,90 5 . — —
600 101, . — 85 . — 70 . — 56,40 43,90 32,90 22,90

88,25 69,75 8215 45,40 30,75 18,40 8,75
70⁰ 137,05 118,50 101 . — 85 . — 70 . — 56,40 43,90

119,15 98,25 83,50 69R,75 52,15 36,75 23,40800 177,05 157,05 137,05 118,50 101 . — 85 . — 70 . —
153,15 130 . — 113,75 98,25 78 . — 59,65 43,15

900 220,55 198,05 177,05 157,05 137,05 118,50 101 . —
190,05 165,05 147,30 130 . — 107,25 86,25 67,15

1000 265,55 243,05 220,55 198,05 177ñ,05 157,05 137,05
227,55 202,55 183,30 165,05 140,30 117 . — 95,25

( Obere Zahlen bisherige Steuern . — Die unteren Zahlen bedeuten die jetzigen ) .

den Rädern oder gar motorisiert . Viele auch
per „ Anhalter “ .

Das Jugendwandern hat sich nach dem
zweiten Weltkrieg tief gewandelt . Klampf
und Rucksack wurden durch Radio und Ge -

päcktaschen ersetzt . Die Jugendherbergen ha -
ben keine urtümlichen Strohsäcke und primi -
tiven Brunnen mehr , sondern Matratzen mit
Wollauflage und blinkende Duschräume . Alte
Fahrtengänger sind geneigt , darin den Unter -
gang des Jugendwanderns überhaupt zu er -
blicken . Aber im Grunde sind Wandervogel -
Idylle in einem Zeitalter , in dem jeder Ju -
gendliche von einem Motorrad träumt , nicht
mehr möglich und auch nicht unbedingt not -
Wendig .

Zur Nüchternheit der heutigen Jugend pas -
sen besser Räume wie die jetzt auf dem Eng -
länderplatz geschaffenen , mit zweckentspre -
chenden Einrichtungen . Denn der innere Wert
einer Fahrt hängt nicht vom romantischen Zu -
behör ab . Die Sehnsucht nach Freiheit von der
Konvention kann sich auch in hygienischen
Waschräumen austoben . Die Erlebnisse der
Natur und der Kameradschaft sind nicht be -
dingt vom Fortbewegungsmittel sondern von
der Fähigkeit der Jugend sich diese Erlebnisse
Zzu erobern . W

Der Relle , ganz lichte Tagesruum der neuen Jugendherberge , an dessen Wandgemälde Kkunst -
maler Feuerstein gerade arbeitet . Fotos (2) : Weiß

Noch einmal Dammerstock - Bunker :

Ideales Fundament eines Hochhauses
Vor kurzem behandelten wir unter der

Rubrik „ Die AZ sieht heute “ die Verwen -
dungsmöglichkeit des Dammerstockbunkers
und schlugen damals vor , entweder eine
Rollschuh - und Eisbahn zu errichten oder
auf dem Fundament ein Hochhaus zu er -
stellen .

5

Von der Stadtverwaltung wurde uns dar -
aufhin mitgeteilt , daß Oberbürgermeister
Klot z sich schon am 23. Oktober des ver -
gangenen Jahres an das Oberfinanzpräsidium ,
die für diesen Bau zuständige Behörde , ge -
wandt hat mit der Bitte , die Erlaubnis zu
erteilen , daß auf dem Bunker eine Asphalt -
schicht aufgelegt und die Seiten mit einem
Geländer versehen werden . Am 14. November
erhielt die Stadt die Antwort , es lasse sich
zur Zeit nicht übersehen , ob der Bau nicht
seiner ursprünglichen Verwendung zugeführt
Werden müsse . Aus diesem Grunde könne
die Genehmigung nicht erteilt werden . Ein
neuerlicher Vorstoß des Oberbürgermeisters
hatte einen Teilerfolg : Die Stadt könne s0
Verfahren , wie sie vorgeschlagen habe . Aber
die Genehmigung würde sofort zurückgezo -
gen , wenn der Bunker wieder als Luftschutz -
bunker fungieren würde . Daraufhin ent -
schloß sich der Oberbürgermeister , auf die
Rollschuhbahn im Dammerstock zu verzich -
ten und eine auf dem neuen Spielplatz an
der Nürnberger Straße zu erstellen .

Soweit in großen Zügen der Inhalt der
Akten , die von dem Dammerstockbunker
handeln . Ganz abgesehen davon , daß die
Rollschuhsportler mit ihren acht kleinen
Rädchen keine Kratzer in den Bunker fah -
ren , ganz abgesehen davon , daß der Bunker
härtere Stöße aushalten muß als diejenigen ,

Präsidium zunächst

die von dem Sturz eines fleißig Uebenden
herrühren , dürfte die sich in der Nähe be -
findliche Sirene im Ernstfall die Rollschuh -
fahrer in Sekundenschnelle „ wegheulen “ .
Beim eifrigsten Nachdenken kann man nicht
dahinterkommen , warum das Oberfinanz -

„ Nein “ und dann ein

1 mit einer Kündigungsklausel eingesetzt
at .

Da das Bedürfnis nach einer Rollschuhbahn
Vorerst befriedigt ist , wäre ein anderer Vor -
schlag wert , diskutiert zu werden .

Es ist eine Erfahrungssache , daß für das
Fundament eines Hauses ein Drittel der
Gesamtkosten eingesetzt wird . Wenn nun auf
diesem Bunker , der so stark gebaut ist , um
ein zehn - oder zwölfstöckiges Gebäude zu
tragen , ein Hochhaus errichtet Würde , wäre
ein weiterer Schritt zur Behebung der Woh -
nungsnot zurückgelegt . Das Bemühen des
Oberfinanzpräsidiums , noch intakte Luft -
schutzbunker für den Eventualfall bereit zu
halten , ist durchaus verständlich und der
Bevölkerung gegenüber Verantwortungs -
bewußt gehandelt .

Aber der Bunker verliert keinen Deut
seines Wertes als Luftschutzkeller , wenn auf
inhm ein Hochhaus erstellt wird . Es ist des “
Ealb unmöglich , sich den Standpunkt des
Oberfinanzpràsidiums 2u eigen zu machen —
es sei denn , diese Behörde hat selbst irgend -

5 5 Pläne gefaßt , die in diese Richtung
gehen .

Die Bemühungen der Stadt , der Wohnungs -not Herr zu werden , sind 80 enorm , daß sie
verdient , in ihrem Bestreben von allen Stel -
len unterstützt zu werden . HK

Großer Karlsruher Eriolg in Paris
Verbrüderungsszenen mit saarländischen und französischen Akkerdeonisten

Die beiden Karlsruher Akkordeonorchester ,die am vergangenen Wochenende die deut -
schen Farben beim großen Internationalen
Akkordeonorchester - Treffen um den FEhren -
Preis des Präsidenten der französischen Re -
publik in Paris vertraten , sind zurückgekehrt
und berichten von ihren Erlebnissen in der
französischen Hauptstadt .

Die beiden erst kürzlich bei der deutschen
Orchester - Meisterschaft in Heidelberg preis -
gekrönten Orchester konnten nun erstmaligauch internationalen Ruhm erringen . In der
starken , hauptsächlich von WesteuropäischenLändern besuchten Konkurrenz konnte das
„ Hohner - Akkordeon - Orchester Karlsruhe “unter Leitung von Ernst Ditzuleit mit der
Toccata und Fuge d - moll “ von Joh . Seb . Bach
und einer brillianten französischen Ouvertüre
als Pflichtstück die höchste Punktzahl aller
teilnehmenden Orchester erzielen und erhieltdamit den höchsten Ehrenpreis des Präsiden -

ten der französischen Republik Vincent Au -
riol , eine kostbare Vase im Werte von 60 000fkrs aus französischem Seèvres -Porzellan .

Das ebenfalls teilnehmende Karlsruher Hoh -
ner - Jugendorchester “ unter Leitung von Mar -
got Eisenmann erzielte die höchste Punktzahlaller teilnehmenden Jugendorchester und er -
rang den Ehrenpreis der Französischen Ak -
kordeon - Föderation in Gestalt eines großen

Silberpokals .
Das große Gala - Konzert , an dem auch un -

sere beiden Karlsruher Orchester mitwirkten
fand im prächtigen Rathaus des X. Arron -
dissements von Paris , der „ Wiege der fran -
268ischen Volksmusik “ statt . Hier wurdenauch die Ehrenpreise durch den Pariser Bür -
Sermeister überreicht .

Die errungenen Ehrenpreise und Diplome
838 im Schaufenster

0 Usikhauses aile , Kaiser
besichtigen .
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Staatsanwalt Nerz beantragte :

Lebenslänglich Zuchihcus für Domanski
Nervenzusammenbruch des „ Krawattenmörders “

Abendstunden gerechnet .

In den gestrigen Abendstunden forderte Oberstaatsanwalt Nerz nach einem mehrstün -

digen Plädoyver für den Angeklagten Jan Domanski wegen des vorsätzlich aus Habgier
und heimtückisch begangenen Raubmordes an Werner Thoms die lebenslängliche Zucht -

hausstrafe sowie die Aberkennung der bür gerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit . Im An -

Schluß an diesen Antrag erlitt der Angeklagte , der schon während des Plädoyvers wieder -

holt erregt aufgesprungen war und immer wieder behauptet hatte , daß er niemand ge -
tötet habe , im Gerichtssaal einen Nervenzusammenbruch . Er schrie und weinte , schlug um

sich und mußte von schnell herbeigerufenen Polizeibeamten in einen Nebenraum geführt

werden , wWo er trotz Fesselung der Hände die Scheiben einschlug und überhaupt nicht zu

beruhigen war . Der Vorsitzende des Geri chts , Dr . Ernst , vertagte Sofort die Verhand -

lung auf heute vormittag , wo zunächst die Verteidigung zu den Anträgen des Staatsan -

walts Stellung nehmen wird . Mit der Verkündigung des Urteils wird in den heutigen

Zzu Beginn des vierten Verhandlungstages
im „ Krawattenmörder “ - Prozeß übergab der

Angeklagte Domanski zur allgemeinen Ueber -
raschung gestern früh dem Gericht einen

Schraubenzieher .Der Pole erklärte dabei , daß

er dieses Werkzeug von einem NMithäftling

erhalten habe , damit er zu gegebener Zeit

einen Polizei - oder Gefängnisbeamten nie -

derschlagen und dann flüchten könne . „ Ich

gebe dieses Werkzeug freiwillig ab . So etwas

ich haben nicht nötig “ , sagte er dabei lächelnd .

Die daraufhin angestellten Ermittlungen im

Gefängnis ergaben noch einige weitere sen -

Sationelle Feststellungen . Ein Kriminalbeam -

ter berichtete , daß der Angeklagte das Werk -

zeug von einem Mithäftling bereits vor eini -

ger Zeit erhalten haben müsse . Außerdem hat

der Pole , der in einer Einzelzelle unterge -
bracht ist , unbemerkt ein etwa 2 Meter lan -

ges Papiersprachrohr angefertigt , durch das

er sich mit den in seiner Nachbarschaft un -

tergebrachten Mithäftlingen bei geöffnetem
Fenster unterhalten konnte . Dem Gefängnis -
direktor war ferner aufgefallen , daß der

Angeklagte seit einigen Tagen einen Silber -

ring trug und im Besitz von Lederhand -
schuhen war . Auf Vorhaltungen des Direk -

tors , von wem der Angeklagte diese Dinge
erhalten habe , erzählte der Pole , daß er diese

Gegenstände von dem Vorsitzenden des Ge -
richts erhalten haben will . Darüber mußte

sogar Dr . Ernst lachen .

Der Zug hatte 70 Minuten Verspätung

Von besonderer Bedeutung waren gestern
die Angaben der Bundesbahn über die Ab -

fahrtszeiten eines Schnellzuges , den Domanski

in der Mordnacht zur Fahrt von Karlsruhe

nach Essen benutzte . Dieser Zug — der D 107

—, der fahrplanmäßig in Karlsruhe 1. 05 Uhr

in Karlsruhe ankommen und zwei Minuten

später abfahren soll , hatte am Karfreitag
des vergangenen Jahres über 70 Minuten Ver -

sbätung . Er traf damals erst um 2. 23 Uhr
auf dem Hauptbahnhof Karlsrube ein und

fuhr 2 Minuten später weiter . Diéese Fest -

stellung ist insofern interessant , als der An -

geklagte früher behauptet hatte , der Zug
habe bereits auf dem Bahnhof gestanden , als

er zusammen mit dem Italiener gegen 1 Uhr

nachts dort eingetroffen sei .

Einer der Geschworenen , der von Beruf

Gürtelmacher ist , demonstrierte dann dem

Gericht an einer Krawatte , wie nach Seiner

Ansicht Werner Thoms erdrosselt worden
sein muß . Im Laufe des Vormittags wurden
Eteilweise unter Ausschluß der Oeffentlich -
keit — zahlreiche kommissarische Zeugen -
aussagen verlesen . Darin berichteten Zeugen
aus München und Konstanz , die Thoms und
Domanski früher kannten , über die Lebens -

gewohnheiten der Beiden . Aus den Aussagen
ergab sich , daß Thoms offenbar ein Doppel -
leben geführt haben muß . Er wurde teilweise
als sehr strebsam , fleißig , sparsam und alko -
holfeindlich geschildert . Mit Mädchen soll er
sich gern eingelassen haben . Demgegenüber
behaupten andere Zeugen , daß Thoms , der
als Vertreter einer Rundfunkfirma tätig war ,
leicht verdientes Geld schnell wieder aus -
gab , ein Freund des Alkohols war und auch
auf Männerbekanntschaften Wert legte .

Angeklagter voll zurechnungsfähig

Zu Beginn der Nachmittagsverhandlung
hatte der medizinische Sachverständige den

Angeklagten als voll zurechnungsfähig für die
ihm zur Last gelegte Tat erklärt und aus -
drücklich betont , daß bei dem Polen nicht

Volltrunkenheit , sondern nur ein gewöhnlicher
Rausch vorgelegen habe . Unter : atemloser
Stille im Gerichtssaal begann dann Ober -
staatsanwalt Nerz mit seinem Plädoyer . Er
erklärte einleitend , daß man schon bei Ent -

deckung der Tat gewußt habe , wie schwer
dieser Mord aufzuklären sein würde , weil aus
den vorgefundenen Dokumenten hervorge -
gangen sei , daß es sich bei dem Opfer und dem
Täter um ortsfremdè Personen und Ausländer
Handelte . Erst durch die Mithilfe der Presse ,
die seinerzeit die Oeffentlichkeit zur Aufklä -

rung des Verbrechens durch entsprechende
Hinweise aufforderte , sei es möglich gewesen ,
Licht in das Dunkel zu bringen . Damals hät -
ten sich die Postbeamten der Karlsruher

Hauptpost gemeldet , die ihre Erlebnisse in

jener Nacht erzählten und dadurch die ersten

Spuren ermöglichten . Man habe dadurch her -

ausgefunden , daß der Täter damals die eige -
nen Papiere dem Toten in die Tasche steckte
und mit dessen Papieren davonfuhr .

Bei den ersten Vernehmungen habe der an -

gebliche Woyschik , der sich später als der An -

geklagte Domanski entpuppte , immer behaup -
tet , er sei völlig unschuldig . und ein angeb -
licher Ukrainer habe den Tod des Thoms ver -

Uursacht . Erst später habe er zugegeben , Thoms
mit einer Krawatte erdrosselt zu haben , weil

Sommeriest des Gymnasiums
Morgen veranstaltet das Gymnasium bei

den Teehäusern im Fasanengarten ein Som -

merfest , bei dem ein heiteres Spiel „ Abu

Hassan “ , eine Serenata von J . A. P. Schulz

und „ Der Arzt wider Willen “ von Molière auf -

geführt werden . Um 20 . 15 Uhr findet in der

Aula des Bismarck - Gymnasiums ein geselliger
Abend der Schulgemeinde statt .

Volksfest im Weiherhof

Das Volksfest des Sängerkartells Durlach

findet am kommenden Wochenende im Wei -

herhof — nicht mehr wie in den vergangenen
Jahren im Schloßgarten — statt . Auch am

neuen Platz soll dieses Fest eindrucksvoll

gestaltet werden .
5

Ballettmeister Hans Heinz Steinbach

beginnt mit einer Erstaufführung in Wiesbaden

Das Ballett „ Adam Zéro “ von Arthur Bliß

wird in der Chorèeographie von Hans Heinz

Steinbach , der am kommenden Mittwoch seine

Abschiedsvorstellung in Karlsruhe gibt , im

September vom Fessischen Staatstheater
Wiesbaden für Deutschland erstaufgeführt .

Architektur - Ausstellung neuer Städte

in der T. H.

Bis 18. Juli findet in der oberen Halle des

Aulagebäudes der Technischen Hochschule ,
Englerstraße 7, eine „ Architektur - Ausstellung
neuer Städte “ statt . Diese Ausstellung , die

von dem British Council , München , zur Ver -

kügung gestellt wurde , zeigt moderne Bau -

ten , insbesondere Schul - und Wohnungsbau -
ten aus England und kann werktags von
8 —19 Uhr besichtigt werden .

Großtauschtag der Briefmarkensammler

Am Sonntag findet im „ Elefanten “ ein Groß -

tauschtag der nordbadisch - pfälzischen Brief -
markensammlervereine statt .

er angeblich unsittliche Forderungen an ihn

gestellt hatte . Diese Darstellung des Vorgan -

ges habe er sogar in einem Brief an seine

Mutter erwähn
Erst die Anklage wegen Raubmordes ver -

anlaßte den Angeklagten , seine Taktik voll -

ständig zu ändern und den Ukrainer durch

zwei Italiener zu ersetzen , welche die Tat

verübt haben sollten . Seine Angaben über

die angeblichen Italiener seien aber als Lügen
entlarvt worden . Die Weigerung der Post -

beamten , das eingezahlte Geld wieder zurück -

zuzahlen , habe in Domanski den Entschluß

zur Tat reifen lassen . Man habe ihn auch

später mit den Papieren des Toten , mit sei -

ner Kleidung , Brieftasche und Aktentasche

gesehen . Der Angeklagte sei zuletzt mit

Thoms zusammen gewesen . Es sei unvorstell -

bar , daß er nicht der Mörder gewesen sei ,
da alle Indizien auf ihn deuten . Auch sein

Vorleben beweise , daß man ihm eine solche

PTat zutrauen könne . Domanski ist ein tücki -

scher , abgefeimter , lügenhafter Strolch , ein

heruntergekommener Herumtreiber , der die

Tat ausgeführt hat “ , sagte Nerz . ‚Die Be -
weise sind so erdrückend , daß auch kleine
zeitliche Unstimmigkeiten mein

gebäude nicht erschüttern können . “

„ Sind Sie dabei gewesen ? Haben Sie mich
gesehen ? “ — mit diesen Einwürfen und fort -

gesetzten Zwischenrufen , wie „ Sie sind ein

Lügner ! Ich habe niemand getötet ! “ ver -
suchte ihn der Angeklagte immer wieder zu
unterbrechen . Später weinte er und mur -
melte : „ Meine Nerven sind fertig . “ Als jedoch
der Anklagevertreter den Polen als voll ver -
antwortlich für die Tat bezeichnete und den

eingangs erwähnten Strafantrag stellte , kam

es zu dem Nervenzusammenbruch des Ange -
Klagten .

Beweis -

Freitag , 10. Juli 1953

Für den schnellen AZ - Leser

Karlsruhe von 0 his 24 Uhr

Gedränge im Gerichtssaal

Als gestern die Offentlichkeit im „ Kra -
watten - Mörder - Prozeß “ ausgeschlossen
wurde , gab es anschließend , als sich die

Türe wieder öffnete , regelrechte Kämpfe um

die besten Plätze im Zuhörerraum . Die Poli -

zisten hatten Mühe , das Publikum darauf

aufmerksam zu machen , daß ein Gerichts -

sàal kein Rummelplatz sei .

Rekonstruierter tödlicher Unglücksfall

Wie wir in unserer Dienstagnummer be -

reits meldeten , wurde auf der Autobahn

zwischen Karlsruhe und Bruchsal am Mon -

tag ein Mann tödlich überfahren . Die Er -

mittlungen ergaben , daß der Verunglückte
— es handelt sich um einen 24jährigen
Schlosser aus Aachen — auf den Lastzug

aufgesprungen ist und sich zwischen Mo-
torwagen und Anhänger auf die Anhänger -

vorrichtung gesetzt hatte . Vermutlich ist

der Mann entweder eingeschlafen oder er

wollte abspringen , fest steht , daß er von

zwei Rädern überfahren wurde , einen Schã -

delbruch erlitten hatte und sofort tot war .

Tödlicher Autounfall auf der Autobahn

Gestern morgen gegen 2. 30 Uhr fuhr auf

der Autobahn zwischen Karlsruhe und

Bruchisal ein Lʒ²ãW ſauf einen haltenden Last -

zug auf . Dabei wurde Erich Pseil , Wohnhaft
in Donau - Altheim , tödlich verletzt . Der

Beifahrer und noch ein Mitfahrer wurden

schwer verletzt . Ihr Zustand ist besorgnis -
erregend .

Schuppenbrand in der Jollystraße

Gestern abend brannte in der Jollystraße
zwischen zwei Seitenbauten ein Schuppen
nieder , in dem sich ein Motorrad , drei Fahr -
räder und Leergut befanden . Das Feuer

War ziemlich stark und die Karlsruher
Berufsfeuerwehr , die mit zwei C- Rohren

anrückte , hatte über eine Stunde mit Lösch -
arbeiten zu tun .

Harisruher 7. agebuch
Die Sonialistische Jugend Deutschlands „ Die

Falken “ , Unterbezirk Karlsruhe , zeigt am kom -
menden Sonntag , 1300 Uhr im „ Aktualitäten -
Kino “ , Waldstraße , den Film über das letzt -
jährige internationale Zeltlager in Füssen . Die
Vorführung wird umrahmt von Darbietungen
der einzelnen Kinder - und Jugendgruppen . Alle
Freunde der Jugend sind zu dieser Veranstal -
tung herzlich eingeladen . Der Eintritt ist frei !

Deutsche Postgewerkschaft — Ortsverwaltung
Karlsruhe . Freitag , den 10. 7. , nachmittags 15. 00
Uhr im Gasthaus „ Zum Elefanten “ , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 42. Mitgliederversammlung für die
Ruhestandsbeamten der Deutschen Bundespost .

Deutsche Postgewerkschaft — Ortsverwaltung
Karlsruhe . Freitag , den 10. 7. , abends 20 Uhr
im Gasthaus „ Zum Salmen “ , Karlisruhe , Wald -
straße 55 ( Ludwigsplatz ) , Mitgliederversammlung
für die aktiven Postbediensteten .

Deutsche Postgewerkschaft — Ortsverwaltung
Karlsruhe . Sonntag , den 12. Juli , vormittags
10 Uhr , findet im Bonifatius - Saal , Schillerstr . 46
eine öffentliche Versammlung für alle Postbe -
diensteten statt . Referent Pater Prof . Dr . Dr .
Vv. Nell - Breuning spricht über das Thema : „ Die
Aufgaben der Gewerkschaften im Staate “ .

Die Karlsruher Berufsfeuerwehr bekämpfte in
der Zeit vom 30. 6. bis 6. 7. zwei Mittel - und
drei Kleinfeuer . Hinzu kommen noch im glei -
chen Zeitraum 19 FHilfeleistungen der verschie -
densten Art .

Die Kulturphilosophische Vortragsreihe wird
heute fortgesetzt mit einem Vortrag von Pro -
fessor Dr . W. Gerlach , Universität München ,
„ Physik und Sprache “ . Der Vortrag findet um
20 Uhr im Chemiesaal der TH. statt .

Opernhaus :
Volksbühne und freier Kartenverkauf : „ Eine
Nacht in Venedig “ , Operette von Johann Strauß
Ende : 22. 30 Uhr .

Schauspielhaus : 20. 00 Uhr , Abschiedsvorstel -
lung von Kurt - Müller - Graf . Zum letzten Mal
„ Gericht bei Nacht “ , von Fodor . Ende 21. 45 Uhr ,

Volksbildungsverein - Conradin Kreutzer - Bund ,
1862 E. V. Samstag , 11. Juli , abends 20 Uhr , im
Conradin Kreutzer - Haus , Wilhelmstr . 14, Haupt -
versammlung .

Amerika - Haus : Heute Freitag , den 10. Juli
findet um 16 Uhr eine zwanglose Aussprache
mit Louis P. Lochner , langjähriger Korrespon -
dent der „ Associated Press of America “ , statt
über Probleme der Pressefreiheit .

Die Naturfreunde , Durlach , veranstalten am
nächsten Sonntag eine botanische Wanderung .

19. 30 Uhr , Vorstellung für die

reffpunkt urn 7 Uhr im Durlacher Schloß -
garten ? Um zehri Uhr findet in der Bergwald -
hütte im Anschluß an die Wanderung ein Vor -
trag über Heilpflanzen statt .

AZ gratuliert
. Frau Babette Söhnlin , Wolfartsweierer

Straße 10, zu ihrem 89. Geburtstag .
. Frau Bertha Ritzhaupt , Lenzstraße 14,

zu ihrem 80. Geburtstag .

. . Markus Pöhler , Sophienstraße 173a , zu
seinem 70. Geburtstag . Pöhler ist Gründer des
Freidenkerbundes und langjähriger Vorsitzender
der Freireligiösen Gemeinde . Seit 1901 gehört
er der Gewerkschaft an und ist jahrzehntelang
Mitglied der SPD .

dem Lokomotivführer Artur SeohwWwab ,
Karlsruhe - Rüppurr , Tulpenstr . 8, beschäftigt
beim Bahnbetriebswerk Karlsruhe , Rangier -
bahnhof , zu seinem 25jährigen Dienstj ubiläum .

Erstes Konzert der Schülerkapelle
Die Städtische Schülerkapelle Karlsruhe -

spielt erstmals seit ihrer Wiedergründung am
kommenden Sonntag unter ihrem Dirigenten
Martin Greulich von 11 . 00 bis 12 . 30 Uhr im
Stadtgarten . Im Nachmittagskonzert wird das
Karlsruher Blasorchester unter Stabführung
von Hans Hartwig von 16 . 00 bis 18 . 00 Uhr kon -
zeértieren .

Noch kühl

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe für
Nordbaden gültig bis Samstag früh .

Zunächst noch wechselnd bewölkt und
noch vereinzelte Regenschauer , besonders
im Norden unseres Bezirkes . Zum Abend
und zur Nacht beginnende Besserung .
Tageserwärmung nur bis etwas über 20 Grad
Abkülung in der Nacht bis unter 15 Grad .
Mäßige , zeitweise noch etwas auffrischende
Winde um West .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 478 —! 1; Breisach 378 —26 ; Straß -

burg 452 —21 ; Maxau 678 ＋1; Mannheim 583
—1 ; Caub 424 —10 .

Die Klosterfrau

Maria Clementine Martin

1775

ist die Begründerin des Hauses . Kloster -
frau “. Siè war mit hoher Heilkunst be -

gnadet . Schon in jungen Jahren machte

man sie deshalb in der Apotheke ihres
Klosters mit dem vertraut , was in jahr -
hundertelanger Erfahrung klösterlicher

Krankenpflege als vielseitig wirksames
Hausmittel entwidcelt wurde : Mit dem

streng geheimgehaltenen Rezept des

„echten Melissengeistes “ . Als im Zuge
der Säkularisation die Klöster aufgelöst
wurden , fand die Klosterfrau Zuflucht
am Dom ⁊zuKöln und widmete sich hin -

fort der Pflege kranker Menschen . Der

König belohnte die Verdienste der
„Klosterfrau “ mit hohen Auszeichnun -

gen und einer Leibrente auf Lebenszeit .
Vielen Menschen half sie mit dem spä -
ter nach ihr benannten Klosterfrau Me-

Uissengeist und rasch verbreitete sich

der Rui dieses Heilkräuterdestillates .

Generationen sind vergangen . Aber
heute noch wird der echte Klosterfrau

Melissengeist nach dem überlieferten
Originalrfezept hergestellt . in ihm sind
die wirksamen Bestandteile von 14
Heilkräutern aus vier Erdteilen ver -
eint . Nach dem besonderen Verfahren
der „Klosterfrau “ werden diese Kräu -
ter mit reinem Weingeist destilliert .
Im Niederschlag der Dämpfe finden
wir in wohlausgewogener Konzentra -
tion jene sinnvolle Vereinigung von
Pflanzenkräften , die sich seit über 125
Jahren bei so mancherlei Beschwerden
von Kopf, . Herz , Magen und Nerven
buchstäblich „millionenfach “ als wirk⸗
saàm erwies . Die gute Wirkung der Me-
lisse aàuf das Herz wurde schon im Mit -
telalter gepriesen . im Klosterirau Me-

Wissenswertes über Klosterfran Melissengeist
lissengeist wirkt sie zusammen mit
13 anderen Heilkräutern wohltuend
auch auf den übrigen menschlichen Or -
ganismus . Auf dem harmonischen Zu-
sammenklingen einer Vielzahl von alt -
erprobten Pflanzenkräften beruht die
vielseitige Wirksamkeit von Kloster -
trau Melissengeist bei innerlicher und
äußerlicher Anwendung :
Bei nervösen Herzbeschwerden , Un -
ruhe und Schlaflosigkeit , bei Schwindel -
gefühl und Schwäche , bei verdorbenem
Magen und Verdauungsstörungen , bei
Monatsbeschwerden und in den Wech⸗-
seljahren , bei Altersbeschwerden , bei
Rheuma und Erkältungen — sowie bei
mancherlei anderen Gesundheitsstörun -
gen des Alltags , die in der Gebrauchs -
anweisung aufgeführt sind . ( Zum Ein -
nehmen wird Klosterfrau Melissengeist
stets mit 1 bis 2 Teilen Wasser ver⸗
dünnt . )
Klosterfrau Melissengeist ist kein All -
heilmittel — er soll auch keineswegs
den Arat ersetzen , der bei allen ernsten
oder auch nur unklaren Gesundheits -

störungen stets sofort zu befragen ist .
Aber Klosterfrau Melissengeist ist ein
Hausmittel im wahren Sinne des Wor⸗
tes : In zahlreichen Familien gehört er
seit den Zeiten der Klosterfrau zum
eisernen Bestand der Hausapothekel
Heute , Wo man sich wieder mehr und
mehr auf die Heilkräfte der Natur be -
sinnt , ist es kein Wunder , daß der
Schte Klosterfrau Melissengeist Tag für
Tag neue Freunde gewinnt . Und Tag
für Tag wird in Dankbarkeit über seinèe
gute Hilfe berichtet . Aber solche guten
Zeugnisse sind nichts Neues : Schon zu
Lebzeiten der Klosterfrau rühmten so -
wWohl Kranke als auch Krzte — darunter
Professoren und Medizinalräte — die
gute und vielseitige Wirksamkeit von
Klosterirau Melissengeist . Historische
Urkunden bestätigen dies .
So wie damals , so geht auch heute noch
sein Erfolg von Mund zu Mund . Und
so wie damals , so versucht man auch
heute , ihn nachzuahmen : Unter täu -
schend ähnlich klingenden Worten und
mit verbotenen Hinweisen wie ‚genau
s0 gut “ . „ aber ein paar Pfennige bil -
liger “ werden Erzeugnisse feilgeboten ,
die mit dem echten Klostertrau Melis -

sengeist oft so gut wie nichts gemein
haben !
Es ist deshalb notwendig , daß wir im -
mer und immer wieder sagen :
Achten Sie darauf :
Den echten Klosterfrau Melissengelst
gibt es nur in der blauen Ppadcung mit
den drei Nonnen in Apotheken und
Drogerien !
Was in jahrhundertelanger Entwick -
lung aus den Erfahrungen praktischer
Krankenpflege entstand , was sich von
Generationen zu Generation aufs neue
bewährte , wWas gerade in unserer kri -
tischen Zeit Tag für Tag neue Freunde
gewinnt , das verdient auch Ihr Ver -
trauen : der echte Klosterfrau Melissen -

1 Er sollte überall stets griffbereit
sein

Aus dem Hause Klosterfrau
stammt auch Klosterfrau
Aktiv - Puder aur Pflege der
gesunden und kranken
Haut, der sich in kurzer
Zeit das gleiche Ver-
trauen erwarb , das
Klosterfrau Melissen -
geist seit Genera ·

tionen genießt .
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Pforzheim

Aufbau der Schloßkirche erfordert nahezu
1 Million DM

Pforzheim . In der letzten
Hauptversammlung der Stiftung
„ Freunde der Schloßkirche “ , die
unter dem Vorsitz von Ober -
bürgermeister Dr . Brandenburg
abgehalten wurde , wurde be -
kannt , daß bisher für den Wie -

deraufbau der Schloßkirche rund eine halbe
Million DM aufgewendet wurden Die Bau -
leitung schätzt , daß die weiteré bauliche Her -
stellung der Kirché aochmals 300 000 PM
verschlingt , womit sich der Gesamtaufwand
für die Schloßkirche der Millionengrenze
nähert . Im laufsuden Etatjahr sind 150 000
DM bereitgestellt . Oberbürgermeister Dr .
Brandenburg wurde von der Versammiung
zum 1 . Vorsitzenden gewählt .

Von einem Bauaufzug erschlagen
Pforzheim . In Pforzheim wurde am Mitt -

Woch ein 25 Jahre alter Bauarbeiter von
einem 10 Zentner schweren Bauaufzug ge -
troffen und tödlich verletzt . Der Mann war
erst zwei Tage an der Baustelle beschäftigt .

Ortssatzung als Buch
Birkenfeld . Die in den letzten Jahren in

Birkenfeld bei Pforzheim erlassenen Orts -
satzungen werden nach einem Beschluß des
Semeinderats in einem Buch zusammengefaßt
Ind der Bevölkerung zu ihrer Unterrichtung
unentgeltlich zugestellt .

AZ - ALLGEMEINE ZEHHTUNG

Landkreis Karlsruhe

Kommt eine Anschlußstelle Malsch ?
Die Entwicklung in den umliegenden Gemeinden hängt von dieser Anschlußstelle ab

Dieser Tage wandte sich Landrat Groß an das Autobahnamt Stuttgart mit der Bitte ,
von dem einmal 1939 gefaßten Beschluß , auf der Gemarkung Malsch eine Anschlußstelle
an die Autobahn zu errichten , nicht mehr abzugehen . Diese Anschlußstelle sei ebenso wie
die nächste Stelle im Verlauf der Autobahn nach Süder bei Rastatt in dem damaligen
Landespolizeilichen Verfahren für die Reichsautobahn Karlsruhe —Baden - Baden als blei -
bend festgelegt worden . An dieser grundsätzlichen Festlegung habe sich seitdem nichts
geänderi . Sie müsse auch für die Zeit nach 1945 als verbindlich für alle Beteiligten an -
erkannt werden .

In dem Schreiben heißt es u. a. wörtlich :
„ Wenn schon damals zwei Anschlußstellen
mit einem Abstand von rund 8 km voneinan -
der als mit dem Charakter der Autobahn als
Fernverkehrsstraße vereinbar erachtet wor -
den sind , muß dies auch heute Geltung haben .
Der Umstand , daß dieser Abstand sich auf
Grund der schon 1939 erfolgten Verlegung
der Anschlußstelle Malsch und der neuer -
dings durchgeführten Verlegung bei Rastatt
auf 1d . 6,4 Kkm verringert hat , kann nicht als
Begründung dafür herangezogen werden , daß
nun die eine von den beiden Anschlußstellen
in Wegfall kommen müßte . “ Landrat Groß
vVerweist sodann auf die industrielle Bedeu -
tung der Gemeinde Malsch ; auch in Muggen -
sturm seien ebenfalls beachtliche Firmen . Die
gesamte Entwicklung der näheren Umgebung
der künftigen Anschlußstelle hänge daher

entscheidend von der tatsächlichen Errich -
tung dieses Bauwerkes ab . So bittet Landrat
Groß abschließend , die Frage , ob die Land -

Bretten

Unterhringung der Entlaßschüler ausreichend
Angebot und Nachfrage regeln auch die Lehrstellenfrage

Bretten . Parallel zum Arbeitslosenproblem läuft die Sorge um die Unterbringung
der Schulentlassenen in Lehr - und Arbeitsstellen . Es ist verständlich , daß heute die Jun -
Sen and Mädchen , die der Schule entwachsen sind , mehr denn je danach streben , einen
Beruf zu erlernen , denn bekanntlich ist der Hilfsarbeiter bei Arbeitskrisen meist der
erste , der zur Entlassung kommt . Ebenso wie Bretten in bezug auf dem Gebiet der Ar -
beitslosigkeit sehr günstig dasteht , d . h. daß praktisch kaum Erwerbslose vorhanden sind ,
kann auch festgestellt werden , daß , die Unterbringung der Entlaßschüler in Lehrstellen
aussichtsreich ist . Bis auf einen kleinen Teil konnten die an Ostern entlassenen Knaben
untergebracht werden , während es für Mädchen nicht ganz so rosig aussieht . 6

Bei der Vielzahl der metallverarbeitenden
Zetriebe in Bretten ist es niatürlich , daß auch
das Angebot an entsprechenden Lehrstellen
Sroß ist . Größer noch ist aber die Nachfrage .
Schlosser , Werkzeugmacher , Herdschlosser ,
Blechner und Feinblechner , Dreher usw . sind

die „ Modeberufe “ , in denen noch nicht alle
Wünsche erfüllt werden konnten . Von 1380
Stellungsuchenden Jungen konnten bisher
etwa 140 untergebracht werden . Die restlichen
40 Könnten ebenfalls sofort eie Lehrstelle
erhalten , wenn der Wunsch sen immer mit
den Möglichkeiten decken würde , denn an -
nälhlernd so viel Lehrstellen sind noch frei in
Berufszweigen , die heute wenig gefragt sind ,
Wie Bäcker und Metzger , Schneider , Gärtner ,
Maler , Pflästerer , Schreiner , Küfer , Wagner
usw . Daß diese Berufe im allgemeinen wenig
Setragt sind , wird damit begründet , daß in
der Metallindustrie die Verdienstchancen grö -
Ber sind und außerdem eine spätere Beschäf -
ligung im erlernten Beruf aussichtsreicher
ist . Das Interesse an kaufmännischen Berufen
hat in letzter Zeit etwas nachgelassen , s0
daß sich Angebot und Nachfrage etwa aus -
gleichen .

Die Mädchen haben es schon allerhand
schwerer . Hier konnten bisher nur etwa 30
Prozent der Wünsche erfüllt werden . Auch
bei der weiblichen Jugend gibt es Mode -
berufe , vor allem Schneiderin und Friseuse
Wwollen viel mehr werden , als Lehrstellen
vorhanden sind . Die Möglichkeit , später viel -
leicht einmal selbständig zu werden , dürfte

Auch Verkäuferinmit entscheidend sein .
möchten mehr Mädchen werden , als das
möglich sein kann . Im Büro kamen in diesem
Jahre weniger Lehrlinge und Anfängerinnen
Unter als sonst , so daß auch von den Entlaß -
schülern der Höheren Handelsschule die KRna -
ben die günstigeren Aussichten hatten als die
Mädchen , während es früher meist Umgekehrt
War .

Bretten . Die Auszahlung der Unterhalts -
hilfe — Soforthilfe — für den Monat Juli
erfolgt am heutigen Freitag von 8 bis 12 Uhr
im Rathaus , Zimmer 4. Gleichzeitig kommt
die Ausbildungsbeihilfe für Schüler und Lehr -
Iinge im Zimmer 2 zur Auszahlulig . — Der
vom Landwirtschaftsamt festgesetzte Ver -
teilungsplan für den Tabakanbau 1953 , der
über die zugeteilten Kontingente Aufschluß
Sibt , liegt 14 Tage lang im Rathaus , Grund -
buchamt , zur Einsicht aus . — Verkauf von
Freibankfleisch erfolgt am Samstag , ab 8 Uhr .
—Den 75. Geburtstag beging Joachim Mül -
ler , Wassergasse 5. Herzlichen Glückwunsch !
—Sefunden wurden ein Messer , ein Kaliber -
maß , drei Geldbeutel , ein Paar Lederhand -
schuhe , eine Taschenlampe , ein Kinderschuh ,
eine Bluse , drei Mützen und ein Korb .

Rühriger Tischtennisclub
Diedelsheim . An der am kommenden Sonn -

tag beginnenden Pokalrunde des Tischtennis -
kreises Bruchsal wird auch der Tisch -
tennisclub Diedelsheim , der in den letzten
Monaten beachtliche Erfolge erringen konnte ,
mit einer Mannschaft teilnehmen . — Den Be -
mühungen der Gemeindeverwaltung ist es
gelungen , die Absicht , die alte Bundesstraße
35 vom Ortsausgang ab bis zur Einmündung
in die Umgehungsstraße einzuziehen , zu ver -
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hindern . Die Bevölkerung begrüßt es deshalb
lebhaft , daß jetzt diese Straße in Richtung
Gondelsbheim ausgebessert worden ist , so daß
sie als Zufahrt zur neuen Straße bevorzugt
wird . — Ab sofort gelten als neue Dienst -
zeiten der hiesigen Poststelle : an Werktagen
8 bis 11 Uhr und 15 bis 16 . 30 Uhr , an Sonn -
und Feiertagen von 11 . 30 bis 12 . 30 Uhr .

straße NeumalschMuggensturm tatsächlich
mittels Zubringer an die Autobahn ange -
schlossen wird , eindeutig zu bejahen .

Hund verursacht Verkehrsunfall

Forchheim . Beim „ Rastatter Hof “ an der
Bundesstraße 36, auf der Gemarkung Forch -
heim , lief am Dienstagabend einem aus Rich -

Freſtag , M. Jufft 853

terig Rastatt kommenden Volkswagen plötz -
lich ein Schäferhund in die Fahrbahn . Das
Tier wurde vom Wagen erfaßt und getötet .
Außer einigem Sachschaden am PKW ging
der Unfall noch gut ab .

Der „ Storch “ brachte den 4000 . Einwohner

Forchheim . Unter stürmischem Beifall gab
Bürgermeister Rupprecht am vergangenen
Wochenende auf dem Jubelfest des MGV

„ Liederkranz “ bekannt , daß Forchheim seinen
lang erwarteten 4000 . Einwohner registrieren
konnte . Am 7. Juli wurde den Eheleuten Franz
Bertsch , Karlstraße , eine Tochter geboren , die
zu Ehren des Festtages des Deutschen Volks -
bundes den Namen Carmen erhielt . Die Ge -

meindeverwaltung legte dem jüngsten Bür -

ger ein Sparkassenbuch mit einer Einlage von
40 DM an und überreichte dem Vater eine
Ehrenurkunde . Pfarrer Dauner spendete per -
sönlich weitere 10 DM .

153831 Kilogramm Tabak geerntet
Staffort . Der Rechenschaftsbericht des Ta -

bakbauvereins vermerkt einen Ernteertrag im
Jahre 1952 von insgesamt 153 831 kg Tabak .
Das sind 15 781 kg weniger als im Vorjahr .
Durchschnittlich wurden für den Zentner 61,33
DM übezahlt . Wenn man in Betracht zieht , daß
1951 durchschnittlich 67,84 DM bezahlt wur -
den , so ist auch hier eine Verminderung fest -
zustellen .

Mit dem Kirchenbau wurde begonnen
Blankenloch . Nachdem in freiwilliger Ge -

meinschaftsarbeit der Rasen und die Humus -
schicht abgetragen wurde , hat nun die katho -
lische Kirchengemeinde , in Lerlängerung der
Kirchenstraße , östlich der Kinderschule , mit
den Ausgrabungen zum Fundament ihres
Kirchenneubaues begonnen . Nach den Plänen
soll die Kirche 33 m lang werden und ihre
Turmspitze in eine Höhe von 18 m reichen .
Das Kirchenschiff soll eine Höhe von 10 m
aufweisen .

Evang . Kirchengemeinde baut

Neureut . Nachdem nun die Pläne für das
Bauprojekt der evangelischen Kirchenge -
meinde in der Neuen Siedlung genehmigt
wurde , kann mit dem Bau in den nächsten
Tagen begonnen werden . Im ersten Bauab -
schnitt wird zunächst ein Gemeindehaus für
300 Personen , das auch gleichzeitig als Kirche
dient , sowie ein Pfarrhaus und ein Schwe⸗
sternhaus erstellt . Auch mit dem ersten Bau -
abschnitt einer Kinderschule , die einmal 80
Kinder aufnehmen kann , Wird begonnen . Man
hofft , daß die Gebäude bereits bis Ende die -

Bruchhausener Gemeindegeschehen
Bundesjugendspiele in Bruchhausen

Bruchhausen , In den letzten Tagen trafen
sich unter dem Vorsitz von Bürgermeister
Speck die Vorstandsmitglieder des Turnver -
eins 05 und des Fußballvereins Alemannia
sowie Oberlehrer Schreiber als Vertreter der
Schule im Rathaus , um über die Frage 2zu
entscheiden , ob auch in Bruchhausen die Bun -
desjugendspiele zur Austragung kommen
sollen oder nicht . Nach gründlicher Aus -
sprache entschied man sich für die erstmalige
Abhaltung , da von allen Beteiligten die große
Bedeutung solcher Spiele für die körper -
liche Ertüchtigung unserer Jugend unter -
strichen wurde , auf den 30. August . Dieser
späte Termin wurde deshalb festgelegt , da im
Juli fast jeder Sonntag mit einem Gartenfest
belegt ist und weil zum andern die Schule
Voraussichtlich vom 20. Juli bis 20. August
Ferien hat . Mit der technischen Purchführung
Wurde ein dreiköpfiges Gremium beauftragt ,
dem Bezirksturnwart Kurt Bohnenstengel ,
Oberlehrer Schreiber und der Trainer der
Fußballjugend Rudolf Braun angehören .

Bruchhausen . Am Samstag fand im Gast -
haus „ Zum FHirsch “ die diesjährige General -
versammlung des Fußballvereins „ Alemannia “
statt , die einen lebhaften , zeitweise sogar
einen stürmischen Verlauf nahm . Insbeson -
dere bei der Wahl der neuen Vorstandsmit -
glieder waren erhebliche Schwierigkeiten zu
überwinden . Erst nachdem die Zeit bereits
Vorgeschritten war , einigte sich die Versamm -
lung auf folgende neue Verwaltung : 1. Vor -
stand Franz Jung , 2. Vorstand Albin Maier ,
Schriftführer Adolf Speck jr . , Kassenwart
Josef Stemmler , Spielausschußvorsitzender
Florian Heinz in Zusammenarbeit mit Adolf
Speck jr . , Platzwart Fabian Maier .

Bruchhausen . Am kommenden Sonntag ver -
anstaltet der Handharmonika - Club im Gar -
ten von Franz Daferner sein diesjähriges
Gartenfest , zu dem verschiedene Nachbar -
Vereine ihr Erscheinen zugesagt haben . Die
Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen .

Söllingen . Freie Turnerschaft : Samstag/⸗
Sonntag Sommernachtsfest mit Schauturnen
der Turner und Turnerinnen unter dem Motto
„ Musik , Gesang und Tanz “ . — Kirchenchor :
Sonntag , 12. 7. , Ausflug mit der Bundesbahn
„ quer durch den Schwarzwald “ . Abfahrt 6. 10
Uhr Bahnhof Söllingen . — Freiwilige Feuer -
wehr : Samstag Abfahrt 17 . 30 Uhr zur Gemein -
schaftsübung in Berghausen und Sonntag Be -
teiligung am 385jährigen Stiftungsfest der
Nachbarwehr Berghausen , Abfahrt 12 Uhr . —

Obstbauverein : Samstagnachmittag , 14 Uhr ,
Rundgang durch die hiesigen Obstanlagen . Da -
bei zeigt der Kreisbaumwart den Grünschnitt
an Obstbäumen .

Söllingen . Im überfüllten Rathaussaal zeigte
das VBW am Mittwochabend eine Reihe von
guten Filmvorträgen . Lehrer Mall dankte 2u
Beginn für das überaus zahlreiche Erscheinen ,
Was in einer Landgemeinde während der Som -
merzeit als positives Zeichen für das VBW zu
Werten ist . Besonderes Interesse fand der
Vortrag „ Königsweihe “ , ein Stück Geschichte
Großbritanniens . Treffend war der Kurafilm

über die VBW . Arbeit in einem Bauerndort ,
der sehr leicht Vergleiche zienhen läßt zür

Wirklichkeit .
Weizenanbau steht an der Spitze

Jöhlingen Ce ) . Die Bodenbenutzungserhe -
bung brachte in der Gemeinde Jöhlingen fol -
gende Ergebnisse : von 1120,02 ha landwirt -
schaftlich genutzter Fläche werden 940,99 ha
Als Ackerland und 149,5 ha als Wiesengelände
benutzt . Auf die einzelnen Wirtschaftszweige
Fallen : 161,62 ha Weizen , 91,05 ha Gerste , 38,16
ha FHafer , 123 ha Kartoffel , 74 ha Dickrüben ,
57 ha Mais , 13 ha Oelfrüchte und 20,84 ha
Tabak .

ses Jahres in Betrieb genommen werden kön⸗
nen .

Leopoldshafen . Das Sängerfest des Geseng -
vereins „ Fidelia “ hat am vergangenen Sont -
tag am Platz bei der Dreschhalle stattgefun -
den . Nach deni Einleitungschor des gastgeben -
den Vereins konnte Vorstand Heinold ein
zahlreiches Publikum begrüßen , u. a. nebes ,
den Ortsvereinen die Männergesangvereine
„ Sängerbund “ Blankenloch , „ Frohsinn “ Eggern
stein , „ Liederkranz “ Friedrichstal und „ Sän -
gerbund “ Linkenheim . Nach einem Gesangs -
vortrag des gemischten Chors des Vereins war
der offizielle Teil beendet und es begann das
Freundschaftssingen der auswärtigen Vereinie
in abwechselnder Reihenfolge . Gegen 16 Ulli
traf ein Teil des Musikvereins „ Lyra “ Eggen -
stein nach der Teilnahme am Wertungsspielen
in Neureut ein , um durch laufenden Vortras
von Musikstücken dem Fest vollends die ge -
mütliche und heitere Note zu geben . Am Mori -
tagabend fand nochmals unter Mitwirkung
des Musikvereins eine Nachfeier statt , zu wel⸗
cher wiederum die Gäste stark vertreten wa⸗
ren .

Erfolgreiche Turner

Graben . Der Turnverein war am vergange⸗
nen Sonntag bei dem Bezirksturnfest in Lin -
kenheim recht erfolgreich . Seine Delegation
von 31 Turnern erreichte ausgezeichnete
Plätze und hinterließ einen hervorragenden

Eindruck . So errang Gerda Scholz im Fünf -
kampf ( Jahrgang 1937/38 ) 169,5 Punkte und
damit den 1. Platz . In der gleichen Disziplin

belegten Hilde Groß den 2. und Liselotte
Braun den 3. Platz . — Greta Zimmermann
Konnte im 6 - Kampf Gahrgang 1935/36 ) die 4.
Stelle belegen und im 4 - Kampf ( Allgemeine
Klàsse ) würde Heèlene Geiser 2. , Lina Kam -
merer 3. und Gertrud Müller 4. — Im 3 - Kampf
( Gymnastik - Unterstufe ) wurde Kathi Schäfer
Siegerin , während Anna Erb den 6. Platz er -
rang . — Im 4 - Kampf ( Gymnastik - Oberstufe )
belegte Lotte Witzenrat den 3. Platz . — Nicht
weniger waren die Turner erfolgreich . Bei
der Leichtathletikjugend Gahrg . 1935 ) wurde
Adolf Speyer 3. und im Wettkampf Nr . 4 Ju -
gendturner ) Willi Scholl 2. und Harry Köhler
6. Schließlich erreichte Gert Hoffmann im
Wettkampf Nr . 10 ( 12 - Kampf , Oberstufe ) den
2. Platz .

Bruchsal

Trotz schlechter Jahre keine Verluste
Erfreulicher Aufschwung des Kreditvereins — Zwei Generalversammlungen

Helmsheim . Der Ländliche Kreditverein und der Landw . Konsumverein hielten
dieser Tage im „ Rappen “ die ersten Generalversammlungen nach der Währungsreformab . Christof Winter , Vorstand des Ländlichen Kreditvereins , begrüßte die zahlreich Er -
schienenen . Aus den Jahresabschlüssen , Geschäftsberichten , die den Zeitraum von 1948bis 1952 umfassen , war zu ersehen , daß die Genossenschaft auch in den geldwirtschaftlichschlechten Jahren nach der Währungsumstellung immer ohne Verlust gearbeitet hat undin den letzten Jahren einen erfreulichen Aufschwung erlebte .

Der Aufsichtsrat berichtete über die Prũ -
kung der Bilanzen und über die im Januar /
Februar d. J . stattgefundene gesetzliche Prü -
fung . Die Beschlüsse über die Genehmigung
der Bilanzen , Gewinnverwendung und Ent -
lastungen wurden einstimmig gefaßt . Als
1. Vorsitzender wurde Leopold Specht ein -
stimmig gewählt . An Stelle aus Alters - und
Gesundheitsrücksichten ausscheidenden Vor -
standsmitglieder wurden die Herren Rudolf
Eißler und Hermann Bucher neu in die Vor -
standschaft bestätigt .

Der Rechner Kurt Schwedes gab einen
Rückblick auf die abgelaufenen Jahre sowie
die allgemeinen Geschäftsbedingungen und
Anregungen für die vereinfachte Abwicklung
der Geldgeschäfte bekannt . Anschließend refe -
rierte Verbandsoberrevisor Schaber über das
Währungsumstellungsgesetz und die kom -
plizierte Abwicklung desselben und erläàu -
terte den Anwesenden den Grund der Ver -
26gerung der Bilanzerstellung als Folge -
erscheinung der Währungsumstellung .

In der anschließenden Generalversammlungdes Landwirtschaftlichen Konsumvereins
wurde Kurt Schwedes für ein aus Gesund -

heitsrücksichten ausscheidendes Mitglied neuin die Vorstandschaft gewählt . Alle sonstigen
Vorstandsmitglieder wurden einstimmig neu
bestätigt . In den Aufsichtsrat wurdeé der
Landwirt Hermann Bucher neu gewählt . An -
schließend gab Verbandsoberrevisor Schaber
eingehende Erläuterungen über die Milch -
erfassung und milchwirtschaftliche Fragen ,die aufmerksame Zuhörer fanden . Vom La -
gerhaus Bretten hat sich Herr Jung erst -

mals in einer Generalversammlung den Mit -
Sliedern Vorgestellt . Er gab Anregungenüber vorteilhafte Düngemittelanwendung und

über die günstigsten Bezugszeiten . Gleichzeitig
informierte er die Anwesenden über die ein -
zelnen Saatgutarten und machte sie noch auf
Alle im landwirtschaftlichen Sektor zur An⸗
wendung kommenden landw . Geräte und Ma -
schinen aufmerksam , die ebenfalis durch das
Lagerhaus vermittelt werden können .

Heidelsheim . Die Ortsgruppe des OWK Hei -
delsheim war sehr zahlreich auf der 66. Haupt -
Versammlung des OWK in Beerfelden im
Odenwald vertreten . Bei der Tagung , die im
Mittelpunkt des Treffens stand , wurde der
Vorstand der Heidelsheimer Ortsgruppe , Karl
Jäger , mit dem silbernen Klubabzeichen des
OWK ausgezeichnet . Vor ihm erhielten diese
Ehrung nur der kürzlich ums Leben gekom -
mene Wilhelm Scholl und Emil Steiert als
krüherer Vorstand des OWK . — Nach dem
Jährgang der 30jährigen feierten nun auch die
40er ihr Klassentreffen , das den üblichen hei -
ter - geselligen Verlauf nahm . Otto Gries -
haber in der Bahnhofstraßge feiert dieser Tageseinen 75. Geburtstag . Unsere herzlichen
Glückwünsche !

Schäferhund vereitelte Selbstmord
Bruchs a l . Ein Schäferhund entdeckte in

diesen Tagen eine Frau , die sich auf der
Bahnstrecke ostwärts der Büchenauer Wald -
siedlung , wenige Meter vor einem in Richtung

Karlsruhe fahrenden Eilzug , in selbstmörde -
rischer Absicht auf die Schienen gelegt hatte .
Das brave Tier riß die Lebensmüde von denSchienen und verhütete somit einen Selbst -mord . Die Kriminalpolizei bittet den Besitzerdieses Schäferhundes , sich bei ihr in derBruchsaler Kaserne zu melden .

Wer oft hupt , bremst z2u spätl
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Reisteitt

Die Interessen der Kinder gehen vor

Elternbeirat schreibt an den Stadtrat : „ 154 Sextaner in drei Schulräumen “

5

üßt
Der Elternbeirat lehnte die vom Stadtrat

in letzter Sitzung erwogene Lösung , im Kon -
fikt einen Schulraum freizumachen , ab . Das
Konfikt läge zu weit vom Gymnasium ent -
fernt . Außerdem handle es sich dort um zwei
Kellerräume oder unmittelbar neben der
Krankenstation gelegene Räume . Auch der

geplante Umbau von Professorenwohnungen
zum Zwecke des Unterrichts würde keine be -

kriedigende Lösung darstellen , weil ein sol -
cher Umbau sich zu lange hinziehe und es
außerdem zweifelhaft sei , daß damit brauch -
bare Schulräume gewonnen werden können .

Als brauchbare Lösung verbleibt nach Ansicht
des Elternbeirates nur die Bereitstellung
zweier Räume im Heimatmuseum . Es wird be -

zweifelt , daß alle vier Räume vom Museum

dringend gebraucht werden , zumal das Mu -

seum nur sonntags geöffnet sei und es nur von

wWenigen Personen besucht werde . Die Eltern -

schaft stehe auf dem Standpunkt , daß es nicht

angehe , die Interessen der Kinder den Inter -

essen des Heimatmuseums unterzuordnen .

Seltsamer Motorraddiebstahl

Rastatt . Einem Kanadier vom Flugplatz Söl -

lingen wurde am vergangen Dienstagabend
in Rastatt sein ordnungsgemäß abgeschlosse -
nes Motorrad gestohlen . Begreiflich seine Auf -

regung , und sofort begab er sich zur Schutz -
polizei , um den Diebstahl anzuzeigen . In ei -

nigen Tagen solle er Wiederkommen , sagten
ihm die Beamten . Doch bereits nach einer

Viertelstunde war der Kanadier wieder auf

der Wache . Diesmal freudestrahlend , denn

Sein Motorrad hatte sich wieder eingefunden .
Am gleichen Platz , von dem es entwendet

wurde , Wwar es wieder abgestellt worden . So -

gar abgeschlossen hatte es der „ Dieb “ wieder ,
50 aàls ob nichts geschehen wäre . Ist über -

haupt mit diesem Motorrad in dieser kurzen

Zeit etwas geschehen ? Diese Zweifel wären

nach Sachlage der Dinge berechtigt , wenn

nicht der EKilometerzähler einwandfrei be -

Wiesen hätte , daß innerhalb der kurzen Zeit

mit dem Motorrad 20 Kilometer gefahren wur⸗

den . Von wem ?

Lahr

Redakteur tödlich verunglückt
Lahr . Der 27 Jahré alte Redakteur der
„ Badischen Zeitung “ in Lahr , Walter Kunz -

mann , ist am Donnerstagnachmittag bei
einem Verkehrsunfall tödlich verunglückt .
Auf der Bundesstraße III verlor Kunzmann

in der Nähe von Kippenheim im Kreis Lahr

beim Ueberholen eines Heuwagens die Herr -

schaft über seinen Wagen und raste gegen
einen Baum . Er erlitt schwere Schädelver -

letzungen , die den sofortigen Tod zur Folge
hatten .

Rastatt . Der Elternbeirat des hiesigen Gymnasiums wandte sich in einem
Schreiben an den Stadtrat worin er die Bereitstellung eines Raumes im Hei -
matmuseum für den Unterricht des Gymnasiums fordert . Der Elternbeirat
weist auf die Schulraumnot hin und besonders darauf , daß 154 Sextaner
zur Zeit in nur drei Schulräumen untergebracht sind . Es werde ein vierter
Raum benötigt , der aus Gründen der Disziplin nahe beim Gymnasium liegen

Rastatt ( ht ) . Eine der letzten unschönen
Trümmerstätten wird jetzt beseitigt . Die Bag -
ger sind gegenüber dem Postgebäude eifrig
beim Wegräumen der Trümmer , so daß auch
hier bald ein Neubau das Bild der Bahnhof -
straße verbessern wird . Auch in der Post -
straße bei der Brauerei Hatz ist die Trümmer -

beseitigung in vollem Gange .

Jubiläum der Feuerwehr

Gaggenau . Das 75jährige Jubiläumsfest fei -
ert die Freiwillige Feuerwehr vom 1. bis 3.
August . Festpräsident ist Bürgermeister Hol -
lerbach . Zahlreiche Feuerwehren anderer Ge -
meinden haben ihre Teilnahme am hiesigen
Jubiläumsfest zugesagt . — Wegen Unzucht
mit Kindern mußte ein hiesiger Mann festge -
nommen werden .

110 Jahre Musikkapelle

Forbach . Die hiesige Musikkapelle begeht
demnächst das Fest ihres 110jährigen Beste -
hens . Damit verbunden wird das 30jährige
Jubiläum des Musikvereins . Die Feier wird
um 50 größer und schöner aufgezogen , als
das 100jährige Jubiläum wegen den EKriegs -
wirren ausfallen mußte .

Freitag , 10. Juli 1953

Offenburg

Aus Angst ein Notzuchtverhrechen vorgetäuscht
Vergewaltigung als „ Entschuldigung “ wegen zu spätem Nachhausekommen — Anzeige

gegen einen unbescholtenen Mann

Offenburg . Aus Angst vor

dem Ehemann wegen ihrem ver -

späteten Nachhausekommen , er -

stattete eine hiesige 32 Jahre

alte Frau bei der Kriminal -

polizei gegen einen Mann An -
zeige . Sie beschuldigte diesen

Mann der versuchten Notzucht . Er habe ver -

sucht , sie zu vergewaltigen . Der Angezeigte
trat dieser Anschuldigung jedoch heftig ent -

gegen und schließlich mußte die Frau beken -

nen , eine falsche Anschuldigung getan zu

haben . Als Motiv nannte sie Angst vor dem

Ehemann wegen verspätetem Nachhause -
kommen . Wirklich eine merkwürdige Hand -

lungsweise .

31 Kriegsgefangenen - Pakete nach dem Osten

Offenburg . Der Kreisverband der Heim -
kehrer hat aus den beim Frühlingsfest ge -

sammelten Mitteln 31 Pakete für Kriegs -

gefangene Kameraden zusammengestellt und

nach dem Osten verschickt . 15 Pakete erhal -
ten Offenburger , während die übrigen 16

Pakete Kriegsgefangene anderer Kreise Zu -

gestellt bekommen .

Der Dieb als Zeuge

Offenburg . Ein starkes Stück leistete sich

eine hier wohnhafte Näherin , die wegen

einer gestohlenen Uhr bei der EKripo ihre

„ Wahrnehmungen “ aussagen sollte . Sie flun -

kerte da allerhand vor , wobei sie die ge -
stohlene Uhr selbst am Arme trug . Anschei -

Tahakernte erhrachte über elf Millionen Dhl

Freiburg . Von den 12 000 Tabakpflanzern in 171 südbadischen Gemeinden sind

im vergangenen Jahr 1030 ha Geudertheimer Tabak , 600 ha Havanna und 44 ha

Virginia Gold gepflanzt worden . An Zigarrentabak wurden 87 490 Zentner im Wert

von 10,97 Millionen Mark und einem Durchschnittspreis von 124,82 DM j3e Zentner

verkauft . An heißluftgetrocknetem Virginia sind 3000 Zentner im Wert von 636 000

DM und einem Durchschnittspreis von 212 DM je Zentner abgesetzt worden . Der Ge -

samtwert der südbadischen Tabakernte im vergangenen Jahr betrug damit über elf

Millionen DM . Die südbadischen Tabakpflanzer haben für ihre Zigarrentabake die

höchsten Durchschnittspreise im Bundesgebiet erreicht . Südbaden ist zur Zeit auch

das größte Virginiaanbaugebiet mit Heißlufttrocknung in Südwestdeutschland .

Wolfach

Durch Wolfach nur noch mit 40 km Geschwindigkeit
Wolfach . Das Landratsamt hat

verfügt , daß aus Gründen der
Verkehrssicherheit , auf der Bun -

tung Kinzigtal bei der Einmün -

dung Hildastraße sowie auf der
Landstraße in Richtung Bad Rippoldsau bis

zum Krankenhausaufgang die Geschwindig -

keit der Fahrzeuge aller Art auf 40 km 2u

beschränken ist . Gleichzeitig wurde verfügt ,
daß innerhalb des Marktplatzes Parkverbot

für Lkw in der Zeit von 20 bis 7 Uhr besteht .

Kehl

Die zweite Besatzung in Kehl

Alle Desinfektionsversuche erfolglos

Kehl did ) . Sogar das südbadische Regie rungspräsidium in Freiburg mußte mit einer

fernschriftlichen Weisung eingreifen , ehe die Kehler Stadtverwaltung der „ Zweiten Besat -

zung “ der Stadt , wenn auch bisher ohne groß en Erfolg zu Leibe zu gehen versuchten . Diese

Sozusagen illegale zweite Besatzung , bestehend aus Unmengen von Wanzen , Flöhen und

anderem Ungeziefer , hat in kaum vorstellbaren Formen von der Stadt Besitz genommen .

Selbst in Häusern , so wird aus Kehl bericht et , die entwanzt und frisch hergerichtet wur -

den , tauchen diese unangenehmen Zeitgenossen , meist von anderen Stellen eingeschleppt ,

wieder auf .

Der Kampf zwischen Ungezie -
fer und Desinfektion ist immer

noch unentschieden . Der in die -

sem Fall weinende Dritte sind

die Hausbesitzer , die von ihren

Mietern regreßpflichtig gemacht
Werden können , wenn trotz der

Desinfektion das Ungeziefer nach dem Umzug

wieder auftaucht .
Beigetragen hat zu dieser Verbreitung der

Wanzen auch das Reqduisitionsamt , das von

Zeit zu Zeit Versteigerungen von freigegebe -

nen Möbelstücken abhielt . In diesen Möbel -

stücken haben sich die Tiere zäh gehalten ,

ehe sie nun mit ihrem fröhlichen Sommerleben

begannen .
20 DM- „ Blüten “ im Umlauf

Kehl . In letzter Zeit tauchten in Kehl in

Verschiedenen Fällen 20 DM- Noten auf , die

in Zahlung gegeben waren und von den Ban -

ken eingezogen werden mußten . Die falschen

Geldscheine waren absichtlich verschmutzt

Worden . Auch die Ecken der Falsiflkate hatte

man absichtlich mehrmals umgebogen und

die Scheine geknickt , um den Eindruck star -

ker Abnutzung zu erwecken . Das Papier der

Scheine ist weicher und glatter als bei echten
Scheinen . Die bei den echten Scheinen im
Papierstoff eingelagerten farbigen Papier -

blättchen sind bei den falschen Noten auf der

Vorderseite vorgetäuscht . Auf der Vorder -

seite , grünem Aufdruck , fehlt bei dem Bie -

nenkorb das Schlupfloch . Bei dem Wort
„ Banknote “ im Kopf der Geldnote sind bei

dem Buchstaben „ E“ die dunklen , waag -

rechten Striche zu dick . Die bisher angehal -

tenen Falschstücke tragen die Notennummern

J 1637 , 025L , JI 705 778 D- Serie 1948 und

H 151 0776P . Beim Auftauchen solcher Noten

wird gebeten , sofort die Kriminalpolizei oder

die nächste Polizeidienststelle zu verständigen .

Kehl . Während bisher die mittelbadischen

Tabakanbaugebiete in der Hauptsache Zigar -
rentabake erzeugten , wird in diesem Jahre

zum ersten Male in größerem Umfang Vir -

gin - Tabak als Zigarettentabak angepflanzt .

Verschiedene Tabakverarbeitungsfabriken ha -

ben schon , insbesondere mit den Rheingemein -

den , die leichten Sandboden haben , Anbauver -

träge abgeschlossen .
Schwarzfahrt mit Endstation Krankenhaus

Freistett . Ohne Wissen des Besitzers un -
ternahm ein Mann aus Freistett mit einem

fremden Motorrad eine Schwarzfahrt . Zuvor
hatte er in Gastwirtschaften ausgiebig ge -
zecht . Und so kam , was kommen mußte :
zwischen Diersheim und Hohbühn verlor er
in einer Kurve die Herrschaft über das Mo -
torrad und stürzte . Von anderen Motorrad -
fahrern wurde er mit schweren Kopfver -
letzungen auf der Straße liegend aufge -
funden .

Taubstummes Mädchen von Spielgefährten
im Stiche gelassen

Auenheim . Ein taubstummes Mädchen
wurde in Auenheim beim Babhnübergang
Waldstraße von einem Triebwagen erfaßt und
erheblich verletzt . Das Mädchen hatte den

Triebwagen nicht kommen hören . Spielgefähr -

ten , die das Herannahen des Triebwagens be -

merkten , entfernten sich von der Gefahren -

stelle ohne das taubstumme Mädchn zu war -

nen .
Vom Zahnrad erfaßt

Auenheim . Ein folgenschwerer Betriebsun -
fall ereignete sich dieser Tage im Kieswerk

Preèstel . Ein Arbeiter wurde von einem Zahn -

rad eines Förderbandes erfaßt und am Arm

50 schwer verletzt , daß der Arm im Kranken -

haus sofort hatte abgenommen werden müs -
sen .

desstraße Nr . 294 vom Siechen -
waldweg bis Ortseingang Rich - ⸗

Wolfach . Dem von dem Kreis - Kommando
der Gendarmerie herausgegebenen Monatsbe -
richt für den Monat Juni entnehmen wir ula .
folgendes : Als ermittelte Täter kamen zur An -
zeige : je eine Person wegen Begünstigung und

Hehlerei , fahrlässige Brandstiftung und Ur -

kundenfälschung , 2 Personen wegen Untreue ,
3 Personen wegen fahrlässiger Tötung , 4 Per -

sonen wegen schweren Diebstahls , 5 Personen

wegen Sittlichkeitsdelikten , 6 Personen we -

gen Unterschlagung , 7 Personen wegen ein⸗

fachem Diebstahl , 10 Personen wegen Betrug ,
66 Personen wegen sonstigen Verbrechen oder

Vergehen . Unter den ermittelten Tätern befin -

den sich 4 Ausländer und 13 Jugendliche . Wei -

ter behandelte die Gendarmerie im Monat
Juni insgesamt 48 Verkehrsunfälle , davon 5

mit nur Personenschäden , 17 mit nur Sach -

schaden , 26 mit Personen - und Sachschaden ,
2 Unfälle verliefen tödlich . Wegen Ubertre -

tungen der Verkehrs - und ordnungspolizei -
lichen Vorschriften kamen 480 Personen zur

Anzeige , gebührenpflichtige Verwarnungen
wurden 347 ausgesprochen .

Dachstuhlbrand in Nordrach

Nordrach . Aus noch nicht bekannten Grün -
den geriet dieser Tage das Gasthaus „ Zur
Post “ in Brand . Dem energischen Eingreifen
der Feuerwehr war es zu verdanken , daß

lediglich der Dachstuhl ausbrannte .
Biberach . In seiner letzten Sitzung befaßte

sich der Gemeinderat mit dem Grundstücks -
erwerb für die zu erstellende Pumpstation
und eines Wasserreservoirs . Die Gemeinde -
räte waren mit dem Erwerb einer 36 ar
großen Wiese beim bereits angelegten Brun -

nend glaubte sie an keinen Argwohn des

Beamten ihr als „ Zeugin “ gegenüber . Doch
sie hatte Pech . Der vernehmende Bearnte

bemerkte die gestohlene Uhr am Arm der

Zeugin . Lediglich das Armband war ver -

tauscht . Es muß hinzugefügt werden , daß

sie den Verdacht des Diebstahls auf einen

Mann gelenkt hatte .

Durbach . Der hier geborene und seit 25

Jahren in Amerika als Hotelbesitzer lebende
Georg Benetz traf dieser Tage mit seiner

Enefrau hier ein . Sie waren 1928 als Braut -

leute ausgewandert .

Böhl

Ein Rausch durch Melissengeist

Achern . Wegen einem Verkehrsunfall auf

der schneeglatten Ottersweierer Straße stand

dieser Tage ein Kraftfahrer vor Gericht . Die

Blutprobe hatte bei ihm 2,13 pro mille Al-
kohol im Blut nachgewiesen . Das war natür -
lich ein sehr belastendes Moment , das den

Führerschein unbedingt in Gefahr brachte .

Er habe nur einen halben Liter Wein am

Abend vor dem Unfall getrunken , meinte er

zum Richter , und den hohen Alkoholgehalt
könne er sich nur durch den in der Nacht
zu sich genommenen , aber Arztlich verord -

neten „ Klosterfrau Melissengeist “ erklären .
Anscheinend wollte er dem Arzt die Schuld
für Rausch und Unfall „ in die Schuhe schie -
ben “ . Aber das Gericht ließ sich nicht irre -

führen . Er wurde 2zu 150 DM Geldstrafe
verurteilt . Außerdem wurde ihm der Füh -
rerschein entzogen , was den Kraftfahrer sehr

erboste . Aufgebracht meinte er : „ Das setze

ich morgen in die Zeitung : Führerschein
weg durch Melissengeist . “ War es wirklich

nur der Melissengeist ?
— — — — — — — —

Ettlingen

Spät kam die Reue , doch sie kam

Ettlingen . Ein Lastkraftwagen drückte einen

überholenden Motorradfahrer so weit nach

Iinks , daß dieser auf das Rasenbankett aus -
weichen mußte , wodurch er stürzte . Der

Lastkraftwagen fuhr weiter . Sein Führer

kümmerte sich nicht um den Vorfall , auch

nicht , als ihn ein nachfolgender Personen -

krafbwagen anhalten wollte . Er reagierte
einfach nicht auf die Zeichen des PxwW - Fah -

rers . Doch später wurde ihm von einem Kol -

legen gesagt , daß sich bereits die Polizei um
den Vorfall bekümmert hätte . Daraufhin biß
dem LkwW - Fahrer doch das Gewissen . Er
kehrte um , fuhr zurück nach Ettlingen , und

stéllte sich fréiwillig der Polizei . Er will es
nun s0 darstellen , daß er selbst einen Mo -
torradfahrer überholte , dem er , infolge des -
sen Unsicherheit , sehr weit nach links aus -
Weichen mußte .

Wilder Plakatanschlag

Ettlingen . Es wird wiederholt darauf auf -
merksam gemacht , daß nach der Gemeinde -

verordnung über das Plakatwesen das An -
bringen von Plakaten nur an den genehmig -
ten Anschlagstellen erlaubt ist . Um Beach -

tung dieser Bestimmung , welche auch für
die politischen Parteien und Wählergruppen
gilt , wird gebeten .

Kindererholung durch die Arbeiterwohlfahrt

Ettlingen . Die Arbeiterwohlfahrt führt wie
in den vergangenen Jahren auch dieses Jahr
wieder eine örtliche Kindererholung durch .
Die Anmeldungen hierfür nehmen ab sofort
entgegen : 1. Frau Lilly Springer , Weinhand -
lung , Ettlingen , Marktstr . 2; Frau Martha
Greule , Ettlingen , Lorenzstraße . Ferner wer⸗
den auch Anmeldungen in der Nähstube ent -
gegengenommen und zwar erstmals am Frei -
tag , den 10. Juli , ab 19 Uhr abends , dann
fortlaufend jeden Freitag bis einschließlich

31. Juli 1953 .

nenschacht einverstanden , worauf die Pump -
station errichtet wird . Zur Erstellung des
Reservoirs wird Ackergelände über den Reb -
höfen angekauft .

Wie mache ich Gemüse und Obst

marktfertigꝰ
Wenn die Hausfrau auf den Markt geht ,

dann läßt sie ihre Blicke genau so kritisch
abwägend über Gemüse - und Obststände
schweifen , als wären es Auslagen von Klei -
dern und Hüten . Ihr Blick wird dort haften
bleiben , wo leuchtende Farben , saubere und

gut sortierte Ware ihrem hausfraulichen Sinn
nach Ordnung und Frische entgegenkommen .

Die Hausfrau kauft also mit den Augen .
Wer seine Ware verkaufen will , muß sie des -
halb möglichst ansprechend anbieten . Bei
Gemüse sollte man schon beim Anbau auf
marktgängige und ertragreiche Sorten Wert
legen . Ist das Gemüse zur rechten Zeit ge -
erntet , nach Größe und Qualität sortiert , dann
muß es marktfertig gemacht werden . Dazu
einige Hinweise :

Blumenkohl muß fest geschlossene
weiße Köpfe haben ( deshalb rechtzeitig vor
Licht schützen ) . Die Herzblätter dürfen den
Rand höchstens um 5 em überragen .

Bohnen müssen gleichmäßig sein , d. h.
jede Sorte muß für sich gepflückt und an -
geboten werden . Sie dürfen nicht zu jung ,
aber auch nicht schon holzig und fädig sein .

Erbsen sollen kleinfrüchtig , die Hülsen
gut gefüllt , aber noch zart sein .

Möhren kann man je nach Sorte mit
oder ohne Grün auf den Markt bringen . Die
Wurzeln müssen tadellos sauber sein , ein -

heitlich in Form und Farbe . Bei Spätsorten ,
die ohne Grün gehandelt werden , dürfen die
Wurzeln nicht gegabelt sein .

K o p 1 KkOohI ist gut verkäuflich , wenn man
ausgereifte Köpfe ohne Risse auswählt und
nach Gewicht sortiert .

Bei K opfsalat ist darauf zu achten , daß
die Köpfe fest und fehlerfrei sind . d. h. ohne
Faulstellen und Schnecken .

Tomaten lassen sich aàam besten verkau -
fen , wenn sie schnittfest , rund und glatt sind .

Bei Kohlrabi ist auf junge , zarte Knol -
len ohne Risse zu achten . Herzblatt und fri -
sches Laub wird daran gelassen .

Gurken sollen gleichmäßig in der Form
sein , nur mäßig gekrümmt und nicht bitter .

Bei Kürbis soll man nur gesunde Früchte
ohne Druckstellen anbieten .

Was für das Gemüse gesagt wurde , gilt a
für das —5 Hier
sollte man schon beim Pflücken darauf achten

daß die Früchte sortiert werden und daß in
jeden Korb von oben bis unten die gleiche
Qualität hineinkommt . Nicht marktfähiges
Obst kann in der eigenen Wirtschaft oder in

der Sühßmosterei verwendet werden . Nur wenn
wir gut sortierte und einwandfreie Ware auf
den Markt bringen , werden wir den Ansprü -
chen der Hausfrau gerecht und können damit
rechnen , einen entsprechenden Preis zu er -
zielen . 5
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GUek IN DieE WEUT

Den Leilisyian Napoleon⸗
Kerl Ludwig Schulmelster führte und gewann den Krieg im Dunkeln

„ Was für Empfehlungen habt Ihr
vorzuweisen ? “ fragte Napoleon den
Antragsteller kühl .

„ Meine eigenen “ , kam mit gewin -
nendem Lächeln die Antwort .

Der Kaiser winkte ungeduldig ab
und wandte dem Rothaarigen den
Rücken : „ Für Euer Selbstbewußtsein
habe ich keine Verwendung . Geht . “

Als Napoleon nach einigen Minu -
ten aus dem Nebenzimmer zurüdæ -
kehrte , stand ein gebeugter Alter in
der Tracht des schwäbischen Bauern
Vor ihm . „ Wer hat Euch erlaubt , hier
einzudringen ? l Hinaus ! “

Der Mann blickte den Kaiser mit
demütigem Lächeln an : ‚Sire , ich bin
angemeldet . Kennen Sie mich nicht ?“

Der Kaiser war nicht gewohnt , sich
aus der Fassung bringen zu lassen ;
vor diesem Beispiel genialer Ver -
wandlungskunst jedoch stand er ganz
betroffen . Das war der Beginn für die
sensaàtionelle Laufbahn des Meister -
spions Schulmeister . Napoleon er -
kannte schnell die großen Möglich⸗
keiten , die der wendige und tollkühne
Elsässer bot , und wußte sie einzuset -
zen . Schulmeister hat seinen Herrn nie
enttäuscht .

Der unverkennbar deutsche Name
und die Abkunft waren das einzig
Deutsche an diesem Pfarrerssohn aus
dem Badischen , der in den Grenz -
kämpfen um das schattenhaft ge -
wordenen Reich heranwuchs , damaäls ,
als die Heere der Französischen Revo -
lution in Deutschland einbrachen .

Schulmeisters Vater , der ehrsame
pProtestantische Pfarrer , hätte es gern
gesehen , daß der Sohn seinen Beruf
ergriffe . Karl Ludwig wurde Kauf -
mann , gründete eine kleine Handlung
in Neu - Freistett und geriet schnell in
die „ Schwarzmarktverhältnisse “ jener
wirren Jahre . Für die Franzosen
Kundschafter - und 2wischenträger -
dienste zu leisten , erwies sich als ein -
träglicher , als den badischen Bauern
Tabak und Schnaps für Pfennigbeträge
zu verkaufen ; ebenso aber hatte der
„ Dämon des Doppelspiels “ keinerlei
Skrupel , den Oesterreichern wertvolle
Nachrichten über die Franzosen zu
geben . Beide Seiten wußten seine
Verdienste zu schätzen .

Als der Friedenskongreß in Rastatt ,
der die verworrenen Reichsfragen
klären und die Fürsten für den Ver -
lust der linksrheinischen Gebiete ent -
schädigen sollte , jämmerlid schei -
terte , gab es einen schweren Zwi⸗
schenfall : Die drei französischen Be-
vollmächtigten wurden außerhalb der
Stadt von österreichischen Husaren
überfallen und niedergehauen . Der
„ Krieg im Dunkeln “ läßt nie eine
völlige Aufklärung zu , doch vielerlei
Gründe sprechen dafür , daß es Schul -
meister war , der in Zusammenarbeit
mit der französischen Kriegspartei
die Hand im Spiele hatte .

Als Napoleon einige Jahre später
nach der Kaiserwürde griff , sah er in
dem Herzog von Enghien ein ent -
scheidendes Hindernis . Er ließ ihn

Vor hunderf Jahren starb
hochbetagt Kurt Ludwig
Schulmeister , der einst
Napoleons Leib - und Haupt -
spion gewesen war und dls
einer der genidlsten Spione
der Geschichte gilt .

durch einen Handstreih auf deut -
schem Gebiete ausheben , über den
Rhein schaffen und wenige Tage späã -
ter in Vincennes erschießen .

Die Vorbereitungen zu dieser völ -
kerrechtswidrigen Tat hatte niemand
anders als Karl Ludwig Schulmeister
durchgeführt . Napoleon selber aber
lernte ihn erst später persönlich ken -
nen , als er Schulmeister als seinen
wertvollsten Helfer aufnahm .

Nachdem die Franzosen Wien be⸗
setzt hatten , wurde Karl Ludwig
Schulmeister Polizeimeister in der
Kaiserstadt . Wieder trieb er ein ver -
wegenes Doppelspiel , gewann mit
französischem Gelde Verbindungen
zum österreichischen Geheimdienst ,
bis er schließlich ergriffen und zum
Tode verurteilt wurde . In der Uniform
eines der Wachtsoldaten entkam
Schulmeister aus dem Gefängnis der
Oesterreicherl

Napoleon machte ihn zum polizei -
präsidenten im besetzten Ostpreußen ,
und auf dem glanzvollen Fürstentag
zu Erfurt stieg Schulmeister zugleich
mit seinem Kkaiserlichen Herrn auf
den Höhepunkt seiner Macht . Damals ,
im FHerbst 1807 , unterstand dem Mei -
sterspion der gesamte Ordnungsdienst
in der Stadt , einschließlich der Be -
spitzelung und der Spionageabwehr .

Napoleon überhäufte seinen besten
Helfer mit Belohnungen ; Schulmeister
strich große Summen ein , aber

militärische Auszeichnungen hat der
Kaiser ihm stets verweigert . Schul -
meister hat viele Beweise seiner
persönlichen Tapferkeit geliefert , bei
Friedland , Wo er verwundet wurde ,
bei Eschingen , wo er selber den Fran -
zosen den Uebergang über die Donau
erzwang —aber er war eben doch nur
ein Spion .

Als er nach Napoleons Sturz von
den Preußen ergriffen und vor das
Kriegsgericht gestellt wurde , mel -
deten sich Stimmen genug aus Ost -
preußen und bescheinigten ihm , daß
er sein Amt während der Besatzungs -
zeit nachsichtig und ohne Uebergriffe
geführt hatte ; so kam er straäffrei
dàvon .

Viele Jahrzehnte überlebte der
„ Kämpfer im Dunkeln “ seine Tätig -
keit , die mit Napoleons Taten in die
Geschichte eingegangen ist . Sein enor -
mes Vermögen ging bald in verwege -
nen Finanzspekulationen unter , aber
ganz Straßburg kannte den seltsamen
Alten , der in der Brandgasse seinen
bescheidenen Tabakladen führte . Als
Napoleon III . , eben zum Kaiser er -
hoben , die „ wunderschöne “ Stadt be -
suchte , empfing er den großen Spion
seines großen Onkels in ehrenvoller
Audienz und setzte ihm einen Rente
aus .

Das war die letzte Genugtuung des
achtzigjährigen einstigen Meister -
spions , der noch in jenem hohen
Alter einen Zeitungsschreiber ohr -
feigte , weil dieser ihn einen Spion
genannt hatte . R. S .

Hialit jaclat ubαf
. daß im Deutschen Museum 2u

München , das jetzt sein 50jähriges
Jubiläum beging , eine achtzehn Kilo -
meter lange „ Besichtigungsstrecke “
zur Verfügung steht .

. . daß der Astronom und Phy -
siker Johann Friedrich Zöllner errech -
net hat , daß 618 000 Vollmonde nötig
wären , um die Erde in demselbęn
Maße zu erhellen , wie es durch die
Sonne geschieht .

daß das österreichische Forst -
gesetz eine bestimmte Schonzeit für
ebbare Schnecken vorsieht und ge -
wisse , im Aussterben begriffene
Arten sogar unter Naturschutz ge -
stellt hat .

. daß das Unkraut uns jährlich
um einen Ertrag von drei bis vier Mil -
lionen Tonnen Getreide bringt .

daß manche „ Wetterfühlige “
vor jedem Gewitter einen ausge -
prägten Metallgeschmack auf der
Zunge verspüren .

. daß nach neuesten Forschungs -
erkenntnissen neben der Zusammen -
setzung der Nahrung das Klima einen

entscheidenden Einfluß auf das Ge -
deihen der holzzerstörenden Insekten
hat .

. daß im toten Menschen - oder
Tierkörper auch ohne Mitwirkung
Von Bakterien ein rascher Abbau der
Gewebe durch Fermente erfolgt . Es
müssen also im lebenden Organismus
Kräfte vorhanden sein , nämlich die
Hormonèe und Vitamine , die die zer -
setzende Tätigkeit der Fermente
hemmen .

. daß verschiedene Anzeichen
darauf hindeuten , daß die Kiefer an
der polàren Baumgrenze in Lappland
einer Voerbreitung entgegengeht ,
wie sie bisher nur in der Nacheis -
zeit zu verzeichnen war .

. . daß sich bei den Fischen mit
dem wechselnden Untergrund auch
die Färbung der Körperhaut ändert .

daß ein Nadelbaum zweihun -
dertmal mehr Nadeln als der Laub -
baum Blätter hat .

. . daß der Seidenspinner nach
der Paarung rund 500 Eier legt , die
normalerweise überwintern . 2b

Die dritte Hand packt mit zu

Omonga hat einen sechsten Sinn / Die Aerzte kamen qaus

Als Omonga Dalgar im September
1922 zur Welt kam , war seine Mutter ,
eine Malaiin , recht unglücklich . Der
kleine Junge war augenscheinlich ein

Krüppel ; denn er hatte zwei linke
Arme und Hände , die jedoch durch -
aus gleichmäßig und genau s0 stark
wie der rechte Arm entwickelt
schienen

Im Aerztekreise in Batavia auf
Java , dem Geburtsort des ungewöhn -
lichen Kindes , schüttelte man den

Kopf über diese eigenartige körper -
liche Verunstaltung . Vier Doktoren
unternahmen abwechselnd oder ge -
meinschaftlich Gratisuntersuchungen ,
um das mit seinen drei Aermchen
munter umherrudernde Knäblein zu
bestaunen .

Nach dem medizinischen Gut -
achten hat die launische Natur sogar
Vorsorge getroffen , daß sich die
beiden linken Arme nicht behindern .
Die äufgespaltenen , nebeneinander

liegenden Schultergelenke gestatten .
es , beide Gliedmaßen zugleich oder

getrennt in jeder beliebigen Richtung
zu bewegen .

Als der Junge größer wurde , staun -
ten die Fußqänger über den braun -

äugigen Omonga , wenn er mit zwei
nebeneinander oder besser hinterein -
ander pendelnden linksseitigen Hän -
den durch die Straßen ging . Erheblich
schneller als die Fachwelt wurden
der Dreiarmige und die Schneider mit
diesem Problem fertig , die dem
schließlich 18 jahre alt qewordenen
den ersten Tropenanzug lieferten
immerhin dauerte es eine ganze
Weile bis ein brauchbarer Jacken⸗
schnitt mit drei Schultern vorlag .

Mit den drei Armen hätten sich die

Mediziner ziemlich schnell abge -
kunden , wenn nicht ihrer Meinung
nach eine noch weitere Unglaublich -
keit auftauchte : Omonga Dalgar mußte
nämlich so etwas wie einen „ Zusatz -
sinn “ haben ; denn die Konstruktion
der menschlichen Nervenzentren und
des GSehirns äals „ Befehlsstand “ für

jede Bewegung ; jede Reaktion und
jeden Griff gestatten einem normalen
Menschen nur die Bewegung und den
Gebrauch seiner zwei Arme . An und
für sich hätte schon deshalb der
dritte verkrüppeln müssen .

Die Tatsachen stellen jedoch diese
nüchternen Ueberlegungen auf den
Kopf . Omonga , der heute 30 Jahre
alte angesehene Kaufmann , kann nach
drei Seiten greifen . Er faßt ohne
Schwierigkeiten und Konzentrations -
hemmungen drei verschiedene Gegen -
stände zugleich . Zündet er sich eine
Zigarre an , die er mit der rechten
Hand hält , wobei die eine linke das
Streichholz heranführt , kann er mit
der zweiten linken ohne weiteres in
den Geschäftsbüchern blättern oder
seine Tigerdogge streicheln .

Vor drei Jahren hat der Wunder -
mann “ von Batavia eine schöne
Javanerin geheiratet , die es sich erst
eine ganze Weile überlegte , ehe sie
dem Dreiarmigen ihr Ja - Wort gab
Schließlich aber ehelichte sie doch
diesen ungewöhnlichen Mann . An den
Trauungsfeierlichkeiten nahmen neben
dem Verwandtenkreis viele Neu⸗
gierige teil .

Heute wird Omonga Dalgar kaum
noch beachtet , wenn er zu Fuß durd
Batavia geht . Höchstens Fremde
blicken sich hin und wieder nach ihm
um. Aber sie erkennen anfangs ga ,
nicht so richtig , was an diesem

dem Stqunen nicht hercus

Dunkelhäutigen so sonderbar ist . Sie
belten den dritten Arm im ersten
Augenblick für eine Prothese . Ledig -
lich der Verkehrsschutzmann Kaswadi
weiß , woran er ist , wenn Dalgar in
seinem Ford angefahren kommt und
ihm mit seinem Zusatzarm zuwinkt .
während er mit den beiden ànderen
Händen sicher um die Ecke steuert .

ADA )

Die seltsaomste Tapete der Welt

Herr Behm vohnt immer aktuel
Tausend Köpfe lachen von den Wänden

Das Hamburger Rentner - Ehepaar
Behm ist seit einigen Wochen stets
guter Laune . Aus allen Edten ihres
12 qm Baracken - Zimmers strahlt ihnen
Fröhlichkeit entgegen . Vor kurzer Zeit
wären die Wände noch kahl und
grau — s0 wie noch heute bei den
übrigen 19 Familien , die wie Behms
seit Kriegsende hier je einen Raum
bewohnen . Diese trostlose Atmo -
sphäre ging dem Rentner auf die Ner -
ven . „ Meine Frau hat in den Jahren
fast das Lachen verlernt “ , erzählt er .
Und dann kam ihm die Idee : „ Wir
fabrizieren uns selbst eine lustige
Tapetel “

8

Aus allen nur erreichbaren Zeitun -
gen und IIlustrierten schnitt der frũü-
here Uhrmacher akkurat Pin - up - Girls ,
Politiker , Filmschauspielerinnen , Man -
nequins , fröhliche Kinder , Badenixen
und sonst noch allerlei heraus .

Bismarde küßt leutselig — das ist
eine Behm - Tapeten - Montage — der
süßen Wienerin Johanna Matz die
Hand . Erich Ollenhauer winkt von
der Wand hinunter , Winston Chur -
chill streichelt schmunzelnd — eine
Super - Ziqarre rauchend — über ein
traumhaft schönes Reklamebein und
die korpulente Jazz - Sängerin Ella
Fitzgerald tanzt mit Louis Armstrong
einen qutheißen Swing .

Crimmige Gesichter hat Paul Behm
nicht an seine vier Wände geklebt . Er
erhebt mit seiner Tapete der Zeit -

geschichte auch keinen Anspruch auf
Vollständigkeit, . „ Leute , übeér die ich
mich ärgere , will ich in meinem Zim
mer nicht sehen “ , sagt er . 5

Das Material zu diesem knallbun -
ten Bilderbogen bekam der „ Erfinder “
von Freunden geschenkt . Etwa 29 qm
Wand hat das Ehepaar bisher mit
kleinen Figuren beklebt . Ueber Mut -
ter Behms Bett prangt der „ Schönste
Mann der Welt “ , der kürzlich in Eng -
land gekürt worden ist , und der 56-
jährige Rentner schlummert Nacht für
Nacht unter seiner Favoritin Ingrid
Berqmann ein .

Um immer aktuell zu wohnen , wird
von Zeit zu Zeit ein Gesicht über⸗
klebt . Eine Modedame von anno 1952
mußte beispielsweise dem neuen
NATO - Oberbefehlshaber Gruenther
wWeichen .

Behms kurioses Steckenpferd löste
bei seinen Baracken - Nachbarn ur -
sprünglich verständnisloses Kopf -
schütteln aus . Heute finden die mei -
sten , daß diese seltsamste Tapete der
Welt eigentlich gar nicht so übel ist .
Der einst kahle Raum wirkt lustig
und außerdem : Flecke an der Wand
sind schnell beseitigt . „Spielt doch
gar keine Rolle , eine schöne Frau
wird darüber geklebt , und alles ist
gut . “ Auch englische Interęssenten
sind dieser Meinung . Sie béabsichti -
gen , die „ lachende Wand “ in raffi -
nierterer Form populär zu machen , vh

Nach dem Volkslied kam der Tod
Melodien , die Unheil bringen / Das verpönte Chopin- Prälu dium

Es gibt eine wunderschöne stim -
mungsvolle sizilianische Volksmelo -
die , die heute auf der ganzen Welt
nicht mehr zu hören ist . Sie wurde
einst in einem Konzertsaal in Mes -
sina gespielt , als das grauenvolle Erd -
beben einsetzte . Männer und Frauen
verließen fluchtartig den Konzertsaal
und wurden zum großen Teil unter
den Trümmern der zerstörten Stadt
begraben .

Dieser Tag brachte auch den Tod
der hübschen Melodie . Die heutige
Generation hat das schreckliche Ereig -
nis längst vergessen und selbst in
Messina spricht kaum jemand mehr
von jener Naturkatastrophe . Trotz .
dem wagt es kein Kapellmeister , die -
ses Stück zum Vortrag zu bringen .

Chopins Präludium „ Regentropfen “
haftet in Spanien der Glaube an den
Tod an . Die Musiker erzählen dort
daß Chopin diese Komposition in
einem alten Kloster in Valldemosa
auf Mallorka vollendete . Er soll zu
dieser Zeit sehr unglücklich gewesen
sein . Auch seine Gesundheit ließ zu

wünschen übrig und als ein plötz -
licher Wetterwechsel einsetzte , starb
der Tonschöpfer , dessen unglüccliches
Lebensende den spanischen Musikern
noch heute so vor Augen steht , daß
sie es vermeiden , dieses Präludium
zu spielen . 8

*
Man kennt noch eine Reihe anderer

Fälle , bei denen nicht die Persönlich -
keit des Komponisten oder sein
Schicksal für die Nichtaufführung der
Musikstücke entscheidend sind .

In England ist zum Beispiel das be -
kannte Volkslied „ Home , sweet home “
àus dem Repertoire vieler Kaffeehaus -
und Theaterkapellen gestrichen . Nicht
die Musiker sind diesmal die Ver -
anlassung , sondern die Unternehmer
Theaterdirektoren und Cafétiers . Sie
stehen auf dem Standpunkt , daß 2s
geschäftsschädigend sei , seinen Gä -
sten ein Lied vorzuspielen , das sie auf
die Vorzüge und Gemütlichkeit des
eigenen Heims aufmerksam macht .

*
Frankreich boykottiert ein bekann -

tes französisches Marschlied , weil

Truppen , die das Lied einst sangen , in
eine furchtbare Kanonade gerieten
und fast alle auf dem Schlachtfeld
blieben .

Und in Italien ist eine alte Volks -
wWeise ausgestorben , da ihre Auffüh⸗
rung stets vom Unglüde verfolgt
Wurde , So weiß die Geschichte zu be -
richten , daß einst bei ihrem Erklingen
ein bekannter Politiker in einem Kon -
zertsaal einen Herzschlag erlitt , ein
anderes Mal eine riesige Feuersbrunst
ausbrach , die ganze Dörfer vernichtete .

*

Das bekannteste aller gemiedenen
Lieder ist aber „ Düsterer Sonntag “ .
Melodie und Text sind s0 schwer⸗
mütig , daß vor Jahrzehnten in Buda -
best und ganz Ungarn daraufhin
geradezu eine Selbstmordepidemie
einsetzte . Danach ist diese Melodie
auch in anderen europäischen Ländern
verboten worden und noch heèute
streuben sich — auch in Deutschland
—. Viele Kapellen , dieses Lied 2zu
spielen . 2
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Hamburg ri 100000 zum Turnſest
Dr . Kolb : „ Die größte Manifestation deutschen Lebenswillens“

Im Rahmen einer Pressebesprechung desDeutschen Turner - Bundes im Magistrats - Sit -2ungssaal zu Frankfurt erfuhr man u. àa. inter -
essante Zahlen , die Aufschluß geben rund umdas voni 2. bis 9. August in Hamburg stattfin -dende Deutsche Turnfest . Insgesamt werdenetwa 25 000 Wettkämpfer und Wettkämpferin -nen an den Start gehen und 200 Vereinsmann -schaften ihre Kräfte messen . Die Hamburger
rechnen am Schlußtag , also àm 9. August , mit
einem Zustrom von über 100 000 Menschen zur
Abschlußkundgebung auf der Festwiese . Uebri -
gens wird hier Bundespräsident Prof . Theodor
Heuss zu den Turnern und Turnerinnen spre -chen .

Welch ein großer Organisationsstab während
des Hochfestes der deutschen Turner notwendigist , beéeweist , daß insgesamt 2000 Kampfrichter
und etwa 800 Riegenführer eingesetzt werden
müssen . Bei den Kämpfen im Bahrenfelder
Volkspark stehen 240 Hektar und im StadtparkAltona 180 Hektar zur Verfügung . Von letzteren
sind allein 34 Hektar Sportplätze . Man hat auch
zwei große Jugendlager eingerichtet , in denen
je 2500 Jungen und Mädels Unterkunft finden .
In einem eigens für diese Jugendlichen aufge -bauten Riesenzelt werden die Mahlzeiten einge -
nommen . Man muß unwillkürlich an Felsinki
denken , wenn man erfährt , daß alle 5000 Ju -
gendlichen innerhalb einer halben Stunde „ ab -
gefuttert “ werden können .

Daß der Turnergeist alle Altersschichten um⸗
kaßt und jung und alt in dem mit 913 983 Mit⸗
glieder zählenden zweitgrößten deutschen Ver -
band auf - und mitlebt , beweisen folgende Zah -
len . Am Deutschen Türnfest nehmen 6780 Ju -
nioren , 3134 Turner - und Turnerinnen , 6211
Altersturner teil . Das Hauptkontingent stellen

die Jugendturner mit 6836. Am Jugendmann -schaftsturnen nehmen 290 Mannschaften mit ins -
Sesamt 2800 Aktiven teil . Beim Wettbewerb der
Vereinsmannschaften meldeten 40 Mannschaften

Le Mans nach Nantes

und am Vereinsturnen nehmen 38860 den Kampfauf . An den Sommerspielen beteiligen fich 174
Mannschaften und bei den leichtathletischen
Einzelkämpfen sind es über 1000 Teilnehmer .
Meldungen von 116 Staffeln liegen vor .

Einer der Höhepunkte wird das Festspiel sein ,dem man den Namen „ Das atlantische Spiel “
gab . Nach Ansicht von Fachleuten ist die Musik
des Festspieles ein künstlerischer Hochgenußund sie könnte allein in einem Konzert gehörtwerden . Zur Abwicklung dieses aus vier Teilen
bestehenden turnerischen Spieles ist allein ein
Raum von der Größe von sechs Fußballfeldern
erforderlich . Es gehört schon etwas dazu , diesen
großen Raum auszuleuchten . Die Scheinwerfer
müssen mal stark , dann schwach , wellenförmig
und auch farbig ihre Lichtkegel werfen . An dem
etwa eineinhalb Stunden dauernden Festspielist ein Aufgebot von 1000 Mitwirkenden erfor -

derlich . Es wirken dabei Teilnenmer von Ham -
burg bis Karlsruhe mit .

Frankfurts Oberbürgermeister und Vorsit -
zende des DTB , Dr . Kolb , erklärte , daß die
Tage von Hamburg die größte Manifestation
deutschen Lebenswillens darstellen . Der DTB
flebere mit heißem Herzen den Tagen der deut -
schen Turnerfamilie in Hamburg entgegen und
man freue sich auf die Demonstration der deut -
schen Turner von der Nordsee bis zu den Alpen .Wer glaube , im August Weltrekorde oder Sen -
sationen zu erleben , sei auf dem Holzweg . Die
Turner würden auch in der Zeit des Profitums
und Totoismus treu die Grundsätze von Turn -
vater Friedrich Ludwig Jahn einhalten . Man
bleibe dabei , sich leiblich und seelisch gesund
zu erhalten . Die Leibeserziehung diene dazu ,
das Herz wärmer , die Gesinnung rein und die
Sinne stärker werden zu lassen .

Laũe de Feauce: asseubgνEα¶⁊Uae Selãt
Livo Isotti Ctalien ) gewann die siebente Etappe

Der Italiener Livio Isotti gewann am Donners -
tag die siebente Etappe der Tour de France von

über 181 km in 4: 46: 08
Stunden vor Maurice Quenloin ( Ile de France ) ,
Bernard Quennehen ( Mittel - Nord - Ost ) , Raoul
Remy CFrankreich ) , Jacques Labertonnierè ( Mit -
tel - Nord - Ost ) und René Rotta ( Süd - Ost ! mit der
gleichen Zeit . Auf dem siebenten Platz kolgte
François Mahe Frankreich - West ) mit 4: 52: 39
Stunden vor Hugo Koblet ( Schweiz ) mit 4: 54: 14
Stunden . Mit der gleichen Zeit wie Koblet pia -
cierten sich Andre Darrigade ( Süd - West ) , Jean
Robie Frankr . - West ) und Fritz Schär ( Schweiz )auf den nächsten Plätzen .

104 Fahrer startéten zur Donnerstag - Etappe ,wobei man wieder schneller als die vVorgeschrie -

llaeuberg —llalie Keluůͤle des Segelheuses
1933 erstmals eröffnet , im Kriege zerstört 1953 neugeschaffen

In unmittelbarer Nähe der Silberschmiede -
Stadt Schwäbisch Gmünd wurde ein herrliches
Kleinod geschaffen : die Segelfliegerschule Horn -
berg . Bereits im Herbst vorigen Jahres wurde
die neue große Halle eingeweiht und konnte
auch die Schule selbst ihrer Bestimmung über -
geben werden . Welch große Bedeutung man
dem Segelflug beimißt , geht schon daraus her -
vor , daß an der Spitze der Ehrengäste Bundes -
verkehrsminister Dr . Seebohm und der Minister -
Ppräsident von Baden - Württemberg , Dr . Rein -
hold Maier standen , die beide ihre Unterstüt -
zung zum weiteren Aufbau der Segelfliegerei zu -
sagten und in ihren Ansprachen u. a. zum Aus -
druck brachten , daß die Entwicklung des Segel -
flugsportes mit zur größten und schönsten Pio -
nierarbeit deutschen Geistes zähle .

Keine Massenschulung
In diesen Tagen sind es genau 20 Jahre , daß

auf dem Hornberg erstmals sich die Segelfliegerein Stelldichein gaben und kurz darauf ihre
Schule einweihen konnten . Nicht nur in Deutsch⸗
land , sondern auch in anderen Ländern wurde
der Hornberg von da an zu einem Begriff und
erlangte internationalen Ruf . Kurz vor Kriegs -
ende wurden jedoch die Bauten ein Opfer des
Bombenkrieges und die Segelflieger hatten eine
schöne Heimat verloren . Aber acht Jahre später
wurde sie ihnen wieder übergeben , zweckmäßi⸗
Ser und schöner gebaut als früher . In den ein -
fachen , aber doch recht geschmackvollen Schlaf -
räumen finden 70 Schüler Unterkunft . An der
vorhandenen Bettenzahl ersieht man , daß man
nicht gewillt ist , auf dem Hornberg eine Art
Massenausbildung segelflughungriger Schüler zu
betreiben . Ganz im Gegenteil . Hier an dieser
traditionsreichen Stätte soll in Zukunft eine
„ Hohe Schule “ für den Segelflug sein .

Anfänger zahlen 250 DM Ausbildungsgebühren
Bereits jetzt sind Lehrgänge auf dem Horn -

berg angelaufen und wenn am 15. Oktober 1953
sich die Turen hinter den letzten Lernbegierigen
schließen , dann werden nicht nur „ Schul - Ober -
leiter “ und Segelflieger - Vater Wolf Hirth und
sein Assistent , Schul - Leiter Hans Bär ( ein ehe -
maliger erfolgreicher Jagdflieger ) , sondern auch
alle staatlichen und kommunalen Stellen auf
eine stattliche Bilanz verweisen können . Wie
hoch sind nun eigentlich die Ausbildungsgebüh -
ren ? Ohne die Kosten für Unterkunft und Ver -
pflegung muß man bezahlen : für Anfänger - Aus -
bildung Oauer bis zu zwei Wochen : 250 DM. für
Ausbildung für Fortgeschrittene Oauer 2wei
Wochen ) 200 DM. Teilnehmer an Uebungsflügen ,

Ohne Kommentar : FugfBballruhel

die den Luftfahrerschein Klasse II haben , müs -
Sen für acht Tage 160 DM bezahlen . Der Ueber -
nachtungspreis ( mit blütenweiser Bettwäsche )
beträgt in der Schule 1 DM; Frühstück , Mittag -
und Abendessen in der Fliegergaststätte 3,50 DM
Pro Tag .

Auch Kriegsversehrte sollen fliegen
Manche alte , begeisterte Segelflieger , die wäh -

rend des Krieges schwere Verwundungen erlit -
ten , haben sich nicht davon abbringen lassen ,
wieder in die geliebte „ Kiste “ zu steigen . Nun
plant Wolf Hirth , im August den ersten Lehr -
gang für Kriegsversehrte durchzuführen . Die
Finanzierung ist zwar noch nicht ganz gelöst ,
doch denkt man , den Plan mit Unterstützung
der Industrie in die Wirklichkeit umsetzen 2u
können .

Porschès , Cisitalia - fuhr 233,010 Std . - IAm

Der von Ferri Porsche in den ersten Nach⸗
Kkriegsjahren konstruierte Cisitalia - Rennwagen
hat , nunmehr unter dem Namen „ Autoar - Espe -
cial “, erstmals in das sportliche Geschehen sei -
nes neuen Heimatlandes Argentinien eingreifen
können , Unter dem argentinischen Rennfahrer
Clemar Bucci hat der 1,5 - l - Wagen den argen -
tinischen und südamerikanischen Geschwindig -
keitsrekord über 1 km verbessert ; er erreichte
233,010 Std . - Km. Der alte argentinische Rekord
war 177,666 Std . - km,

Kurzer Sportfunk
1100 Ruderer mit 191 Booten beteiligen sich

an den Hochschulmeisterschaften der Studenten
am Wochenende in Hannover . Gut besetzt ist
der Achter mit fünf Mannschaften .

Das Vorrundenspiel um den DFB - Pokal zwi -
schen dem deutschen Fußballmeister 1. FC Kai -
serslautern und dem Hamburger SV findet am
1. August nicht in Kaiserslautern , sondern im
Ludwigshafener Südwest - Stadion statt .

Auf Einladung des jugoslawischen Radsport -
verbandes werden bei den internationalen
Bahnmeisterschaften am 11. und 12. Juli in
Agram die Münchner Fahrer Knösselsdorfer und
Spiegel starten .

Mervyn Rose und Ken Rosewall kamen am
Mittwoch im Herren - Einzel der Schweizer Ten -
nismeisterschaften in Lugano zu leichten Sie -
gen . Im Damen - Einzel gelangten Barbara Lewis
USà ) und Patricia Ward eine Runde weiter .

Foto : Gayer

*

bene Marschtabelle fuhr . So wurde La Fleche be -
reits sieben Minuten vor der Zeit von Laber -
tonniere ( Mittel - Nord - Ost ) , Remy , Rotta , Isotti
und Quentin erreicht . 45 Sekunden später folgte
eine Gruppe von 60 Teilnehmern . In Seiches
( 68 km ) führten Rotta vor Quennehen , Quentin ,
Renaud ( Ile de France ) Isotti und Magni ( Italien ) .
Mit eineinhalb Minuten Rückstand folgte die
Hauptgruppe . In Angers ( 87 km ) hatten die
Spitzenfahrer Isotti , duentin , Rotta und Quen -
nehen zehn Minuten Vorsprung , vor der offl -
ziellen Zeit . Das Gros führte hier Teisseire
( Frankreich ) mit vier Minuten Rückstand an . Bei
der Verpflegungskontrolle Ingrandes ( 118 km )
vVerzeichneten die sechs Spitzenfahrer 6: 25 Mi -
nuten Vorsprung vor dem Hauptfeld . Bis zum
Etappenziel blieben diese Fahrer zusammen ,
wobei Isotti den Spurt gewann .

In der Gesamtwertung ergibt sich nach der
siebenten Etappe folgender Stand : 1. Roger .
Hassenforder ( Mittel - Nord - Ost ) 38: 50 : 41 Stunden ;
2. Fritz Schär ( Schweiz ) 38: 51: 29; 3. Wond Wagt -
mans ( Holland ) 38: 52: 31; 4. Jacques Renaud ( Ile
de France ) 38: 54: 59; 5. Mathieu Roks ( FHolland )
38: 55: 24; 6. Silbert Bauvin ( Mittel - Nord - Ost )
38: 56: 09.

Scherbakow sprang Europarekord
Der Olympia - Zweite Leonid Scherbakow

UdssR ) stellte am Mittwoch in Moskau mit
16,12 m einen neuen Europarekord im Drei -
sprung auf . Er verbesserte damit seine bei den
Olympischen Spielen in Helsinki aufgestellte
Bestleistung um 14 em und ist der erste Euro -

päer , der die 16 - m- Grenze übersprang .

Nielsen — Hailet eröffnen Daviscoup

Dänemark gegen Frankreich

mark ) eröffnet
Robert Haillet Frankreich ) in den Spielen des
Daviscups der Europazone ( Semifinale ) in Paris .
Das zweite Einzel bestreiten am gleichen Tag
Torben Ulrich und Paul Remy . Am Samstag
spielen Nielsen - Ulrich gegen Remy - Haillet im
Doppel , und am Schlußtag treffen Ulrich —
Haillet und Nielsen — Remy aufeinander .

Freitag , 10. Juli 1958

Zwei Asse des Reiturniers in Aachen
Das 17. Offizielle Internationale Spring - und

Fahrturnier vom 4. bis 12. Juli 1953 in Aachen
mit 33 Prüfungen und Beteiligung aus zwölf
Nationen , ist wieder der Höhepunkt der deut -
schen Turniersportsaison . In den Hauptkonkur -
renzen erwartet man spannende Auseinander -
setzungen zwischen dem deutschen Springer - AsFrita Thiedemann ( rechts ) , seinem häufigen Geg -
ner FPiero d Inzeo Ctalien ) Uinks ) und Weltmei -
ster Goyoaga ( Spanien ) .

Amateur - Boxmeisterschaften 8

festgelegt
Der Westfälische Amateur - Boxverband legte
am Dienstag den genauen Zeitplan und die Aus -
tragungsorte der deutschen Amateurmeister -
schaften endgültig fest . Neben Bochum als Aus -
tragungsstätte der 64 Vorrundenkämpfe am 16.
Juli und der Endkämpfe am 19. Juli wurden
noch fünf andere Städte berücksichtigt . Die Zwi⸗
schenrunden werden am 17. Juli in Hamm und
in Datteln ausgetragen , die Vorschlußrunden -
kämpfe finden am 18. Juli in Gelsenkirchen - Bür
und Witten statt und am Vormittag des 19. Juli
werden in der Freiluftbühne in Wattenscheid
die Kämpfe um den dritten und vierten Platz
Susgetragen .

Belgischer Gesetzvorschlag über
Box - und Catchverbot

Der Rechtsausschuß der belgischen Kammer
hat einen Gesetzesvorschlag über das Verbot von
Box - und Catch - Kämpfen ausgearbeitet . Der
Entwurf wird in Kürze der Kammer zugeleitet
werden . Das vier Artikel umfassende Gesetz
sieht das völlige Verbot von Box - und Catch -
Kämpfen vor sowie Gefängnisstrafen von acht
Tagen bis sechs Monaten und Geldstrafen von
100 bis 1000 Francs für die Organisatoren solcher

— — Fö I Kämpfe , die Platzvermieter und schließlich fürDer Wimbledon - Finalist Kurt Nielsen Däne -
am Freitag das Einzel gegen

die Kämpfer und Ringrichter selber . Die Strafen
werden Verdoppelt , wenn einer der Kämpfer
durch eine Verletzüng àrbeitsunfänig geworden
ist . Sie werden verdreifacht , falls der Tod ein -
treten solite . Im Verlauf der Ausschuß - Sitzungwurde darauf hingewiesen , daß zwischen dem
Boxsport und demn Boxberuf Unterschiede 8 -
macht werden müßten . Ein anderer Abgeord -
neter erklärte jedoch , seines Wissens sei die
Teilnahme an Boxkämpfen freiwillig , so daß ein
Gesetz überflüssig Ssei.

Zweites Auanανictg Juge Felbgiesess
Die ersten vier Plätze fielen an Deutschland

Ihren zweiten Amazonen - Sieg innerhalb des
Internationalen Aachener Reit - und Spring -
Turniers konnte am Donnerstag Inge Fellgiebel
ODeutschland ) im internationalen Amazonen -
Jagdspringen der Klasse M erringen . Wie beim
Amazonenspringen am Eröffnungstage des Tur -
niers , 50 blieb Inge Fellgiebel auch in dieser
Konkurrenz fehlerfrei . Insgesamt 16 Pferde wur -
den für dieses Springen gesattelt , das über
zwölf Hindernisse mit 17 Sprüngen und eine
Länge von 698 m entschieden wurde . Nur fünf
Pferde waren nach dem ersten Umlauf noch

fehlerfrei , von denen beim Stechen nur die Han -
noveranerin Skala unter Fellgiebel abermals
ohne Fehler blieb . Ergebnisse : 1. Inge Fellgiebel
ODeutschland ) auf Skala 0 Fehler , 24 Sekunden ;
2. Helga Köhler ( Deutschland ) auf Feuerland
4 25,2 ; 3. Gerlinde Merten Deutschland ) auf

iieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Siegfried Wünsche will in

Schotten fahren

Der DKW- Werkfahrer Siegfried Wünsche , der
beim Training zum Weltmeisterschaftslauf in
Francorchamps/Belgien bei einer Geschwindig -

keit von 150 km- Std . aus einer Kurve getragen
und verletzt wurde , will die verlorenen Meister -
schaftspunkte beim Schottenrennen wieder auf -
holen . In den bis zum Großen Preis von
Deutschland noch verbleibenden vierzehn Tagen
glaubt Wünsche seine durch den Sturz am mei -
sten in Mitleidenschaft gezogene linke Hand
soweit auszuheilen , daß er sie wieder voll be -
wegen kann . Die übrigen Fleischwunden behin -
dern den Rennfahrer nicht .

Sabine 4 26,3 ; 4. Gerlinde Merten Deutsch -
land ) auf Fregola 8 - 26,0 ; 5. Frl . Heymans ( Bel -
gien ) auf Loni 12 = 26 ,4. 4

Siegerin in der kombinierten Dressurprüfung
der Klasse S, bei der zuerst eine Aufgabe nach
Kommando und dann eine Kür vorzureiten War ,wurde Käthe Franke ( Deutschland ) auf dem
Hannoveraner Unternehmer vor dem Schweden
Bergèe auf Kent .

Hecht sieht Hairabedian — Tontini
Um den seit dem Rücktritt von Conny Rux

Deutschland ) im Oktober 1952 verwaisten Titel
eines Europameisters der Berufsboxer im Halb -
schwergewicht kämpfen , nach mehrmaliger Ver -
legung , nunmehr endgültig am kommenden
Sonntag in Rom der Kolonialfranzose Hairabe -
dian und der italienische Meister Tontini . Rux
hatte seinerzeit den Titel kampflos niedergelegt ,
um Berufsringer zu werden . Interessierter
Beobachter am Ring in der italienischen Haupt -stadt wird der deutsche Halbschwergewichtsmei -
ster Gerhard Hecht ( Berlin ) sein , dessen An -
sprüche auf einen Titelkampf um die Europa -
meisterschaft von der EBU vorläufig zurückge⸗
stellt wurden . Hecht hat jedoch berechtigte Aus -
sichten , nunmehr gegen den Sieger der Begeg -
nung in Rom um den Titel zu kämpfen , um da -
mit seine Klasse zu beweisen . Er selbst hat be -
reits gegen Tontini geboxt und ihn vor meh⸗-
reren Monaten in Berlin durch Kio . in der
sechsten Runde besiegt . Der Italiener verlor in
Deutschland außerdem u. à. gegen Conny Rux
glatt nach Punkten . Auch Hairabedian boxte be -
reits in Deutschland Er kam 1950 in Berlin
gegen Dieter Hucks zu einem Unentschieden .

408. Tata ueeneicllucte Reliaeduussatt
894 799 Gewinner der 12er - Wette erhiel ten über 28 Millionen DM

Mit seiner bisher erfolgreichsten Bilanz be -
schloß der WB- Toto die Tipsaison 1952/53 und
behauptete den zweiten Platz unter den deut -
schen Toto - Unternehmen . Bei einem Gesamt -

umsatz von 58 084 377,10 DM ( einschließlich Bau -
geld ) wurde das Aufkommen der Vorsaison um
rund 5½ Millionen DM erheblich überboten .
Während an 894 799 Gewinner der 126r - und
Ioer - Wette insgesamt 28 450 419,25 DPM ausge -
schüttet verden konnten , standen für die Bau -
geldausspielung nach Abzug der Wettsteuern
986 282,18 DM zur Verfügung , die in 328 Beträ⸗
sen zu 3000 DPM und einem Restbetrag von
2282,18 DM ausgelost wurden . Entsprechend dem
Rekordaufkommen erhielt der badisch - württem⸗
bergische Landessport seinen bisher höchsten

Reingewinn von 9 673 142,66 DM, womit sich
die Gesamtausschüttung für landessportlicheZwecke seit 1948 auf 32,7 Millionen DM erhöht .

Dieses Gesamtergebnis ist der Regelung des
Landes Baden - Württemberg zu verdanken , der -

zufolge außer der bundesgesetzlichen Wett⸗
Steuer ( 16 / Prozent ) , die weitgehend für den
sozialen Wohnungsbau verwendet wird , keine
Nebenabgaben in den Staatssäckel fließen , 80
daß dem Landessport ständig ein Reingewinn
von 17 Prozent zur Verfügung steht . Zu den ge -
meinnützigen Großprojekten , die mit Totogel -dern im Südweststaat finanziert wurden , gehört
u. à. die Jugend - und Sportleiterschule Ruit , die
unlängst moderne Außen - Anlagen und ein wei⸗
teres Unterkunftsgebäude erhielt , sowie die
neue Sportschule Schöneck bei Karlsruhe .
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Schauburg „Beseta dderPeitsche “, der sensationelle Farbfilm
E . Maureen OHara . 15, 10, 19, 21. Jugendl . ab 16 J.

Di Kurbel „ Die ſeibhaftige Unschuldé Ein neuer Lustfilm -
12 Schlager mn. Georg Thomalla . 13, 15, 17, 18, 21 Uhr

1 17
er Garten Allahs «, Ein ungewöhnlicher Farbf .

uxo Marl . Dietrich , Charies Boyer . 14. 45, 16. 45, 19, 21. 10.

R E5 . U „ QUUAR IN AFRIKA “ Ein tolles Fliegerabenteuer
M. Heinz Ruhmann , Herta Feiler . 13, 15, 17, 19, Al.

R0O N D E 11 MEUTEREI AUHP DEM PIRATENSCHIFFC . Ein
Farbf , voller Spannung u. Elan . 13, 15, 17, 19, 21.

p· A 1 f SchiCKSal das unvergeßliche deutsche Film -
Werk m. Hch . George , Gisela Uhlen . 13, 15, 17, 19, 21

Nh
5 old AN NENNTY ES LIERBE“ , Ein Filim aus dem

eing Sonnigeg Süden, mn. WinnieFlarkkus. 15, 17, 19, 21.

Hannerl Matz : Ilch tanze mit Dir in den Himmeil
REXK rei . 2½ hinein - , 15. 14. 19, A, Heute251 „ Der blaue Engel -

All kik DIE FEUERSPRINGER VON MONTANA “ . Ein
dnti Abenteuerfarbfilim ohne Beispiel . 13, 15, 17, 19, 21.

ER OBERSTEIGER “ die bezaubernde Operette
Skcula Durlach —— als Ellm , m. Wolk Albach Retty . 15, 1 , 19, 21.

„ Madonna in Ketten “ , der ergreifende Film mit
Dotte Koch , Rich . Häugler . 19, 21 U. S0. 17, 19, 21 .Metropol

1

Wohlmuth⸗

Ausstellung
Alle , deren Nerven nicht in Ordnung sind , — Rheuma - , Gicht⸗

und Ischias - Kranke , Herzleidende , Asthmatiker , Kreislaufgestörte ,

Magen - , Leber - u. Gallenleidende , alle chronisch Kranken soll -

ten diese interessante Ausstellung
heute Freiteg , letzter Tag ,

im Gasthaus „ Unter den Linden “ , Ecke Vork - u. Kaiserallee nicht

versäumen . Geöffnet von 10 bis 20 Uhr . Eintritt frei !

uwo ſist frauchen !
2

Natörlich im Calẽ Iůung
am Albfalbahnhof

bei einer guten Jasse Bremer Kaffee und dem

schon sprichwörtlich gewordenen guten Gebäck .

AAHGAUI

—

NHIA-AACAH

NHHA-AC

NHAN-AAN

2

NHIIA-

WASCHE

Radio-Gelegenheitskävfe
Tontunk , 5 Röhren , 6 Kreisgse . M 58 . —

SABA , 7. kreis . Super, in bestem Zustend . . DM 98 . —

GErdtetz , J . kreis - Großsuper , mit Sparscheltung . . DM 168 . —

Philips , mit UKW, Holzgeh . ,meg. Auge, Bafahr 53, DM 148 . —

Koffer - Radie ab DM 76 . —

Alle Geräte guf Teilzahlung

W. Groſmann
Rundfunk - und fernsehspezialgeschäft
Kcirlsruhe , Neckarstraße 9, Telefon 31617

AKrUALUHATEN KINO Waldtstr . 79 , Ruf 4468
2Min . von der Hauptpost

Täglich 15 - 23 Uhr . Einlag ununterbrochen bis 22 Uhr
Jeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .
Jeden Freitag Programmwechsel .

Iln 50 flinuten - Das Akluellste u. InteresSanleste aus aller Welt
in cdlen Neuesten Wochenschauen

mu. 4. 4. Weitkongress der freien Gewerkschaften .
400 Detegierte gedachten der Opfer von Berlin .

6
Boxkampft Stretà sicherer Punktsieger über Buxton .

sowie : Spielzeug , von Großen gesehen , ein entzückender Film

1 welcher jung und als begeistert . / Das Zauberwasser , ein lustiger
EZeichentrickfilim . / vom Schlehenspinner zum Kaisermantel , ein
hochinteressanter Kulturfihn mit einzigartig , Zeitlupenaufnahmen
Eintritt 50 Pfg . — Jusendliche und Kinder immer zugelassen .

Fch bin als Rechtsanwalt beim
Landgericht und Oberlandesge -

richt Karlsruhe zugelassen .

Dr. Corl Riemonn
Rechtsunwalt

Kanzlen

Karlsruhe , Schlachthausstn . 100

Fernsprecher 9361.

O PERNHAUS :

4½30 Uhrt Vorstellung
Für die Volksbuhne und
freier Kartenverkauf :

kine Macht in Venedig
erette vsπνανά§Hh. Strauß .

SCHAUSPIELEHAUS :
20 Uhr : Abschiedsvorstellung von
Kurt Müuler - Grai , Zum letzten Malt

Gericht hei Macht

von Fodos .

Peeisweete Saualen
*—

Volks - Flexible - [ - Wessels
Sandale ] Sandale FJandale

m. Stog/braun Rindʒ-· mi Selenkstũtze , Letter Doppelsohle

leder Summitaufschle und Selenkstütze

¹σ 16 . 50
43/46 . 9 . 90
3/½42. . 3 . 302 % . 13 . 90 f . 24 . 90

31/35 . 7 . 90 385 . . 12 . 25
25 20 . 50

27 %/0 . . 65 ο 10 . 75

2 % 6 6 . 2525 %½5 8 . 90 ½s 16 . 90

Badeschuhe ans

Schaumgummischlen . crun - 65 —. 53

V

SCHREISMASCEIINEN

Lubiuig Eeharöt
K A R L S R UHE
AM LUDWIGSSFPLATZ· IEIL. 898

IAMERU K vVoRM
FAHRSICHERHEIT
ist einer der vielen Vorteile der

DKW - MEISTERKILA8 8E
DKW . Frontentrieb ermõglicht beĩ jedem DKW -

Wogen gönstigste Gewichtsverteilung und be -

Sonders fiefe , sichere SchwWerpunkflage . Dazuſ
schaffen Einzelrad - Federung und Schwyebe -
achse , hydrcblische Stoſsdämpfer und Duplex -
Oldiruckbremse die for OKx / sprichwõrtlich un -

öbertroffenen Fehreigenschofften . Schnell und

willig folgt der DKW dem Willen seines

Lenkers duch in öberroschenden Sitoctionen ;

derum sind DKW . Wagen 0 besonders sicher .

s0 fort lie ferbarl

DKW - LEEE
Karlsruhe , Amalienstraßße 63

RSf 2654/ 2555 deim Mühfbuorger Tor

Reperetur - Betrieb ii Dassscher Allee 107 ( Weinweg )

Teilhaberin 1
elnes Bekleidungsbetriebes , 37 3. K

Dipl . - Ing . ,
45 J. , wünschen Heirat durcti
Eheanbahnungs - Institut

Frau Dorothea Romba

Gründungsjahr 1930

Mannheim , Langerötterstr . 27,
Ruf 51 8 48 — montags geschloss .
Filiale : Karlsruhe , Buntestr .

Ruf 657.

Heirat

Auch ein kleines Inserat
„ A2erbeten .

Gebildete Dame , 36 Jahre , 1,70
groß , kath . WWe. , ohne Kinder
mit schönem Eigenheim ( - Zi .
Wohnung ) und größerem Ver -
mögen , wünscht glückl . Ehe m.
Geschäftsmann oder Beamten .
Zuschritten unter K 3341 an die

bringt ein gutes Resultat !

Kleine Auswahl aus unserem

reichhaltigen Sortimentllier spricht

Pfannkuch

vom

Wein :

Weisweine Utr . - Fl . Inhalt

Oberhudrditer goter Fischwein ,
r 1. 50
Böchinger Rosenkrunz
mild einsprechend , Rh. - Pfellz 1. 65

gleich welcher Art . Zuschriften
unter Nr . K 3339 an die „ AZ“ erb .

Kleines

Küchenbüfeft
neuwertig , billig abzugeben . An -
zusehen bei Strauß , Karlsruhe ,
Feldblumenweg 5.

Bereits neuer Gasherd

2 Herren - friseurstühle

Künzler , Vierordtbad .

Zu verkaufen

zu verkaufen . Seldeneckstn , 16, II . stet , bis wir zum

gut erhalten , zu verkaufen . Salon

Gaubickelheimer angenehm , 1 95
Unser Einkäufer und pritzig , zöffig Fn. ⸗Hlessen

unser Kellermeister ] Hitteler Gipfel stanlig , spritzig
Stellen - Gesuche sind unablässig da - Mosel 1 539 83 1. 80

Schwerkriegsbeschädigter rauf bedacht , in denliebfrau zu den 3 Kronen
sucht leichtere Beschäftigung , Anbaugebieten das Fh. - Hessen , ein beliebtes vorzögl . 1 95*Gewächs , iypischer Ddmenwein

Dürkheimer Honnengarten

Richtige zu angemes -
senen Preisen auszu -
wählen . In den Wein -
gauen sitzen unsere
Vertrauensmänner ,
Fachleute mit der gu -
ten Nase und der
richtigen Weinzunge .
Oft werden 20 bis 30
Proben durchgeko -

Düörkheim , miſd , großbe Süße

*k RKR&X

Rotweine Ltr . - Fl . Inhalt

Oberhaardter guter tischwein , 1 56E e

Wachenheimer
ein frischer Pfälzerr , 1. 60

kauf entschlossen Hönigsbacher Kh. - Pfalz 1. 95sind . Das FErgebnis 1
dieser Kleinarbeit ist

KorbkinderwagenFelbstyerständllich
wWie bisher zum sofort

— —

gut erhalten , 40 . — DM, zu verk .
Theo Strübel , Knielingen , Saar -

ein zuverlässiges An -
gebot von Weinen in
unseren Geschäften .
Wählen Sie nach den

gehaltvoll , kräftig , blumig

Oberingelheimer Frühburgunder 2 15Voll, Weich, tief , dkl. , Rh. Hessen *

Der beliebte Tiroler Rotwein

Motorrad - Anhänger
Mitnehmen zu verkaufen . Seideneckstrase 17,

15
Samstag ab 14 Uhr .

Fahrrädler
Wochenrete b . . DM 3 . —
Kleine Anzahlung

Nähmuschinen
Anzahlung b . . . DM 10 . —

Mopeds
Anzahlung oob. . DM 40 . —

A. Allgeier KG.

K ARLSRUHE

Woaldstreſße 11

gekonnte , bequeme Wochen - und
Monatsraten

Zündapp DB 200

nausen , Georgstraße 9.

Mädel ( od . Frau m. Kind )
bis 35 Jahre , suche ich Verbindung ,

zwecks Ehe . Bin 42 J. , mittelgroß ,
* besitze gute Allgemeinbildung u.

Bin tol . , kath . , aber schuldlos ge -
schied . ( Kriegsehe o. Kind ) . Selbst
ohne Angehörige , wäre mir eltern -
lose Partnerin besond . angenehm ,
Vermögen nebensächlich , jed . Aus -
Steuer erwünscht . Ich will keine
„Partie “, sondern eine aufgeschloss .
Kameradin ( die auch etwas mit -
arbeiten will , Büro - u. Garten -
arbeit ) , die frohsinnig ist , aber
auch Verständnis für besinnliche
Stunden hat . Zuschriften erbeten
unter Ziff . K 3326 a. d. „ AZ ,

f Krcrftfahrzeuge

zu verkaufen . E. Mußgnug , Berg -

Heiret

kleines , ausbaufähiges Geschäft .

Kalterer See Auslese
Utr. -⸗Fl. Inheilt 2. 50

ist Wieder eingetroffen

2. 85

obstschaumwein u
Silber k̃. 2. 50

in jeder Verkaufs -
stelle vorliegenden
Preislisten , es wird
Ihnen Freude ma -
chen . Kaufen Sie zu -
erst nur eine einzige
Flaschel Sie werden
dann viele weitere
kaufen , — wie aile
unsere Kunden .

Perlwein spritzig . kräftig ,
sekktähnlich Utr. -Fl. - Inhalt

Mengenrabatt
ab 20 Flaschen 3¼
ab 40 Flaschen 5 %

Hurpfalzselt „lausmarle“ f 95½ Fl. inkl. Steuer

flaschen - Pfend : ULtr- Flusche 25 pfg.
Solonge Vorrat

—

Rh. - Pfelz , Orig . - Abf. , Keller 2 25⁵
8

2*
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